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1 Gent (10 Seiten) 


Schlacht von Pozieres aus. 


Und die Briten haben abſolut 
nichts gewonnen! 


Die Franzoſen abgeſchlagen. 


Geliefert bon der „Aſſoziirten Preſſe“ und den „United Preß Aſtociations“.) 

Berlin, 16. Nugujt. (Meber Yondon, 5 Uhr Abends.) Die Shladt 
bon Pozieres it dahingeftorben, nad) einer Neihe britiiher Angriffe, bei 
denen die Briten gar nichts gewannen. Die britiihe Infanterie blieb 
geitern den nanzen Tag in ihren Schüsengraben. in. Nadıtangriff mahe 
Orvillers ſcheiterte. 

Der deutſchamtliche Nachmittagsbericht meldet des Näheren: 

„Es fand wieder lebhaftes Kämpfen ſüdöſtlich von Armentieres geſtern 
ſtatt. 

„In der Region von Pozieres ſetzten die Briten ihre fruchtloſen An— 
griffe bis geſtern früh fort. Den ganzen Tag hindurch tat ihre Jufanterie 
nichts. Ein nächtlicher Angriff nördlich von Orvillers ſcheiterte. 

„Zu Moulin-Sous-Toutvent, im Diſtrikt Aisne, lebte Artillerietätigkeit 
auf beiden Seiten temporär wieder auf, in Verbindung mit einem erfolgloſen 
franzöſiſchen Gasangriff. 

„Oeſtlich von Reims wurden ſtarke franzöſiſche Auskundungsabteilun— 
gen zurückgeſchlagen.“ 


Im mörderiſchſten Kampf. 

Deutſche Schützengräben gegenüber der britiſcher Stellung zu Comme— 
court an der Somme-Front. (Von einem Korreſpondenten der „Aſſoziirten 
rPeſſe, über Berlin und Sayville, 16. Auguſt.) Eine halbe Million Briten 
iſt an dem Bemühen beteiligt geweſen, die deutſchen Linien an der Somme— 
front zu durchbrechen. Oft, wie in den Kämpfen zu Commecourt und 
Herbutonne, war die britiſche Streitmacht ſechsmal ſo groß, wie die deutſche! 
Die Briten gewannen an einer Front von etwa 18 Meilen Boden in einer 
Tiefe von 3 bis 5 Meilen, varen aber nirgendsimſtande, durch— 
zubrechen. 

In dieſem mörderiſchſten Kampf aller Zeiten iſt der Tod 
mehr, als jemals, das alltäglichſte Ding von der Welt geworden. Die Deut— 
ſchen in den erſten Linien wiſſen, daß ſie wahrſcheinlich fallen, wenn ihre 
Stellungen angegriffen werden. Schützengräben ſind ſo gut wie nutzlos; 
denn die ſchweren britiſchen Granaten erweitern ſie einfach zu breiten Kanä— 


len, welche keine Deckung irgendwelcher Art bieten! Die erſte Linie kommt 
gewöhnlich um. 


Die vorräckenden britiſchen Infanterietruppen ſind aber nicht beſſer 


end 


Chicago, Mittwoch, den 1 


* * 
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6. Augnit 1916. — % 


Nicht in Berechnung gezogen. 


post 


5 Uhr Ausgabe. 


Vie kiſenhahnftreitfragen. 
Beide Parteien näher, 

aber — 

Waſhington, D. C., 16. Aug. Als 
der zweite Tag der Bahnſtreitkonfe— 
renzen im Weißen Hauſe ſchloß, war 
noch keine greifbare Grundlage für 
eine Schlichtung der eruſten Streit— 
fragen gefunden, welche zwiſchen den 
großen Eiſenbahnen des Landes und 
ihren 400,000 organiſirten Auge— 
ſtellten beſtehen. 

Trotzdem iſt man ziemlich allge— 
mein der Anſicht, daß die geſtrigen 
Verhandlungen die Eiſenbahnen und 
die Angeſtellten einander einigerma— 
ßen näher gebracht und damit auch 


einander 


den gefürchteten großen Bahnſtreik in 


| 


etivas weitere Entfernung gerüdt ha- 
ben. Jun Adminiftrationsfreijen, bei 
Bahnbeamten und bei den Vertretern 
der Angeitellten it man offenbar 
hofinungsvoler. | 

Degen diefer Verhandlungen lieh} 
der Pralident aud) die geitrige Nabi- 
netsjisnng ausfallen, | 

Wafhington, D. E., 16, Aug. Präs | 
ſident Wilſon entſchloß ſich heute, 
weitere Konferenzen mit den Vertre- 
tern der Eiſenbahnen ſowie ihrer An— 
geſtellten bis morgen zu verſchie— 


+ 


leine Anzeigen in der 
„Abendpoft“ »verjpredien 
vollen Erfolg. Heute werden 
490 anf der 8 ud 9 
Seite veröffentlidht. 


— 


| 
| 
| 
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28. Jahrgang — Nr. 194 
Juffenangriffe matt! 


Sp jteht e3 gegenwärtig an der 
öftlichen Front. 


Deutſcher Sieg in Karpatben. 


(Geliefert bon dr „Aſſpoziirten Prefſe“ und den „United Preß Aſſociations“.) 


Berlin, 16. Auguſt. (Ueber London.) Das deutſche Kriegsamt 
meldete am Nachmittag, daß die deutſchen Truppen einen Erfolg in der Kar- 
pathenregion gewonnen haben, indem ſie die Höhe von Starawipozna, nörd— 
lich von Capul,eroberten. 

Nördlich vom Dnieſter in Galizien machten die Ruſſen neuerdings 
nur Schwache Angriffe, welhe zurüdgeihlagen wurden. 

Berlin, 16. Anguft. (Meber London.) Folgendes it der Wortlaut vom 
dftlihen Nahmittagsbericht des deutihen Hanptquartiers: 

„An der öitlihen Front vom Meer bis nad) der Gegend nördlich vom 
Dnriefter fanden feine neuen Greignijie von bejonderer Wichtigkeit ftatt, 
Abteilungen der Bolnijchen Liga madten einen furzen und erfolgreiden 
Vorfto in der Gegend von Hulewitih. Deutiche Abteilungen zeriprengten 
ruſſiſche Vorpoſten öftlih von Kijelin und braditen einen Offizier and 63 
Gemeine als Gefangene zurüd. 

„Nördlich vom Dniefter machten die Ruſſen nad ihren blutigen 
Niederlagen vom 14. NAuguft, blos nodj örtlide Angriffe mit [hwadhen 


|ben. Alsdann wird er das Generals Streitfräften, und ohne Erfolg. 


* 
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Vittorio Emanuele: „Und dabei heißt es: Aller Segen kommt von oben!“ 


Kleine Kriegsnachrichten 


„Letimbro“-Neberlebende gefangen. 

Rom, 16. Aug. (Ueber Paris. — 
Wie man jetzt hört, iſt das vermißte 
Boot des italieniſchen Dampfers 
„Letimbro“, welcher bekanntlich von 
einem Tauchboot auf dem Mittellän— 
diſchen Meer zerſtört wurde, nahe 
Miſurate, an der Küſte von Tripolis, 


| Am Kongreß. 

Mafhington, D, E., 16. Aug. Im 
Adgeordnetenhaufe wurde die Ylotten= | 
bauvorlage, auf Die jich der Konferenz: | 
ausfchuß nicht zu einigen vermocht 
hatte, mit 283 gegen 51 Stimmen ans 
| genommen, und die Klaufel für bie 
| Erhöhung des Mannfcaftsitandes auf | 
| 74,700 Mann ohne namentliche Rs 
|ftimmung gutgeheißen. 


fomite von 640 Arbeitern im, öftlichen 
Saale des Weihen Haufes empfangen. | 
(Nicht nur die bis jeßt in Wafhington | 
anivejenden Vertreter.) 

Mittlerweile tritt dad Komite der 
Bahnbetriebsleiter dahier, ſowie das 
Generalkomite der Angeſtellten zuſam⸗ 
men, um verſuchsweiſe Pläne zu erör⸗ 
tern, welche jetzt vor ihnen liegen. 

New York, 16. Aug. Es wurden 
Vorkehrungen getroffen, alle 640 Mit- 
glieder vom Generalkomite der Eiſen- 
bahner Brüderſchaften, welche am 


Weiher Haufe empfangen werben, in 
zwei Ertrazügen bon bier nach Wajh: | 
ington zu befördern. 

Bericht über Streifwirren. 


St. Paul, Minn., 16. Aug. 


I 


Der 


„In den Karpathen bemäctigten ji unfere Truppen der Staraivi« 
pozyn-⸗Höhe nördlich von Capul.“ 

Wien, 16. Auguſt. (Ueber London.) Das öſterreich-ungariſche Haupt⸗ 
quartier berichtete geſtern Abend: 

„Im Tartarenpaß, nahe Stanislau und ſfüdlich Jezupol (zwiſchen 
Halisz und Stanislau) trieb General Koeweß den Feind zurück. Weſtlich 
von Monafterznsta rannten die Nuifen den ganzen Tag hindurd), an man- 
hen Punkten jehsmal hintereinander, in Mailenformation gegen unjere 
Front an. Sie wurden übernil mit jHwerften Verluſten 
zurüdgeworfen. 

„Züdlid) Tartarow, nahe Vorvdfe, wurden unjere Batiillone von über» 
legenen vnfliichen Streitkräften angegriffen, die ihre früheren Stellungen 
wieder bejeiten.” 


Berlin, 16. Nugujt. (leber London.) Das deutiche Ariegshauptgnar- 


| Donnerstag von Präf. Wilfon im | tier madıte heute die folgende Mitteilung: Am 13. August griffen mehrere 


deutſche Aeroplangeſchwader die ruſſiſchen Luftichiffgallen in Papenholm 
und Lebara auf der Inſel Oeſel im Meerbuſen von' Riga au. Sie erzielten 
ein ſehr gutes Ergebniß und kehrten trotz des auf ſie von feindlichen Aerv- 
planen und Maſchinengeſchützen auf ſie gerichteten Feuers unbeſchädigt 
zurück. 

St. Petersburg, 16. Auguſt. Das rüuſſiſche Kriegsamt ſagt, zwiſchen 


daran, da die Deutſchen den Stiel umfehren, fobald der geeignete Augenblick 
kommt. 


Dieſer Augenblick kommt, ſobald ein Teil der deutſchen Stellungen ge- 


nommen iſt. Nachdem die britiſche Artillerie die deutſchen Schanzgräben m. F — — 
5 — KL — angen genonumen ı in das In: tund vier Schlahtkreugern im Jahre 
zufammennefchoifen hat, dringt die Infanterie ein, — aber oft nur um fangen genonmen und in das In chlachtkreuz Jah 


28 8| . 9 *4z sfr 4 * 5 — — .r [ J 
— nen — Die Flottenvorlage ermächtigt end ſtaatliche Arbeitstommiſſät F. Hout dem 4. Juni — als die ruſſiſche Offenſive begann — und dem 12. Auguſt 
an den Strand getrieben. 8 Paſſa- Marineminiſterium zum Bau von 157 teilte heute dem Gouverneur Burm⸗ hatten Geueral Brufſilows Streitträfte über 358,000 Gefangene gemacht 
giere, welche ſich noch in dem Boot Kriegsfahrzeugen in den nächſten brei | quift in feinem Bericht über die Streil⸗ armer soft 8000 ‚Offiziere Auch hätten Sie 105 Sanonen und 1396 
befanden, wurden von Arabern ge- | Jahren, darunter vier Schlahtfchiffen | wirren mit, inbuftrielle Ungufriebenz | ee | 2 


: .' E , | Maichinenaeichü 
beit, verurfacht größtenteild durch die | Maſchinengeſchütze erbeutet. 


J 


11917. 


Xgitation der „Induftrial Workers of Serner wird gemeldet, die Rufen hätten neuerdings im Karpathenge- 


wieder hinausaeworfen zu werden, jowie die britiihe Artillerie das Fenern | NET des Landes gebracht. 
einſtellt, was ſie tun muß, weil die einander bekämpfenden Linien ſo nahe 
beiſammen ſind! Und ſo geht der Kampfſſchön ſeit Wochen fort, und 
bald gewinnen die feindlichen Streitkräfte einige Yards Schützengräben zu 
furchtbaren Koſten, und bald verlieren ſie dieſelben wieder zu noch größeren 
Koſten! Gegenwärtig wird der ganze Kampf der Briten von ihrem Pozieres— 
Vorſprung aus betrieben, wo ihr „Trommelfeuer“ unausgeſetzt Tag und 
Nacht im Gauge iſt. Deutſche Offiziere, welche in der Champagne-Offen— 
ſive waren, ſagen, kein ſolches Artilleriefeuer habe ſich je mals zuvor 
entwickelt. 

Aber auch das deutſche Feuer iſt furchtbar. Eine Vorſtellung von ſei— 
ner Heftigkeit kann man aus der Tatſache gewinnen, daß auf gewiſſe britiſche 
Truppen deutſche Geſchütze 1600 Granaten in einer Minute und 45 Sekun— 
den warfen, wodurch große Schlächterei verurſacht wurde! 

Oft ſtirbt der britiſche Augriff vor der deutſchen zweiten Linie dahin, 


aus welcher Maſchinengeſchütze Ströme von Kugeln ſchleudern, die buchſtäb— 


lich die Leute in Fetzen reißen. An einem Punkte, nahe dem Delvillewald, 
ſtand der Korreſpondent der „Aſſoziirten Preſſe“ innerhalb 800 Yards von 
den britiſchen Schützengräben, — nahebei hatten die Deutſchen gerade 1296 
Briten begraben, ſobald ein Abflauen des Feuers es geſtattete! 


Etliche 500 gefaugene Briten, welche der Korreſpondent hinter der 
Feuerlinie ſah, waren noch ganz betäubt von der Erſchütterung. Sie boten 
einen traurigen Anblick, waren aber froh, aus der „Hölle“ entkommen zu 
ſein, wie ſie es nannten. 

Der Korreſpondent beſuchte die ganze Front der jetzigen Offenſive und 
fand allenthalben aus Geſprächen mit Deutſchen, daß dieſe entſchloſſe- 
nerſſind, als jemals zuvor, ihren Boden zu behaupten! Dieſe 
Leute ſind auch körperlich in beſter Verfaſſung und frohgemut, trotzdem ſie 
jedesmal dem Tod in die Augen ſehen. Ein Offizier wies darauf hin, daſ 
jeder Mann ſein eigener Führer ſein muß, da es unter den jetzigen Kampf— 

verhältniſſen oſt unmöglich iſt, Kommandos zu übermitteln. Während die 
Generäle noch immer Aktionen planen mögen, müſſen manchmal die Infan— 
teriſten, nach eigenem Antrieb vorgehend, den Tag gewinnen. 

Hinter den deutſchen Linien iſt kaum ein einziges Haus innerhalb des 
britiſchen Artilleriebereiches ſtehen geblieben! Mehrere jener Dörfer brann— 
ten noch immer. Offiziere ſagten mir, daß keine deutſchen Truppen ſich an 
ſolchen Plätzen befinden, und die Opfer allermeiitens franzöjiidhe 31i- 
viliſten ſind. Ihr Korreſpondent ſah viele Dutzende ſolcher verwundet. 
Wo immer es möglich war, wie zu Buoquoy, brachten die Deutſchen vorher 
die Ziviliſten fort. 

Britiſche Flieger haben mehrere Verſuche gemacht, die Getreide-Ernten 
niederzubrennen, — offenbar, gar nicht dran denkend, daß dieſelben franzo- 
ſiſchen Bauern gehören! Ein Flieger warf mit allem Fleiß Bomben in eine 
Erntepartie, wobei zwei franzöſiſche Mädchen getötet, und eine Anzahl ande— 


rer verwundet wurde. Es gibt nirgends Sicherheit in der Zone hinter der; 


1u 


Front 
Paris, 16. Auguſt. 


„il 


Mittag.) Das franzöftiche Kriegdgamt meldete am 
Mittag nur: 

„Ein heftiges Bombardement wurde vergangene Naht an der Ber- 
duner Front öftlidh der Maas betrieben, zu Ihtaumont, Fleur, Vaur und 
Chapitre. 


In 
“ull 


aröseren Teil der Front verjtrih die Nacht ruhig.” 

Taris, 16, August. Folgendes ift der Wortlaut der Nachmittags» 
Meldung vom franzöftichen Kriegsamt: 
r Nadıt war am größeren Teil der Front ruhig. 

„sn der Champagne, in der Gedend von Tahure und in den Argon- 
nen nadı Darazee zu zeritreuten wir einige deutfche Patronillen. 

„in der Verduner Front gab es ein ziemlich Iebhaftes Bombardement 
in den Abichnitten Ihtaumont, Fleury und Waur-Chapitre. 

„In den Lüften: Verwichene Nadjt warfen feindliche Neroplane einige 
Romben auf Belfort. Es gab feine Opfer.“ 

London, 16. Auguft. Tas britiiche Hriegsamt meldet: 

„Mit Ausnahme fleiner Anfantertegefechte in der Nahbarihaft von 
Pozieres, mo unfere Linie fortjolidirt wird, aab e8 zwischen dem Ancrebad; 


und der Somme feine Veränderung. Es fand heftiges Bombardiren von 
teiden Seiten während der Nacht ftatt.“ 


Merikofchlihtung verzögert fih! 
Stadt DVerifo, 16. Auguft. Die Weigeing des Richter® Brandeis 
bom ametifantihen Bundesobergericht, in der Kommiffion zur Schlichtung 
der amerifaniidj-merifaniichen Etreitfrugen zu dienen, wird da3 Zufan- 


omentreten diefer Koınmiffion auf unbeftimmte Zeit verzögern: So erklärte 
beute der Auslandminiiter Aauilar . 


— 
Die 
6 


General Amaglio, der italieniſche 
Gouverneur von Libyen, hat Emiſ— 
ſäre abgeſandt, um mit den Arabern 
für die Freilaſſung der Gefangenen 
zu verhandeln. 


Auf Die lange Bank gefchoben. 
| Kopenhagen, 16. Aug. (Ueber Kon 
bon.) Wie geitern Abend bekannt ge: 
geben, Hat da8 däniſche Oberhaus 
(Zand3tbing), nachdem es feit dem 
frühen Morgen hinter verfchloffenen 
Züren in Situng gemefen mar, einen, 
aus 15 Mitglieder beftehenden Auss 
ſchuß ernannt, der den geplanten Ver— 
tauf ber bdänifchsmeftindifchen Infel- 
gruppe in Erwägung ziehen und hier= 
ı über Bericht erjlatten foll. 

Eine Verjehleppung der ganzen An- 
gelegenbeit erfcheint jet unauäbleib- 
(ih. Es ift nicht befannt, wann der 
Lanbsthing öffentlihe Sigungen zur 
Beiprehung der Angelegenheit ahhal= 
ten wird, 


Für den Vollbeitand Ungarns. 
London, 16. Aug. Eine, noch un— 
beſtätigte Depeſche aus Rom meldet, 


Dres Julius Andrafiy habe fid) ge- 


‚weigert, der Nachfolger von Baron 
ib. Burian als 'öſterreich-ungariſcher 
Miniſter des Auswärtigen zu wer— 


den, weil er feine Garantie bon Hai» 


— dafür erhalten habe, daß der 


politiſche Vollbeſtand Ungarns werde 
reſpektirt werden. 


Neues Erdbeben. 


| Zondon, 16. Aug. Eine Depeche 
der Stefani Neuigkeitsagentur aus 
Rom befaat, daß heute in den Städten 
Ancona, Pefaro, Rimini Starte Erd: 
'erfhütterungen bemerkt wurden. In 
Pelaro und NRimint wurden daburd 
Häufer zerftört und in Rimini büßten 
aub Menfchen ihr Leben ein. 


— —— — 


| Legte Geftändnih ab, 


Der 1Yjährige Marquis Deaver, 
Nr. 4711 Kenmore Ave., angeblich 
der Sohn eines befannten Gejhäfts- 
mannes bon Bloomington, SI., legte 
heute der Polizei das Geitändnik ab, 
aus der Wohnung von Frau Norma 
Davidfon, Nr. 1004 Wilfon Avenue, 
Shmudjahen im Werte von $1600 
geitohlen zu haben. Deaver, der in 
einer Apothefe bedienjtet var, -gab 
aud) den Verftet der Wertiahen on, 
die ſämmtlich wiedererlangt wurden. 

— — — 


Meldet Bankerott an. 


Cecil B. Dillon, ein Damenſchnei— 
der, 2835 Süd Michigan Avenue, hat 
im Bundesgericht um feine Banterott- 
erklärung nadhgefuht. Er beziffert 
feine Verbindlichteiten auf $11,168, 
fei ve Beftände auf $6,930. 


—+ 1 — ⸗— 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 
New York: Alaunia bon London; Lopez bon 
Gadis. s . 
Abgeganzen: 
New Dorl: Kroonland nad Kiperpool, 
»Bordeang; Lafabeite nad New Dork. 


An mehreren anderen, minder mich- | the World“, trage hauptfählih die] 
tigen Punkten fonnte das Haus je: | Schuld an dem Streik der Minen 
bob mit dem Senat nicht überein= | arbeiter in den Mefabi Minen. Miß— 
ftimmen, ” und es wurde daher bes! brauch der Polizeigewalt habe vielfach 
Ichlofjen, die Billnohmalzs an den|die Veranlaffung zu den vorgefommes 
onferenz = Ausihuß zurüdaufenden. | nen Gemalttätigkeiten.. gegeben, uno | 
Eine rafhe Erledigung wird aber ers | Beitehungen und Erpreffungen hätten | 
martef, fo daß der Gefetentwurf mögs | dazu beigetragen, den Streik berechtigt | 
lichermeife fhon im Lauf der nächiten | erfcheinen zu laffen. Die Minenarbei- 
Mode dem Präfidenten zur Unters | ter waren hauptfächlich mit der Kon 


Tchrift vorgelegt werden mag. 
MWalhington, D. E., 16, Aug. Mit| 
ftrengem bemofratifhem Votum -) 
fämmtliche republitanifche Mitglieder 
ftimmten dagegen — beorderte heute 
ber Finanzausfchuß des Senats einen 
günftigen Beriht an den Senat über 
die bdurchgefehene Revenuenvorlage, 
welche darauf berechnet iff, pro Jahr 
205 Millionen Dollars aufzubringen. 
Der Ausfhußporfiger Simmons 
verfündete aber, daß ben republifani- 
Ihen Mitgliedern mehrere IZage Zeit 
gegeben merbe, die Vorlage zu ftubiren. 
Er fehlug vor, daß mittlermeile, 
nach ter Erledigung der Schiffsvor— 
lage, der Genat die Nrbeiterber: 
gütungsporlage auf’3 Xapet nehmen 
joll. Wenn diefes Programm audge- 
führt wird, fo mirb die Revenuevor- 
lage pie legte wichtige Maßnahme fein, 
über melche in der jegigen Tagung des | 
Stongreffes befchloffen wird. 
Sen. Simmons fagte, er fünne fei- 
nen Grund erjehen, weshalb ber Kon⸗ 


trakt- oder Stückarbeit, und der Ver— 

längerung des achtſtündigen Arbeits— 

tages um eine halbe oder auch ganze 

Stunde ohne Vergütung, indem den 

Leuten das Ein- und Ausſteigen aus 

den Minen nicht angerechnet würde. 
Wird unterſucht. 


La Salle, Ill. 16. Auguſt. Heute 
murbde hier eine Unterfuchung eingelet=! 
tet, um zu ermitteln, ob ba3 Feuer, | 
durch melches geitern die Anlage der] 
Deutih =» Amerikanifhen Zement- 
Gejellichaft zeritört wurde, aufBrand- | 
ftiftung zurüdzuführen ift. Wrbeiter | 
diefer und anderer Zementfabriten be= 
finden fich feit mehreren Wochen am 
Streit, und die Poliget behauptet, die 
Teuerwehr von La Galle und Peru 
jet bei ihren Löfcharbeiten fehr dyr 
Menichenmaffen behindert worden, die 
u mit Gemalt gerjtreut werben fonn- 
en. 


} 
La Salle, U., 16. Yug. GStreiter| 


und mit ihnen Shmpathiftrende ver- 


juchten, wie die Polizei berichtet, die 


greß fi nit um den 1. September | Feuerwehr zu verhindern, die bren- 


herum vertagen folltee Mehrere der, 
demofratifchen Führer meinen aber. | 
die Gefchäfte fünnten nicht vor dem 9. 
September zum Abfchlup gelangen. 


Die Kinderlähmung. 


New York, 16. Aug. Cine geringe) 
Abnahme bet den Anmeldungen von 
Todesfällen und Krankheitsneuerſchei— 
nungen in der Kinderlähmungsepi— 
demie war heute zu verzeichnen. Das 
Geſundheitsamt berichtete, daß wäh— 
rend ber legten 24 Stunden bis heute 
Vormittag 10 Uhr 34 Kinder geitor- 
ben und 113 Perfonen an finder: 
lähmung erkrankt ſeien. 

—-9 +90 —ñ— 

— Ein Trick. — Schlome Pinke— 
les: Was meinen Se, Herr Rechtsan— 
walt, wenn ich möcht ſchicken dem 
Richter e fettes Gänſel als Präſent? 
— Rechtsanwalt: Um Gotteswillen 
Menſch, ſind Sie verrückt? Wenn 
Sie ſo einen Beſtechungsverſuch ris— 
kiren, liegen Sie doch von vornherein 
drin! — Pinkeles: Nu, wenn Sie's 
beſſer verſtehen! Schlome 
Pinkeles gewinnt als Beklagter den 
Prozeß. Als ihm ſein Anwalt das 
günſtige Reſultat mitteilt, ſchmün— 
zelt er: „Alſo was ſagen ſie nu? Ich 
hab dem Richter doch zugeſchickt 
das fette Gänſel!“ Anwalt: 
Menſch, das haben Sie getan? — 
Pinkeles: Gewiß hab ich's getan, 
bloß beigelegt hab' ich die Viſiten— 
karte vom Kläger. 


Leſet die „Sonutgaboſt“ 


nende Anlage zu erreichen. Sie er— 
griffen die Zügel der vor die Spritzen 
und Leiterwagen der Feuerwehr ge— 
ſpannten Pferde, und als die Feuer 
wehr von Peru eintraf, ſtellten ſich 
Frauen und Kinder vor die Gefährte 
und führten dadurch eine große Ver— 
zögerung der Löſcharbeiten herbei. 
Auch ſollen Verſuche gemacht worden 
ſein, die Waſſerzufuhr abzuſchneiden. 


— Verheerendes Feuer in den An⸗ 
lagen der „German-American Cement 
Works“ zu La Salle, Ill., wo be— 
kanntlich ein Streik im Gange iſt. 

— s 
Das Wetter, ' 


— — 


Chicago und Umgegend: Klar heute Abend 
und morgen, etwas wärmer morgen. Leichter, 
veränderlicher Wind. 
— ——— klar heute Abend 

ıD morgen; etwas Würmer morgen, im weit 
lichen Tei@fcion heute Abend, , e 

Indiana: Klar heute Abend und morgen, 

Nieder-Mihigan: Jım Allgemeinen flar heute 
Abend und morgen, 

Wisconfin: Teilweife bewüllt heute Abend und 
morgen, im nördliden und weitlihen Teil wahr: 
Geinlich Regenihauer; im füdlihen md öftlichen 
Zeil beute füdöftlihen 
wärmer, 

Sonnenuntergang, heute: 6:40, 

Eonnenaufgang, morgen: 5:00. 

Mondanfgang: Heute Abend 8:13, 


Temperaturjtand: 


Nachitehend der QTemperaturftand nach 
der jtündlichen Aufzeichnung des Wetter> 
amtes: 

3 Uhr Nahm...... 
Uhr Nachm 
Uhr Nachm 
uUbr Abenb3..... 


Abend, im morgen 


3 Uhr Morgena....Tt | 
4 Uhr Morgens....70 
5 Uhr Morgens... .70 
6 Uhr Miorgens,,..80 
TAUbr Morgens,.,.70 
8 Uhr Morgens ...72 
9 Ubr Morgens... .75 
10 Uhr Vorm......74 
11 Uhr Vorm......75 
12 Uhr Mittags... .75 
1 Ubr Nacm......75 
2 Uhr Nahm..... .2e 


2222222 


— 
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Uhr Mitternadht.72 . 
1 Ubr Moraens....72 
2 Ubr Dioraend....71 
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birge eine Reihe Höhen weſtlich von Vorokhta und Ardzemoy genommen. 
In der Vorokhta- und in der Delatyn-Region ſeien die Oeſterreicher im 
Zurückweichen nach dem Weften. 

Jablonitza, einer der wichtigſten Karpathenpäſſe, wurde nach ruſſiſcher 
Mitteilung von den Oeſterreichern geräumt und von den Ruſſen beſetzt. 


Oeſterreichiſches Gebiet Rumänien angeboten? 


Bukareſt, 16. Auguſt. (Ueber London.) Das Blatt „Epoca“ meldet, 
Deutſchland habe Rumänien eine Gebietsausgleichung auf Koſten Oeſter— 
reich Ungarns angeboten, als Preis für das Neutralbleiben Rumäniens im 
jetzigen Kriege. 


Dffenfive fo gut wie zu Ende? 

Berlin, 16. Muguft. (Ileber London.) Der ichlinmnite Teil der Bri- 
tifch-Franzöfifchen Offenfive an der Somme ilt vorüber, wenn auch zuge 
itanden wird, da die Bemühungen der Mllürten, die deutiche Front dort 
zu durchbrechen, nody nicht als beendet betrachtet werden fönnen. Tiefe An« 
jiht wurde dem Korrefpondenten der „Ailoziirten PBrefie“ gegenüber von 
deutjchen Offizieren im Lauf einer Fahrt entlang der Front von einem" - 
Bunfte nahe Peronne in füdöftlicher Richtumg buchitäblich dugendmale zum 
Ausdruck gebracht. 

Die, am wenigſten höffnungsſeligſten unter den Offizieren erklärten, 
daß ſie wohl noch mit einem Monat ſchwerer Kämpfe, wie ſie ſich bei einer 
jo großen Angriffsbewegung entwickeln, zu rechnen hätten. Die optimiſti⸗ 
ſcheren glauben aber, daß man die Offenſive bereits als beendet bezeichnen 
mag. Alle ſtimmten darin überein, daß ein bemerkenswertes Vordringen 
der Alliirten in Zukunft nicht mehr in Frage komme. Intereſſant war im 
Geſpräch mit faſt jedem Offizier, vom Subalternoffizier an der unmittel— 
baren Front aufwärts bis zum General, der allgemeine Hinweis auf die 
ungeheuren von den Alliirten verwandten Gasmengen und Brandbomben 
und die Erwähnung der Schwierigkeiten, einer ſolchen Kampfart erfolgreich 
zu begegnen. Gleichzeitig ſpendeten Alle dem Mut und der Tapferkeit ihrer 
Feinde ungeteiltes Lob. 


Italiener und Oeſterreicher. 


Wien, 16. Aug. Ueber Berlin und als Funkenmeldung über Say— 
ville, Long Islaud.) Die öſterreich-ungariſche Admiralität meldet über wei— 
tere Operationen öſterreichiſcher Flieger gegen Stellungen hinter der italie- 
niſchen Front in der Iſonzoregion: 

„In der Naht vom 13. anf den 14. Auguit bombardirte ein Flotten- 
äroplangejchwader jehr erfolgreich die Gilenbahnitation zu Rondi 
und militärische Genenitände und Stellungen in Ehitre-Vermegliano, Selz 
und San Ganziano, juwie eine feindliche Batterie an der Jonzumiündung. 
Viele vorzüuglicde Treffer wurden erzielt. Sammtlihe Neroplane Fehrten 
unbejchädigt zurid, troß der heftigiten Beichiehung jeitens des Feindes.” 

Rom, 15. Aug, (lleber Paris, 16. Aug.) Italieniſch-amtlich wird 
‚gemeldet: 

Ein Geſchwader italieniſcher un d franzöfifher Maflerplane und MWero- 
plane unternahm am Dienſtag einen Streifzug gegen den öſterreichiſchen 
Seehafen Muggia, 5 Meilen ſüdweſtlich von Trieſt, bombardirte die Muni— 
tionsfabriken und einen Aeroplanſchuppen und verurſachte zählreiche ver— 
heerende Brände. Die Franzoſen verloren einen Aeroplan, 
während ſie den Flugmaſchinen des Feindes Widerſtand leiſteten; alle 
die übrigen Maſchinen aber kehrten wohlbehalten zurück. 

Rom, 16. Auguſt. (UeberLondon.) Die Italiener beanſpruchen wieder, 
einen Sieg über die Oeſterreicher ſüdlich von Görz errungen zu haben. 


Deutjche jollen Triejt verteidigen? 


Paris, 16. Auauft. (5:10 Uhr Abends.) ing nicht beitätigte Depe- 
fche der Barifer „Temps” aus ailand, Italien, fagt, e$ heike dort, Deutich- 
land übernehme die Verteidigung von Trieft und fende, Truppen ab, melde 
„eigens fiir diefen Zmwed organifirt worden jeten.“ 


Opfer von U:-Booten. 


Bilbao, Spanien, 16. Muguft. (leber Paris.) Der ipantfche Dam- 
pfer „RBagafarri” murde durch ein deutjches Tauchboot verjentt, Die 
Mannihaft wurde gerettet. 


Mehr Tauchboote fommen. 


London, 16. Auguft. Die „Sentral News“ meldet aus dem Haag, daß 
zivei neue, Sehr nrofe dentiche Tauchbonte Probefahrten vor Helgoland. 
machten und näcitdeu nad Amerika abachen! 
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".»- Mer dad bon mir erivartet, bleibe 
"mir fern — und ich ihm. 


- aud fich alles machen, was in feiner 
Macht Iieat, zu werben. 


“Sie! 


.,unm nm nern nun nu ann. —- . 


m ectfarbigem 


a 


Siroh-Hüte für 
Slinder; ſchwarz 
weiß und nabh, 
in vielen Facons, 
Werte bon 2öc 
und 50c; herab 


geicht zu 


Pumps für Damen, Mäd- 


den n. Kinder — Damen- 
Hans + Slipvers — Son 
Schuhe f. Anaben, rennläre 
1.50 u. 82 Werte, um damit 
enbgiltig zu räumen, _ alle 
vebnzirt auf den niedrigen 


Preis von 





Damen Rumps, 
madht von Batentle= 
der, befekt mit fanch 
Ornamenten und 
Schnallen, 2-Strap 
und Colonial Styles, 
Größen 2% bis 


2.00 Werte, 9 


Paar zu... 
Speziell 


Sandalen für Nnaben, 
junge Damen und Sins 
der, nemact von lodfars 
bigem Salbleder, zivei 
Eiraps mit Schnallen, toblen, alle Größen, fpe= 


Größen 10 bis 2, 55c ziell da3 Paar 39e 


89c Werte, Paar 

Baummollen- und Rleiderfloffe 
Lunch Cloths — 27 Zoll im Quadrat, hohlgefaumte rein 
weibe Deden, gemacht vo. hochfeinem ıinercerized 
Garn, iwert Te, au... — 390 


ge» Pumps yür junge IE Scout Schahe für 
men und Stinder, Bas |Stnaben, gemacht von 
Itent Colt und Gun» ſſchwe rem ſchwarzen 
metal Salbleder, 1=- |Xeder, doppelte Elch 
Strap Mary Nane |leder-Sohlen, die be= 
Styles, breite Fuß- Jiten 1.50 Werte, für 
form=ehen, Größen |Naumung, Größen 7 
8%, bis 2, Werte bis |bi3 13, das Baar | 


zu 2.00, | berabgeickt 99 
| 99er c 


Paar zu ..... auf 

Speziell Speziell 
Tennis Slippers für 
Knaben, junge Damen u. 
Kinder, gemacht von 
ſchwarzem oder weißem 
Canvas, ſchwere Gummi— 


— 
—— 
< 


Stules, 


ben, junge 


Dat Eoblen, 
bis 12, $1.25 
Werte, Baar zu. 


Münner⸗ 


und echtfarbigen 


| zu 1.25, 79e und 


u . Rn .. | Epert: ı für 
Bercales — Nard breit, hel= Handtücher — Ziemlich große | Sport-dlnfen fü 


ler Grund, Chirting Corte IHud-Sandtiicher mit roter 

mit Bıinkten und fanch Fi |Borde oder fanch farbigem 

guren, 121, Wert, 77] „ ‚sacquard Entivurf, 5 
20 IC 


bie Yard aı....... ‘wert 10c, jedes zu.. 
Diofair Brilliantine — ectfarbig, Nabıy in mehreren 
CShattirungen, jebt in fo großer Nachfrage, wert 370 
60€, die Yard ‘ 


iidhdeden — Gingham — echt— 
lang, Leinen mit Franſen, farbiger ſchwarzer Grund, 
Würfelmuſter, volle Breite, weich finiſſed Zephhr Qua— 


rote od. blaue Borde, 98 lität, meiſtens ges 6* 
wert 1.75, jede... SOC »,03C 


itreift, 12%2c wi., 
Zertige Kleider Dept. ; Bafement 
' Xertig gemifchte Hausfarbe, 26 Far— 


Beitreifte waidhhare Sfirtd für Da: 

men, Die neuejten gegürteltin Kacons | ' 
ben, garant. volle Zufrieden: 1 00 
heit zu geben, 1.50 mt., Gall. Le 


mit Hüftentafchen, reg. 79 
1.50 Wert, zu IC 

Meat | Fuſ Firniß, helle Farbe, 
Damen Skirts, gemacht von wollenem — — —2— 5 
Poplin, in einer Anzahl von neuen | 5, — Zoe 93 en wi 
Facons, in Schwarz oder 2 79 = ERROR — 1.00 
Raby, 5.00 Werte, zu..... . die Gallone Au 

Toiletpapier, aroke Rolle feines Erepe 

Elegante Waiftse für Tamen und | Tijjue, wert Sc, die Rolle 
junge Damen, von feinem Boile und au ' ur 360 
Organdie, Allover beſtickte Entwürfe, X.. Salate me u 
Bepanbie, Bl: . Glennierine, der beite dc Neiniger auf 


mit großem Kragen, 79e dem Markt, ? Büchfen 6e 


LEBE: ZU...-:::+- 
Shulfleider für Mädchen, gemad? von 
Gingham, hübſche Fa— arbiger Borde, 8 Yard Län—⸗ 
ien, 2 Längen für 


con, jchön befckt, 6 bis 14 790 


und hochfeinen 
HZemdenſtoffen, 
zu 1.00, au 48c 


. 


zu 1.25, 59e und 


24, \atleiber 


Yards 


Schlüſſel, fpeziell 


Jahre, 1.25 und 1.50 Werte 


— — — 


44 
„Genieße den Tag! ihre Hand in ſeine ausgeſtreckte Rechte. 
— — Laſſen Sie mir die Hand!“ ſagte 
ſie ſchlicht. — — — 
Nach einigen Tagen fuhr ſie zu 
Profeſſor Höchſt. 
Die Modelle waren angekommen. 


NRoman von Erika Riedberg. 


Sophright By Greihlein & Co. md. 2 | 
Reipaig 1015, 


(24. Fortfegung und Schluß.) eigenem Atelier aufgeftellt. 


Gr Stand vor der „Frage“ 
\brobte Helga in hellem Zorn entgegen. 
Aber ich will dies: jeder Menich Toll & find das für Sachen, Frau 
Torrild? Und was, zum Donner: 


„Wa 


Und deshalb, Frau Helga, ſuche ich 
Rufe ich Sie! 

Ich will Sie wach, ich will Sie 
ſtrahlend ſehen! „Wie iſt das entſtanden?“ 

Liebſte Frau, wir ſtehen ja alle in Helga ſah der „Frage“ in das Ge— 
ftetem Streit! Miüffen uns beitändig, | jicht. 
am meiiten mit ung felbit, herumfchlae | Und für Sekunden jtand ihr Herz 
gen — und alles, mas jo mancher er |ftill und ihre Wangen wurden falt und 
reicht, ift eine halbwegs anftändige | weiß. 
Maffenruhe... auf die follte auch der| Wie war biefer ftumme Mund be: 
Schwächſte nicht verzichten. redt und verräteriſch! 

Ein ſo herrlich ausgerüſteter Kampf- räteriſch! 


mit ſolchen Sachen zu verkriechen?“ 


vor die Statue. 


dies Wertk! Verſchwiegen für immer! 


VERSONG 


D— 


Pumps für 
und Mädchen, Patent 
und mattes Kalbleder, 
mit geſchne iderten 
chleifen, 1-Strap, 2 
Strap u. Mary Jane 


bis 6, das 
Baar zu... 


Play Oxfords für Kna— 
Damen und 
Kinder, gemacht von loh— 
farbigem oder ſchwarzem 
Kalbleder, Elchleder oder 
Größen 


790 


Modelle dieſes Sommers, Werte bis zu 3.00, 


| gemacht von feinen 
mercerized 
Werte 


Sport:Hemden fir Männer — einfach weis und fanch 
Sport-Streifen, manche mit dazu palfendem Tie, 
Schul Cajed — Matting und | 


Fibre, für Wadezwer. und 
Ausflüge, mit Schloß und 


Helga fand fie in des Meifterd | mehr arbeiten — — 


Imetter, it das für eine VBlöbheit, fich ‚gaben! 


Graufam ver: 
Nerborgen bleiben mußte 


Abendpoft, Chicago, Mittwoch, den 16. Auinnft 1916. 


25 Waſch⸗Kra⸗ 
matten — feine 
mercerized ums 
wendbare Stra 
watten; einfar 
weiß und fanch 
Facons, berabs 
gejeßt zu 


RE 
H 


Hl 
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Und deshalb, Frau Zorrild, haben 
ioir, die feligeunfelig Begnabeten, uns 
fer eigenes Menfchengefhid dem Ta= 
lent in uns bdienftbar zu maden. — 

Mir haben in unfere Arbeit umzus 
fegen, mas ein Gott uns zu erleben 
würdigte. 

Und das werden auch Sie tun, Frau 
Helga Torrild!“ 

Er legte der „Frage“ die Hand auf 


das Haupt — als wolle er ihr Leben 


zuſichern. 
„Zunächſt alſo erſteht dieſe hier in 


Marmor,“ ſprach er ſachlich weiter. 


Damen Haus Slippers für 
Damen, Juliet und 
Princeß Styles, wei⸗ 
ches Viei Kid, Patent 
Tips, Front oder Sei— 
ten Elaſtic, Gummi— 
cder Leder = Abfäke, 
Größen 4 biß 8, das 
Baar 


GSröpen 214 


..99e 


Slippers für Kinder, ges 
madıt von Patent Kids 
jtin, bejeßt mit geichneis 
derten@cleifen, 1-Strap 
und 2:Strap orten, 
Größen 2 bis 4, T7öc 
Merte, das 

Baar zu 


9 


amd Knaben-Rleider 


Madras, Percales und Roplins, ‚alles 


Knaben, |Muiter Megligee -» Hemden, 
Rercalez |Nedband Corte oder, mit 

befejtigtem Kragen, einfac) 
weiß und ſchön geſtreift, 
vis Größen 14 bis 17%, Die 


39e ‚beiten 1.00 Werie, 


au 


ge: 
Suit Gafe8 — Matting oder $ 
Fibre, gemadht auf Stable 
Stableden und 
Meſſingſchloß und 


1.26 


rahmen, 
Enden, 
| Schlüfiel, 


490 Wert, zur... 
Unterzeng und Strumpfwanren 


Kinder-Strümpfe, baumtvollene ges 
rippte, in Schivarz, Weiß, Sky, Lob: 
farbe und Rofa, Größen 5 

5 bi3 S%, Baar zu c 
Fibre Seide uud mercerized Lisle Da— 
men-Strümpfe, in Sgpmwarz, Weiß, 
Bau, Roja, Sand, Grau und 17 

Champagne, 3 Baar 506; Br. € 
Neinjeidene Kinder-Strümpfe, Gro- 
‚en 4 bi3 6%, in NRofa, Blau, Lobs 
farbe, Schwarz, Not, ſand⸗ 15 

farbig, Werte bi$ 48c, Paar C 
Union Siuits für Männer, Sanitart) 
Deib, lange Vermel, Knöchel- 29 

länge, in Eeru, 50c Werte zu c 


Feine gerippte Union Suits für. Da- 


men, ohne Aermel, Knielänge, Spitzen 
Vottom, in allen Größen, 
ſpeziell zu 


— — — | 
Vertrauenspoll, dankbar Jegte fie) Hochit nidte, 


| „Ra ja! 

| mung heraus macht feiner jo was 
Helga umtlammerte mie in Angit 

ſeinen Arm. 

I „ch will nicht! 


geführt werben! 


Yus einer Yurraftim- 


144 
. 


Es ſoll nicht aus— 
Ich — will nichts 


Höchſt nahm ihre Hand mit feſtem 


und Druck. 
ach ſolchem Werk macht man nicht W 


Schluß, Frau Helga Torrild! 
Es iſt Erlebniß, was Sie hier 
Schön! Begreife. 
Und was Sie quält, iſt dies: Sie 


Er faßte ſie am Arm und zog ſie haben die Loslöſung dieſer Schöpfung 


von ſich noch nicht erfahren — — weil 
die Schmerzen, aus denen es geboren 
ward, noch nicht überwunden ſind. Je— 
doch hat Ihr Werk ſein eigenes, ſelb— 
ſtändiges Leben von Ihnen empfan— 
gen ... und das können ſie nicht zu— 
rücknehmen. 

Erlebniſſe werden ausgelebt! Stim— 
anungen wechſeln, Gefühle ſchwanken 
— kommen und gehen ... ſie zu be— 


N | beit. 


Waſchbare Knaben⸗Anzüge — gemacht von einfach weiken } 


ihre 
JMyſtik, die dennoch einen ergreifenden, 
Jmenſchlich-wahren Ausdruck trug. — 


| fion2zimmer, 
| Briefe: 


i Eva Marlies ala Ubfender 
© zweite, Xleine, fam aus B.... und 
zeigte Hans Reimers nerböje Schrift- 


„Sie haben, wie früher, Ihren Platz 
in meinem Atelier — — find aljo für 
unbeftimmte Zeit wieder meine Schü- 
lerin. Technische Untermeifungen müf: 
fen Sie haben. 

Zum Donnermetter! ich mill mid 
doch nicht umfonft mit Jhnen geplagt 
haben! 

Zuerft alfo die „trage“, Tpäter bie 
„Sphinx“! 

Und dann, Frau Helga Torrild — 
es iſt noch viel guter Ton vorhanden. 
Er will leben! Hören Sie? Leben! 


in einer neuen Idee!“ 


Sie ſtand ganz ſtill und horchte auf 


Jjedes ſeiner Worte — auf den Anruf 


und die feierliche Weihe darin. 
Als er nun ſchwieg und ſie erwar— 
tungsvoll anſah, fand er ein Licht in 


ihren Augen. 


Da ftrehlten auch die feinen auf in 
helfer Freude. 

Mit einer beinahe übermütigen Ge- 
berde jehüttelte er das weiße Haar aus 
der kühnen Stirn. 

„Ra, alfo!“ 

— — — Erdieß fie allein mit ber 
hberauffc;,mwellenden Kraft zu neuer * 

Mit der aufglimmenden Glut 
des Schaffenwollens — des Schaf— 


n fenmüſſens. 


Sie würde bleiben! Das wußte er. 


J uUnd er würde wieder einmal reine 
JFreude haben. 


man 
eine 


Geformte Gedanken konnte 
Echaffensart nennen... 


Als Frau Helga heimmärts fuhr, 


war das Licht noch in ihren Augen — 


und um den Mund lag ein Lächeln... 
ganz leife ironiid — — — 
Und mit diefer ganz, ganz leijen 


; Ironie, die fich in ihre dantbare Rübh- 
rung milchte, dachte fie: 


„Run habe ich alfo zwei Lehrer: ven 


j einen für die Lebensfchule — — den 
landern für die Kunft. — — 


Mit meinen vierzig Jahren!“ 
Dben, auf dem Tiich in ihrem Ben: 
erwarteten fie zwei 


Der eine, große, trug den Namen 
ber 


züge. 

Helga fah fehr jteil und grade auf 
ihrem Stuhl, al3 fie mit fünftlicher 
Kraft diefen zweiten öffnete. 

Mirre, fraufe Worte: 

„zrau Helga! 

Sieg! Sieg! 

Meine Dper ift anfenommen! 

In München! 

Begreifen Sie, was das heißt?! 

Und Moller fingt die Hauptrolle! 

Begreifen Sie auch, wasdas 
heißt? 

Den Lorbeer! 

Ya! Den Lorbeer! 


Inen! . 
Von 8. fcheide ich für immer, 
Ich aehe an die Hoffapelle nad 


Als Dirigent! 

Der erfte Erfolg! 

Leben Sig wohl, Frau Helga! 

Und Dank! Dant! 

Hana Reimer.“ 

Da ftand e8: 

Abfchied und Dank! 

Noch einmal zog ein Schauer der 
Sehnfucht und MWehmut über ihr Herz. 

„Xebemohl — und Dank!” 
| Und e3 war doch um ihr Leben ge= 
gangen! 
| Sie begriff &3 jezt: Es mußte ihm 
jedes Erlebniß zu einer Kunſtſchöpfung 
werden — jeder Herzſchlag des Men— 





Und ein voller Kranz ſoll mich trö⸗ 
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Die ftärfenden Salzluft-Brijen warten anf End) 


an den beliebten atlantijchen Strandbädern 


Niedrige Rundfahrt-Preife mad) der atlantifhen Kite und 
vielen anderen öftlihen und New England Orten. 


Tickets zum Lerfauf tänlid; bis 30. September; giltig für 


die Rückfahrt 30 Tage. 


Aufenthalt in jedem Ort unterwegs gewährt und 
Wahl zwiidhen Schiff oder Bahn zwiichen Cleveland 
und Buffalo, Albany und New York. 


+39 


New 


Kreistahrten 


und Boiton 


Rundfahrt von 
Chieago nad 


York oder Boston 


Sechzig Tage Kreisfahrten, einen Weg bin, 
einen onderen zurüd, fönnen nach New ort 
; a en 

arrangirt werden, einfchließlih Sees, Fluß und 


Ozean-Routen, zu herabgeſetzten Sommer-Raten. 


NewYork Central Railroad 


Wegen Tidfet3, 
funft und Nati 


Fahrten 


“Me Water-Level Route” —You Can Sleep 


Reſervirungen, voller Aus— 
chlägen bezüglich entzückender 
wende man ſich an die 


Chicago City Tichet-Office 


100 Clark 


Sie las! Las lange! Die Zeilen: 

„Und nun, Frau Helga, lege ich 
dies Bekenntniß, es iſt doch eins ge— 
worden, in Ihre Hände. In Ihre 
kühlen, kühlen, weißen Hände! 

Haben dieſe Hände nie in ſchlafloſen 
Nächten auf einem wildſchlagenden 
Herzen gelegen? Frau Helga?“ 

Sie las — und neigte das Haupt.. 
x „D ja, Eva Marle! D ja! 

Damals, al auh ih auf Eure 
Meife den Tag zu pflüden verfuchte.“ 


— Ende 


| Lokalbericht. 


| 
Bom Brundeigentumämearft. 


— —— 
Die geplante Boulevardverbindung. — 
Pflaſterung der Sheridan Rd.in Wilmette 


| Mit dem Bau des Boulevard3, mwel- 
cher das Parffyitem der Südfeite mit 
dem der Nordjeite verbinden foll, tann 
frühejtens am 1. Mai 1918 begunnen 
werben, aller Wahrfcheinlichteit nach 
aber wird das Xahr 1919 ins Land 
‚tommen, ehe man ans Wert gehen, die 
| Michigan Ape., nördlich an der Ran- 
dolph Str., jorwie die Pine Str, vom 
Sluffe bis zur Chicago Ave, verbrei- 
tern und an ber Rufh Str. eine neue 
Brüde bauen fann. Die Gerichtsver- 
bandlungen, in welchen es fi} darım 
handelt, Dis zu melchem Betrage die 
Befiger des angrenzenden Grundeigen: 
tums zur Dedung der Koften beran- 
gezogen werden jollen, dürften noch 
beträchtliche Yeit in Anspruch nehmen. 
Sie finden befanntlich vor Richter 
Pond ftatt, welcher von De Kalb 
County hierher berufen murbe, da er 
als Sachverſtändiger in Sonderſteuer— 
angelegenheiten bekannt iſt, ‚und fid 
während eines großen Teils des fom- 
menden Winters faft ausſchließlich mit 
dieſer Angelegenheit befaſſen ſoll. Von 
dem Umfange des Prozeſſes kann man 
ſich einen Begriff machen, wenn man 
bedenkt, daß das Projekt von gegen 
200 Anwälten befämpft wird. Wie im- 
mer die Entfcheidung auch lauten wird, 
bon ber einen ober ber anderen Seite 
wird Berufung dagegen eingelegt wer: 
den, fodaß dann dag Staatsobergericht 


| 


ıTich mit der An 


Strafe — Ede Monroe. 


% auf Eure Eriparnifle 
find au erhalten, wenn Ihr fie im guten 
eriten Supotbefen anlegt, Tie fhiwans 

Ich nicht dm Werte und find durch beites Grunds 
eigentum gefihert. Ctirte $500 und aufwärts. 


ea 
Home Bank and Trust Co. 


Beitände über $2,002,000, Milw. u. Aihland Av. 


Für den Preis von $60,000 bei= 
faufte die Chicago Title & Truft Co. 
das Grundjtüd Nr. 4317—25 Broad- 
way, Süpdoftede Yair Dats Straße, 
einen Blod fünlihd von Montroje 
Boulevard, an die yord Motor Eo., 
welche ein Kraftiwagengefhäft port = 
einrichten wird. f \ 

George ©. und Edna D. A Neueſte Mode 
haben bon Trank J. Stutesman ein | „. 
hochelegantes Mietshaus in Glenaple | 
Place, 455 Fuß öftlih von Sheridan 
Road, Grund 60 bei 140 Fuß, Süd- 
front, für $42,500 fäuflich erworben, 
desgleichen Henry M. Bloom und Mar J 
Blum von Narie C. und Edward S. Ein hübſches Joch gibt dieſem Kleid 
Bloom das ſechs Wohnungen enthal- für kleine Mädchen ſein eigenartiges 
tende Mietshaus Nr. 5118—20 Ingle- Ausſehen. Die Aermel können lang 
ſide für 8332,000, und Charles A. An- oder kurz ſein. Zwei Falten auf jeder 
derſon von Mary Vogt das Grundſtück 
an der Nordweſtecke von Colorado und 
St. Louis Unenue für $22,000. Mor: | 
vis Victor verfaufte die Liegenichaft 
Nr. 2341 W. Adams Straße, Erund 
24 bei 155 Fuß, für $27,500 an Mar 
Dolinsty, und 9. H. Banford ein 
Mietshaus in Kenmore Anenue, 150 
Fk füblic” von NRofemont Avenue, 
fir $25,000 an 3. Charles Maddiſon. 

— — — 


Der Wittwe überlaſſen. 


(Eigendienſt der „Abendpoſt“.) 


Kinderkleid. 


Dr. John B. Murphy hinterließ keine 
letztwilligen Beſtimmungen. 
Andrew J. Ryan, der —2 


EIS 
— 


2 


beiſtand des verſtorbenen Wundarztes 
Dr. John B. Murphhy, erklärte ge— 

Iftern, daß Dr. Murphy feine legtmil- 

lige Verfügung über fein Vermögen 

hinterlaffen habe. Obſchon Anwalt 

Ryan nicht gemwillt mar, Angaben über | \ 

den DVermögenzftand Dr. Murphn3 | Seite und ein paar Anöpfe als Bejay 
zur Zeit feines Todes zu machen, wird |dienen zum Schmud. 

angenommen, daß fich der Nahlaß]| Mittlere Größe erfordert 2 Yırdi 
auf über $1,000,000 belaufen mwird|3S6 Zoll breites und 14 Yard helles 
und daß der Wittiwe bie Verfügung | Material, Iegteres zum Belag. 
darüber überlaffen bleibt, au Hin-| GSchnittmufter Nr. 7930. Größen 
ſichtlich etwaniger Legate. für Mädchen im Alter von 4, 6 und 8 


— Jahren. 


— Beratung. „Ich bin ganz Schni 22 
Xhrer Meinung, Serr Kollege, der| „Hrittmufter find unter Anzabe der 
ae An Br aeiwi ‚jchten Größe und der betreffenden 
Kerl muß ins Zuchthaus, = van Nummer gegen Einjendung von 10 Gents 
ein Erentbel ftatırirt wird. Wir fön- |ar Seziehen durch die „Modeabteilung & - 
nen ihm ja dann an die Hand.geben, reg 223 Weit Waihinaton Str, 
ein Gyndengeſuch einzureichen.“ ernennen 


a oz — a ——— 
— Entrüſtung. — Verwaltungs⸗ Ge — —— — 


rat Stiebitz wird wegen Unterichleife | 


ie Si icht fei Verlor beide & . 
genoffe aber mie Sie darf nicht feige zwingen ift unjer Wille da... Gotifei ſchen, der ihn Tiebte, zu einer Melodie. gelegenbeit zu befaffen ä FIRE 


‘hat er den Sieq!“ 


weſen?“ | 


So wie ſie's gewollt — — bis der 
Ehrgeiz ſie packte. — 

Sie machte eine angſtvolle Geberde, 
als wolle ſie das Haupt der Statue 
ſchaffen zum Sieg! Das foll er wiffen berhüllen — da traf ſie des alten Mei— 
uind wollen! Und weil er es will, — ſters Blid... in tiefem Verſtehen, in 

reiner Anteilnahme. 
Er wiederholte: 
| „Wie ift das entitanden... 
Frau prachtvolle Ding da?“ 
Helga blickte wie gehetzt. 


am Wege liegen bleiben, weil er hier 
einmal durch Sand keuchen, dort Klip⸗ 
pen überklettern mußte. 

Er ſoll den Sieg wollen! Er iſt ge— 


Er beugte ſich zu ihr. 

„Und nun ſagen Sie mir, 
Helga, ob Sie mir Freundesrechte — 
nein, ich will ganz eitel ſein — ich will 

Pe ee Es eine 
fagen: Führerrechte zugeftehen wollen a — ual 


wie BR Sei... nel 


Das 


eine 


Er blidte mit Heiterkeit und Troft 
gu ihr nieder. | 
Mas an Sturm und Flamme in| 
ihm mar, bändigte fein Wille — bis | 
die Zeit gelommen mar. | 
Helgas Augen waren ernit, boller | 
Glanz zu ihm aufgefchlagen. | 
Ein zartes Lächeln blühte um ben’ 
I 


Mund auf. 


Sie, die das eigene Leuchten ver: 
glühen gefüult, begriff am beften, mie | | 
fehr Harrel noch auf feiner Höhe —— | 
Mahrlich vor feinem Schuß und feiner | |. 
Liebe, vor diefim ftolzgütigen Lächeln 
mußte ihres Herzend Schmachheit und 
Demütigung fliehen mg Staub vor 
frifhem Wind. | 

| 


I Is) faate, al3 man ibm zu feinem aroben 
| Erfolg in der Schladt in der Wianilla 
| : Bay gratulirte: „Ah mas, das war 
Inichts. Ich babe auf die Gelegenheit od. [ze 
irgend eine andere in meinem Dienit teıt 3 
30 Jahren gewartet.“ 

Auch Sie, iverter Lefer, Tönnen Erfolg 
erzielen, fall3 Cie anfangen, 10% oderig 
20% Ihre Gehalt3 don dem_allereriten ge 
Kohn, den Eie verdienen, zu fparen md < 


dabei bleiben. Alles fällt den Geduldi: | 
gen und Vorbereiteten ar 

2 - x 

3% auf Eriparnifie 

Die Taſchen Zehncentſtück-Bank, welche 
wir an unſere Kunden verteilen, wird 
Euch helfen, den ſicheren Weg zur Unab— 
yängigleit zu betreten, | 

Holt Eucdy Heute eine, 


Fort Dearborn Trust |l 
and Savings Bank 


— Diourse und Glarl Str, 


Ste dachte nicht an feine Keiben- 
Ihaft, fie fühlte nur in unfäglicher Er- 
Teihierung die belebende Hoffnung, 
ur in Zufriedenheit atmen zu tön= | 
nen. . 

Empfand den Iroit, den fie fo Vie: | 
fen gegeben: in berftehende Augen zu! 
fehen! | 
 Befreit! Als Habe die Hand biefes 
großen und qutien Menfchen ein Ge⸗ 
ſpinnſt von grauen Schleiern ihr vom 
Haupt genommen. ; 


= 


EEE FORT DEARBORN TRUST &SAVINGS BAN 


al — — — Ve an BRATEN, IOFTERTRRE es 


ce 2 


Dank! Sonſt bliebe die Welt ſtehen! 
Und wir alle könnten unſer Hand— 
werkszeug zuſammenpacken!“ 
Ich packe es zuſammen, 
Profeſſor! Geben Sie mir die ver— 
räteriſche „Frage“ wieder!“ 

| „Rein! Dies laß ich nicht mehr aus 


den Händen! 
Feig? Sie 


Und Sie auch nicht! 
kluge, ſtolze Frau? 

Mit einem Talent im Leibe, um 
das ich alter Steinklopfer Sie be— 
neiden könnte? 

Vor einer Widerwärtigkeit, 
ſagen wir meinetwegen: 
Schickſal davonlaufen? 
kriechen? 

Als ob das bewußte graue Geſpenſt 
icht durch die ſchmalſte Türſpalte 
inter uns herkäme! 

Stellen den Feind! Packen! Auge 
in Auge! Den Fuß auf den Nacken 
geſetzt: „Faha! Was willſt Du nun? 


oder 
vor einem 
Sich ver—⸗ 


Ich zwinge Dich! Weil ich den Willen 


habe! Und die Kraft!“ 
Er ſah befriedigt eine feinecKöte in 


E| ihr Geficht fommen. 


| Nmmer mit ber grollenden Güte im 
Ton, fuhr er fort: 

„Und von Yhnen, Frau Xorrild, 

verlange ih ald Xhr Lehrer unb 
Zunftgenoſſe, daß Sie das fertigbrin⸗ 
gen. 
Jeder, dem mehr als einem Durch— 
ſchnittsmenſchen verliehen iſt, hat die 
Verpflichtung, ſich zu höchſtem Wert 
hinaufzrarbeiten. 


Muß ein ſo begnadeter Menſch lei⸗— 


den — gut, fo fol er leiden, denn je 
tiefer ihm ein Erlebniß ans Herz geht, 
je befruchtender wird e3 für feine Ar- 
beit fein: fchmerzlichglühend — — 
tubelnd — entaüdt. 


liebſter 


|— Mit dem fertigen Wert ivar abge: | hat, ein Verfahren, das mindeftens 
tan ber, der e3 ihm aegeben. ſechs Ana, vielleicht auch ein gan— 
„Lebewohl! Und Dank!“ zes Jahr in Anſpruch nehmen dürfie. 
Und e3 war um ihr Leben gegan-| ‚nötwiihen können natürlich auch 


zu fünf Sabren verurteilt. „Waas?“ | 
ruft er nach der Irteilsverfündung, | 
„nur auf ein Nabe bin ich nemählt.| 
und fünf Sabre hab ich befommen?“ | 
nn nn | 


Wollte auf einen Zug ipringen und geriet 
Dabei unter die Räder. 

Dem 1ljährigen Aufjell Morris, 

Nr. 353 Sid Kofter Avenue, wurden 


gen! — — — — 
Dann Jagen Eva Marled engbe- 
fchriebene Blätter in ihrem Schoß. 


Erzema pflegte zu 


fuchen und zu Frennen 


An Bruſt und Nüden. Straste ſich 
und Feine Blafen bradien ans, 
Konnte Nachts nicht jchlafen. 


Geheilt durch Cuticura 
| : (a 
Seife und Salbe 
Ich hatte Eczema an Bruft und Rüden etwa 
| ein Zahr lang. Die erite Exheinung war ein 
ſcharlcchrother Ausſchlag und es judte und wenn 
id ed rieb oder Yrakte Jamen 
feine Blafen, und wenn offen 
gerieben‘, ließen fie Waifer her- 
aus, trodneten unb hatten eine 
dünne Kruſte. Es judte und 
brannte ſo, daß ich den Ver—⸗ 
ſtand zu verlieren glaubte und 
ich lonnte Nachts nicht ſchlafen 
oder im Tage meine Arbeit 
than. 
IIch erhielt keine Erleichterung, bis ich Cutt⸗ 
cura Soap and Dintment verſuchte. Ich wuſch 


| die ergriffenen Theile mit Cutieura Soab und 


| rich das Ointment dann ſanft darauf und in 
zwei Wochen war I geheilt. (Gezeichnet) Frl. 
Ella M. Yates, Coleman, Mich. den 14. Juli, 


1915. . 2 
Probe frei Burchaloft „ 
Mit 32:p. Slin Boot auf Verlangen. Man 
fende Poltlarte “Cuticurs, Dept. T, Bo 
tem.” Berlauis in has aanıen Wale. 


alle mögliche: neuen Rechtsfragen auf- 
geivorfen werben, beren Beantwortung 
eine meitere Verzögerung mit ſich 
bringen würde. Daß unter ſolchen 
Umſtänden bor dem 1. Mai 1918 nicht 
mit ben eigentlichen Arbeiten begonnen 
| werben fann, tft leicht erſichtlich. 

Boulevard nach Milwaukee. 


| 

| Der Plan, alle Teile der Sheridan 
Road, bon Chicago nah Milwaukee, 
in guten Zuftand zu verfeßen, ift durch 
einen geftern Abend vom Gemeinderat 
bon Wilmette gefahten Beſchluß we— 
Tentlich geförbert worden. Diefer lau— 
tet nämlid) dahin, daß ber in diefer 
Ortfchaft gelegene Teil, vom Abimaf- 
ferfanal bi3 nach Kenilmorth, neu ge= 
pflaftert werden foll. Der Kontratt 
wurde Kohn U. MeBarry & Co. über- 
| tragen, melche fich verpflichten, die Ar- 
| beit innerhalb zweier Monate auszu= 
führen. Die Koften belaufen fich auf 
$78,135. 

Geftrige Mebertragungen. 

Die Liegenihaft Nr. 714—28 Weit 
Ban Buren Straße, zwiſchen Des— 
plained® und Haljted Straße, Grund 
161 bei 161 Fuß, mit dem barauf 
ftehenden vierftödigen Gebäude, das 17 
Läden und 124 Wohnungen enthält, 
ift von Robert 2. MeEltoy, von New 
York, auf 50 Jahre an Kohn Refates 
verpachtei worden. Der Bachtpreis be- 
trägt für das erfte Jahr $6000, für die 
nächften vier Yahre je $7000, für bie 
folgenden fünf Jahre je $9000, für 
die nächften zehn Jahre je 13,000 und 
für den Reit der Bachtaeit je $15,000. 


ı gejtern beide Hände abgerijjen, als er 
lauf einen borüberfahrenden Zug der 
Gürtelbahn |pringen wollte, ausglitt 
und unter die Räder fiel, 
Vor den Augen feiner Mutter und 
Schmwejter wurde geitern an der 91. 
| Straße der fünfjährige Nicholas Fan 
cer, Ser. 9207 Ellis Avenue, von einem 
Zuge der Illinois Zentral’ahn über: 
fahren und auf der Stelle getötet. Das 
Kind war vorausgelaufen und kreuzte, 
ohne ſich umzuſehen, die Geleiſe der 
| Pahn. 
sm Fabriigebäude der Ayan Diines 
ıral Soap ®o,, Nr. 609 Nord La Salle 


Sirape, — 
der Kuer triuft keinen 
hefieren Sinffee anne nn un 


Gordon, Nr. 119 id Irving Avenug 

I PR e ne — 

zugsſchacht, wobei ihm das rechte Bein 
Wir kaufen von einigen der vornehmen 


| zermalmt murbe. 
Blantanen eine töftliche Miichung, Die vor 


Sn der Nähe feiner elterlichen 
( Mohnung, Nr. 81 Filpi 

dem Kriege direkt an die beſte Kundſchaft g 9 Gilpin 

in Demtihlanh nina. 


wurde der 3 Jahre alte Srant Koms 
DaB ift nenau, was Sie jeht in unferm 


pleglio von einem Ablieferungswagen 
26c Kaffee kriegen. Den allerbeiten, den überfahren, tobei ihm eine Hand ge- 
Geld kaufen fanıt. 


brochen wurde. 
EX .% * 
Während die 4 Monagie alte Loretta 
u. vene S Pr. 929 Maraute Zers 
m y 8 _Q » I Siene Murray, Nr. 929 Margute 
Bankes aifec 24 äden | race, auf dem Sopha jihlief, vermidelte 
0 Std har Die Wine Ya Füsramı 
Nordweitieite: ſie ſich Derdrtig ın die Decke, daß Nie er 
1044 U. Cbtcago Abe. ftidte. MS die Mutter ihrem 
373 Milwaulee Abe. wor es to 
1045 Milwaufer de Kinde ſehen wollte, war es tot. 
2054 Milwaulee Ave. 
2612 W. Rorih Abe. 


—ñNif⸗ 
Nordfeite: * Grira Pale Pillener und „Bois 
| 406 W, Diviiion Etr 


4 


tn 
Ist ii, 


Weitjeite: 

8, Dadilon Etr, 
.Madiſon Sir. 
lue Island Ave. 
.Halſted Sir. 


3 . Halıted Str, 
W. — 

—A 

Sudſeite: 

3032 Wentworth Abe. 

8427 ©, satte Str. 

4720 S. Albland be. 

miftſon 


wm 
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20 8. Nertb ı isch“, reine Malzdiere der Conrad 
540 Sincoin ie. Seipp Breiving Co, in Flafcien und 
Bäffern. Tel.: Calumet 730 und 869, 

Anzeige 


64 &incoln de. 
Ken übe. 


Elart Etr, 


24 





Auguſt— 


— — — nen 


Räumungs⸗ 


De Lauf. 


» 


Nie find ante Möbel bil 


verfauft worden! Grofartige Eriparnij- 
je in jeder Mbteilung unferes Nie: 
ienneihäftes. Einige PBeifpiele folnen. 


Adendpolt, 


Karl Shyurz Bereinigung. 


Bittet ihre Freunde ivegen ber BVerzö— 
gerung um gütige Nachſicht. 

Als die Mitglieder des Verwal— 
tungsrats der Karl Schurz Vereini— 
gung daran gingen, Abfallſtoffe zu 
ſammeln, um den Erlös hieraus der 
„Sibirienhilfe“ zu überweiſen, haben 

ſie wohl geahnt, daß dieſes unterneh— 

men zu einer bedeutenden Arbeit heran-⸗ 
wachſen würde. Ueberraſchend jedoch 
war die Begeiſterung, die von vielen 

Seiten dieſer Bewegung entgegenge- 

bracht wurde. Es iſt tein ſchlimmes 

Zeichen für ihre Sache, daß Klagen 

einlaufen, wenn ſie das Papier nicht 

ſchnell genug abholen laſſen können. 

Sie bitten dafür um gütige Nachſicht 

von Seiten ihrer Freunde, bis bie: 

Adrelfen jnjtematijirt eingeteilt und 
Bidie Sammlungen regelmäßig und bes) 

| zirtöweife vorgenommen werden fön- | 
nen. Die Vereinigung erhielt bis jet 
700 Zufchriften, deren Abfender über! 

'ganz Chicago, Nord, Sid und Weit; | 

verteilt find. Um täglich eine Tonne, 

| Bapier zu jammeln, muß eine Reije:| 
|ftrede von 20 Meilen zurüdgelegt, und | 
4 es müjfen 20 bis 30 Befude gemadt | 
Imerden. Diefe Zahlen ergeben, daß 


, 8 
Unſere Farben 
Farbige Preiszettel 

zeigen die verſchiede— 


Jien Preisherabſetzun— 


10 


Igen an: 
JWeiße 
Jettel 
Grüne 
Zettel 
(Selbe 
ettel 
Rh Rote 
R 
Blaue 
Zettel 


Prozen! 
Rabatt 
Prozent 
Rabatı 
Prozent 
tabatt 
Prozent 
Rabatt 
Rrozent 
Rabarı 


liger 


B nahezu ein Monat nötig ift, um afle| itellen. Geitdem gehörte led 


|Xod als den erjehnten Erlöjer herbei, 


Chicago, Witttwon, den 16, Auguft 1916. 


Der beichräntte 
Verkauf tft jetst 


— Herr und Frau Tg. Hoodman, 601 im Gange. 
WB '3. Straße, feiern am fontmenden “t 
Sonntag ihre jilberne Hochzeit und iver- 
den jich freuen, an dem Tage von ı b18 
5 he Nachmittags und von 7 bi3 9 Uhr 
Abend3 ihre Freunde bei fich zu begrüßen. 

— 1,9 


Der Zod als Eridfer, 


Albert ©. Fled, zermürbt durch mirheil: 
bares Sichytum, rief ihm jelvjit herbei 


Zermürbt durch jahrelanges Gürtel und, Taſchen — beſest mit 
ſchmerzhaftes Siechtum und wohl wiſ— er a 
jend, daß jede Horjnung auf gerlung Preis für den bejchränf- 
ausgeſchloſſen war, rief geſtern ten Verkauf nur 
Albert G. Fleck in ſeiner Wohnung, JEine große Partie von waſchbaren 
Nr. 3855 N. Harding Ave. ſelbſt den Waiſts, in verſchiedenen Moden — 
c Werte bis zu F1.50, Größen bis zu 
46 — jolange der Vorrat 
reicht zu 


: Yerfonal-Hadıridten. 


Beichränfter VBerfauf 
von Damen: Trachten 


Schöner farrirte Tuh-Suitd — volle 
Slaring- Modelle mit gefchneidertem 


indem er jich in das Badezimmer ein: 
ihloß und dort das Gus 2; 
Er wurde vor 45 Jahren in Reading, 
Pa., geboren und bıldete jich Dort zum | D ep g eu 
Seer aus. Später war er in verjcptes || Ifivilo Seife, wert 10c, 
denen Städten im Weſten in ſeinem J Das Stüd BU. nun 

Baus ve ei 2 bi enze. 
Beruf tätig, und als die erſte Nummer | Savoy Brefeription für 
ber „Ubendpoft” im Yahre 1889 er=| 


1888 | Damen, zu 
fhien, Hatte er geholfen, fie fertig zu | (2 die Grenze.) 
bis 


Duffys Malt Whiskey, 
wert 81, zu 


(1 die Ben 


M Udrefien einmal auffuchen zu fönnen, zum Xerbft des Jahres 1913, als er 
N fo lange der Verein nur einen Kraft= | feines Leidens, des Sinochenfraßes, iwes | 


Tiefe ganze 3 Stüf DTavenport Garnitur zu dem Preife, den Sie fonit 


für das Sofa allein bezahlen müßten. Elegant, $ 
3.88 


preftiich und gut gearbeitet. Davenvort fann in 
ein bequemes, breite Bett verivandelt tverden— 
feinites echtes Eichenbolz, extra jpeziell, fomplett, 
re . ur und 1 ?% 
seine Eichen: Stühle, 
echte Lederſitze— 
Ertra ſpeziell 


Ein Gelegenheitskauf, den Sie ſich 
wirkech nicht entgehen laſſen ſoll— 
ten. Dieſe gediegenen Speiſe— 
zimmerſtühle ſind aus echtem 
Eichenholz, fein polirt, mit echt 
ledernen Sitzen. Gewöhnlicher 


Preis *2.00; 
1 a 5 9 


ſpeziell mar— 
Möbel-Läden 


m Juli und 
Auguſt wird 
uuſer Belmont 
Ave. Laden 
jeden Mitt— 
woch um 1 
Uhr Nachm. 
geſchloſſen. 


nur.... 


3 grosse Möbel- 


PETERS 
FURNITURE? COMPANY 


— — — 


firt für 


— — — — — — — — — — 


IOSIGAIOSG BRelmont Ave. 
41139 — 44 W. North Ane. 3660-64 Iroing Park Btod. 


— — — — 


delsſohn, Weber, Wagner. Aber nicht 
Zleine Kriegsnachrichten zu vergeſſen iſt der große Meiſter „das 
a: Bolt”, Das Volk, das Lieder jchuf, 

Bon Ppern nad der Somme, ihier, da und dort, Lieder, die überall 
Ottawa, Ont., 16. Aug. Das fa- in beit deutjdhen Gauen emporge- 
nadifhe Miligzminifterrum gab be— Goſſen ſind, wie die Blumen auf den 
tannt, daß die kanadiſchen Iruppen | Auen, Lieder, Die der innerfte Aus 
30 Npernftont nad) dem Sommes | 
— — Eh Die Ka» | lebens ind, Lieder und MWeijen, bie 
tabier hielten die Stellungen por | und das deutiche Volt ber allen G>- 


* m u bh ? feine Mol x fo} S 2 | 
Sperm über ein Zahr lang und hatten |legenheiten feines Lebens, beim Wei 


nen und Lachen, in feinen Kunftität- 


Von's A. 8. E. Billten, 


MOELLER BROTHE 


TITAN EN INT] EN). Bee 


Beichränfter Berfauf 
von Schuhen 


Damen-Schuhe, im PBatentleder, Gun 
Metal oder blauem $tid, Iinöpfs oder 
Schnürfchube, hohe und niedrige Ab- 
fäbe, mit Tuchs oder Leder-Cberteil, 
in allen Größen, Werte 
bi3 zu 93, jpeziell 


Pumps, GColoniald und Strap Slippers 
für Damen, in Batentleder, ° Gune 
Metal, weisen Sid, Champaune, 
Bronze oder Grau, Neiv Home Mb 
jäße, alle find $3.00 
Werte, jpeziell zu 


Beirhränkter Verkauf von 


Streumpftenaren 


| Mering-Syden für Männer — pon mittelmähigem Ge= | 
wicht — in gemmjchtem Hellgrau — in allen Größen | Unterfucht Euve Augen forgfälti 
613 zu 11%ac — regulärer 19c Wert — 


Paar für 25° — da3 Raar zu 


— 


Wir geben = 
RS 
ee da fie die beiten 
find. 


> 
* 
* 
* 


Beſchränkter Verkauf 
von Uuterzeug 


Mittelſchwere Jerſey-gerippte Unter 
hemden u. Hoſen für Männer, nicht * 
alle Größen, die 50c Qualis 
tät, für die Näaumung zu.... 


Arbeit3-Hemden für Männer, TAnkE | 


jchworzer Sateen, doppelte „Felle; =: 


Saume, ertra groß, alle Grö- 50€ | 
Ben 14 bis 17, wert Töc, Zu. € 


Toamenleibdhen, fancy Doke, feine List 
fintibed gebleichte Baumwolle, g 
25c wert, 2 für 25e, das 
Stüd fpeziell zu 


| 
l 
| 
! 


Dr. CROWN 


(Früher bei Wieboldts), jewt bei 


Wiveller Bros. x 
"8 

ftenfrei, ıınmd jagt Euch, nb Jhr SI 
fer braucht oder ob Eure jeßigenGli 


150 ſer gewechſelt werden müſſen. 
| Augengläſer 


urn 


| wagen bejikt. 
J einſchließlich Verſicherung, Lizens uſw. 
“51500. 


2 Vereins um etwas Gebuld und erfu 
B | jie, ihr Zeitungspapier bon anderem 
A Papier getrennt, und dieSeite nur ein- 
mal gefaltet, zufammenzulegen. Neines 


A| Zeitunaspapier bringt 


> [2519 N. Rocwell Str. Aın foınmen- 
a 


g| jährliches Rifnit in Scheiners Gar- 


drud Deutjchen Geiftes- und Gemüts: | 


Diefer Wagen koitete 


Der Preffeausfhuß wird fich in 


B Dälbe über meitere Punkte des San: 


melwerfes, jeine praftifchen Erfolge 
und moralifche Bedeutung auslajjen. 

Yür heute bittet er die Freunde des 
ht 


einen Dollur 
mehr die Tonne, als wenn e3 mit Vb: 
fallpapier vermifcht iit. Alle Mittet- 
‚lungen in Bezug auf diefes Sammel» 


A| wert richte man an die Carl Schurz 


Eooperative Society, 220 ©. State 


Str., Zimmer 1418, 
— — — — 
Eſther Falkenſtein⸗Siedelung. 


Der Frauenklub der Eſther Fal— 
kenſtein-Siedelung verſammelt ſich 
morgen Nachmittag um 2 Uhr im 
Hauſe von Frau Minnie Faulkner, 
wird der Klub 


den Samſtag ſein 


ten, 5215 N. Craivford Ave, abhal- 


Iten. 
2 — — —— 


3 Michts erfriichender bei warmem Wet- 
4 ter wie ein Glas Yrima (Pilsner), oder 
ee Ntialto (Mündhner). 


Rialt Eine Kiſte für's 
Haus. Telephon Lincoln 4302. 

| miza a 
— — — —— 


Chicagoer Kapelle. 


— —— 


Die Chicagoer Kapelle wird heute 


Abend im Grant Part das 


x nach⸗ 
ſtehende Programm ſpielen: 


Marſch, 


„Chicagoer Kapelle“, Guentzel; Ouver-⸗ 


türe zu „Die Zigeunerin“, Balfe; 
Cornetjolo; „Balje brillant“, Clarie, 
Bert Brown; Auswahl aus „Ihe 
Prince Bat”, Herbert; Paraphraſe 


dort innerhalb diefer Zeit fünf große 
Schlachten zu beftehen. Sie find vier 
Divifionen jtart. (50,000 bis 60,000 
tann, da eine Di 
wır 12,000 bis 15,000 umfaßt.) 


Die Ankündigung kann nur- bebeu: | 


en, daß fi) auc die Kanadier ben 
yitifchen, aujtraliichen und neuſeelän— 
‚ihen Truppen in ber großen Offen⸗ 


ive anſchließen ſollen, die ſeit andert— 


1alb Monaten an der Somme im 
Sange iſt. Vor Ypern beſchräntte ſich 
hre Tätigkeit in der Hauptſache auf 
‚ie Verteidigung. Sie kämpften bei 
5t. Julien, St. Eloti, Zillebede, Hooge 


ınd Feftubert mit einem Gejammtverz | 


(uft von rund 30,000 Mann. 
— —— 
Iriſche Feier. 
Michael F. Girten ſprach im Namen der 
Deutſchameritkaner. 


In Brands Part wurde geſtern 


Nachmittag und Abend das 41. Som- 


merfeſt der Vereinigten Iriſchen Ge— 
ſellſchaften von Chicago unter Betei— 
ligung von mehr als 20,000 Mit— 
gliedern gefeiert. Der Bund, welcher 


aus 18 Vereinen mit über 30,000 


Mitgliedern beſteht, beging mit der 


Feier den 318. Jahrestag 
Erntefeſt, das in Irland am ſelben 
Tage allgemein gefeiert wird. 


Einer der Hauptredner des Tages, 


Patrick H. O'Donnell, geißelte in ſei— 
ner Rede die engliſche Gewaltherr— 
ſchaft über Irland und die Hinrich— 
tung des Patrioten Roger Caſement. 
Der Wortführer der Deutſchamerika— 
ner auf dem Feſt, der frühere Richter 
Michael F. Girten, gab die Sympa— 
thien des Deutſchtums für die iriſche 
Sache kund, und die Profeſſoren 
Kuno Meyer und John Steven Me— 
Groarty, letzterer in Kalifornien, 
entſchuldigten telegraphiſch ihre Abwe— 
ſenheit. Prof. Meyer hätte die Haupt: 
rede über das Thema „Der wahre iri⸗— 
ſche Volksgeiſt“ halten ſollen, er iſt 
aber erkrankt. 


Tſingtau⸗Orcheſter. 


Das 
Das heutige Konzert unter Mitwirkung 
des Chicago Singvereins. 


Zu den täglichen Konzerten des 
Tſingtau-Orcheſters, die den Kriegs— 
notleidenden Hilfe bringen ſollen, hat 
ſich für heute Abend auch der Chicago 
Singverein hinzugeſellt, um mit ſei— 
ner erprobten Kunſt mitzuhelfen. Von 
den beiden verdienſtvollen Dirigenten 


Wille und Boeppler iſt ein Programm 


gen. 
kanadiſche Diviſion 


der | 
Schladt an der Belben Furt uud das | 


‚über „Die Loreley“, Nesvadba; Yusz | 


ten und bei feiner bligenden Wehr zei- wahl aus „Mignon“, Thomas; ls 


Die Deutfchen Chicagos ſollten da⸗ mark; Melodie in F, Rubin.ein; | 
ber in hellen Schaaren zu der Veran: | Mari, Elgar; Borfpiel zu „Die 


italtung eilen, um twieder einmal ein | reifterfinger“, Wagner, 
| Stüc ihres Lebens, ihrer Jugends ober 
ı Blütezeit an der Erinnerung Hand neu 
zu durchſtreifen. | 


‚Das Gaftipiel unferer Ifingtauer] Am fommenden Dienitag Nad): 
‚nahert ji) jeinem Ende, und vielleicht | mittag werden ſich die Weitglieder 
t .r . ” . - * 2 
bietet ſich nicht ein zweites Mal Ge- des Kolumbia Damenvereins zur 
egenheit, gerade einen ſo ausgeſuchten regelmäßigen Verſammlung in der 
1 RE en 
‚Strauß herrlicher beutiher Melodien) „Green Mill“, Broadway und Zawv- 
— fönnen. rence Uve,, treffen. Um 5 Ubr wird 
Das dollitändige Programm lautet: dort das Abendeſſen gemeinſchaftlich 
Linzug der Gäſte aquf der Wartburg a. d dei ne arde ie Brö 
Ener yore Bnine | Eindenommen Ierben, und die Bei 
Tubertüre au „Comons Zeetpeven | Fidentin Zrau Daniel hat aud) od) 
: „nie b DOBEED ossnnennune» Beethobe 
0) 43. Palm Gaudie nüch Gott) ſütt 
—A CDHor oneeeern. Nendelsfohn 
| c) Altmiederlandiihes Danfgeber (mit | 
| AdeſterNremer 
en vom Chicago Singoverein. 
hormeiſte err Win. Boeppler 
4 ——— x „Lohengrin“ 


3wei deutſche Vollslieder — 
a) Morgenrot, und 
| 66 
| ‚Gefungen dom Chicago Singverein, 
| Choimeilter...........Herr Yim, Boeppler | 
. Piltorifibe Wärſche. Wieprecht 
Einleitung, Defſſauer, Hohenfriedbergen, 
orgaucr, Koburger, Porlicer, Rarter, | 
„mötbenburger, Katfermarid don Wanner. | S 
Spidententieder Potpourti Nr. 1. Kohlmann— 
Aufforderung zum Yang”, Rondo Weber 
ı 10. Ebor, Gaſte und Orkheiter— | 
sc am Rheüt......Ne einen Bers | 
zeutihland itber alles do, 
Ehormeiiter., . . Hert Wm. Boeppler 
c) Amerifa 


Kolumbia Damenklub, 


14 


— — —5— — — 
..Wagner 


Deutſche Errungenſchaften in 
Ameritka. 
Ein Tribut, dem Andenten derer gewid— 
met, die dem Wohl unieres Landes dien.en 
Don Ludwig Gronau, 340 €. 198 
ir, Nem Hork, gefchrieben und| 
herausgegeben, foll dies vornehm aus, 
gejtattete und illuftrirte Wert dazu 
dienen, die Deutichen in unferem Lande | 
auf ihre Abitammung ftolz zu machen, 
indem e3 zeigt, mas von den Deutjchen 
hierzulande in früheren Jahren gelei— 
itet worden ift. | 
‚ Tie Plattdeutihen Gilden wollen fibiri«] Das Vuch ift in der Landesfprache | 
hen Gefangenen helfen. geihrieben; es foftet $1.10, in Lurus= 

Die Plattdeutichen Gilden Haben | ausgabe $1.50 und tritt für ein freies 
beichloffen, am Dienstag Abend, dem | Amerika ein. 
29. Auguft, im Riverview Park einen 
ſogenannten Gildenabend abzuhalten. 
Der Zweck iſt, die entſetzliche Lage der 
triegegefangenen Männer, Fraven uud 
Kinder, die in Sibirien eingefchlofien | 
find, etwas zu mildern. Vom Anfang | 
des Weltkrieges bis auf den heutigen | 
Zag haben die Plattveutfchen Gilden | 
das Möglichite aetan, um die Leiden | 
jund das Elend ihrer Stammeägenoffen | 
im alten QVaterlande durch freiwillige 
größere Beiträge und Veranſtaltungen 
zu lindern. 

So wird unzweifelhaft dieſer Bene— 
fizabend am 29. Auguſt bei günſtiger 
Witterung ein großartiger Erfolg 
werden. Der volle Ertrag der Ein— 
aka wird an die Hilfstaffe abaeiie= 
|fert. Selbftveritändlich fpielt an diefem 
Abend das Tſingtauer Orcheſter, und 
wer dieſe ausgezeichnete Kapelle ſchon 
gehört hat, wird gerne wieder hingehen, 
um Erinnerungen an die alte Heimat 
aufzufriſchen. 
Es wird erwartet, daß nicht nur 


— — — 


| Ein GildensApend. 


— nn 


Phone Before Eleven. 
. Delivered Before Jeven 


Delivered promptly to you ih | 
any partofthecity,fromone - | 
of our 22 distributing statiums. 


— * 


J 
u | 


I 


v ————— 
bumblatt volkstümlicher Lieder, Wit unfen — —— 


eine beſondere Ueberraſchung für die Hamilton Honore. 
Damen, die ſich ſämmtlich einfinden Dreiundneunzigjährigen 
ſollten, in Ausſicht genommen. —* 


Nathaniel K. Honore, Frau Potter 
Palmer 
— | 


Florida, be,m. Pittsfield, Maif., nad) 


jähriger Krankheit Kapitän Peter Pe- 


| . 2; er. nt wert 25e, 
gen ein Hoſpital auſſuchen mußte, un— (2 die Grenze.) 


I 

ausgefeßt dem Seßerftab der „Abend: | Lemke Tropfen, wert 
| poft“ an, lange Jahre hindurd) als 906, au 
ı Seßervormann. m Mai bes Jahres | j 
11914 hatte fich fein Befinden jo weit 
\gebeffert, daß YFled mieder beruflich | 
tätig fein konnte, aber fon nad) eini= 
| gen Vlonaten war er gezwungen, tote 
‚der das Hofpital aufzujuhen, das er 
unlängſt als unheilbar Siecher, der ſich 
'nur mühlam mit Hilfe von Krücken 
und Stock fortbewegen konnte, verließ. 
Seitdem war er zu hilfloſem Leiden 
— und wartete vergeblich auf 
Erlöſung. Fleck, der Wittwe und zwei t aranulit 
Kinder hinterläßt, gehörte der Zypo⸗ rg ran zehn 
'graphia Nr. 9, dem Schwabenperein | ; 
und dem Gegenfeitigen Kranfen-Un- 
terftügungsverein ven Chicago an. 
Sein einziger hiefiger Verwandter, ein 
Bruder, it ibm dor Sahresfriit. im 
Tode vorangegangen. Die Xeichen- 
feier findet morgen Nadhmittag 3 
Uhr auf dent Montroje Friedhofe 
ſtatt, vo die Leiche fpäter eingeäfchert 
werden wird. 

— — — 


Wahrſcheinlich Selbſtmord. 





die Grenze.) 


Groceeries 


Marſhalls White oder a. Naptha- 
Seife (mit UPfd. Kaffee von 33 
25c oder mehr) 10 Stücke.. oc 

Jvory: Seife, große Stücke 638, 33 
fleine Stüde zu 4c 

Swift Premium Butterine, 
das rund au 

Kitchen Kleanzer, 3 Bürhfen 
ſpeziell zu 


Zucker, feinſter granulirter (nur am 


750 


Die Rock Island Bahn mag unter den 
Hammer gebracht werden. 
Richter Geiger gab geſtern im hie— 
ſigen Bundesdiſtriktsgericht eine Ent— 
ſcheidung ab, welche dem ſogenannten 
Peabody-Ausſchuß geſtattet, auf 
Zwangsverſteigerung der Rock Is— 
land Bahn zu klagen. Der Ausſchuß 
beſteht aus ſieben Leuten, welche 20 
Prozent der $111,000,000 Bonds 
erſter Ausgabe kontroliren. Die Si— 
cherheit dieſer Bonds iſt nach Anſicht 
des Ausſchuſſes unter der Maſſever— 
walterſchaft gefährdet. 
Wahrſcheinlich wird nun das Ge— 
ſuch um Zwangsverſteigerung un— 
verweilt eingereicht werden, und falls 
Detektives verhafte— | fie ſtattfin det. wird —— Reorga- 
ten foäter einen gemilien Art | MTattonsplanen * zo 
Philipps, der angibt, ein Mufifer zu | Ems zn * een er N 
fein. Er foll mit dem Madden in | ſteht Nathan — Amſter von Boſon; 
wilder Ehe gelebt haben. | ſie ſowohl * die meiſten der Inha⸗ 
Im Schlafzimmer ſeiner Woh— | en — DE 
mung, Nr. 1454 N. Nedzie Avenue, —— zum Peabodyausſchuß— zu 
wurde heute Morgen der jährige | 1 ———— gen rg an 
Maurer Frant Sufalsfi an Gas or. | 010 — RSONAEH. ORIE INEER EBK NENNE 
jtieft aufgefunden. 
einen Selbjitmord handelt oder ob ein 


Zehn More ift einer Chloroformvergift- 
tung erlegen. 
In ihrem Zimmer im Haufe 3251 
Park Ave, wurde heute die 26- 
‚Jährige ella Fern More tot auf dent 
Fußboden liegend aufgefunden. Ein 
| Rolizeiarzt ftellte feit, dal; das Müb- 
chen einer Chloroformvergiftung er- 
lag, und man nimmt an, dat Selbit- 
mord vorliegt. 


er 

o 
I. 
I 


Kich um | fral Truft Co. von Nav York, den 

Truftees der Bonds eriter Mırsgabe, 
gutgeheißen wird. Francis iſt Bot— 
ſchafter in Rußland und hat erklärt, 
daß die Maſſeverwaltung die Bonds 
in keiner Weiſe geſchädigt hat. Die 
Mitglieder des Peabody-Ausſchuſſes 
find Percy Rockefeller, Allan A. 
Forbes, William A. Day, Alexander 
Hemphill, Albert W. Harris, Chas. 
A. Peabody und John H. MeCle— 
ment. 


Sh 


es 


werden. 


* Wer ſein Grundeigentum ver— 
taufen will, erreicht ſchnell feinen 
Zweck durch eine kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt“. 

— — — — 


Das Ende nahe. 


— —— — 

* Die beſten Arbeitskräfte erreicht 
man durch kleine Anzeigen in der 
Abendpoſt. 


— —— — 


Henry Hamilton Honore am Rande des 
Grabes. 

Anſcheinend im Sterben liegt in ſei— 
nem Heim, Nr. 743 Lincoln Parkwah, 
der greiſe Chicagoer Anſiedler Henry 
Am Lager des 
ſind ſeine 
f Kinder verſammelt: Richter Lock— 
Honore, Adrian C. Honore, 


Deutſches Theater. 


WBuſh Temple.) 

Wie aus dem Büro des Deutſchen 
Theaters, das unter der Leitung von 
Direktor Max Haniſch am 30. Sep— 
tember eröffnet werden ſoll, mitgeteilt 
wird, werden die Spieltage, an wel— 
ſcchen deutſche Vorſtellungen ſtattfinden, 
folgende ſein: Mittwoch, Donnerstag, 
Freitag, Samstag und Gonntag 
Abend, ſowie jeden Sonntag eine 
‘ahre 1856 fam er von Kentudy hier- Nahmittagsporftellung. An den Mon: 
her und war dann viele Jahre eine be- ‚tagen und Dienstagen werden vom 6. 
fannte Perfönlichleit im hiefigen | Nonember an jebe Woche unter der 
Grundeigentumsgeſchäft. Leitung des Schauſpielers Alexander 

Light Shakeſpeare-Dramen in der 
du — „Originalſprache aufgeführt. Direktor 

Jeden Tag kommen Briefe VOR | Sanifch Kt mit u. Light einen 
Leuten, die e3 müde wurden, Do. | Mertra für bie ganze Saifon abge 
torrechnung zu bezahlen, und Ger | pfoifen J 5 nit auch u 
fundheit und Froblinn in dem u P JJ * für — 
brauch von Forni's Alpenkräuter Deutfche Ihent u Heref s fön- 
fanden. Dies Seilmittel wird nicht | nen. gie Preife be rg gs 
in Mpothefen verkauft, fondern den fon en En En 
Leuten Direkt geliefert bon ben Her— lichften, fo toftet ein Orchefterfib nur 
ftellern: Dr. Peter Jahrııey & Sons 75 Gent: — 

Co. 19-95 o. Sonne Me, Chi. | Cents, Parkett 50 Cents, Balkon 
— Sf — 15 1..d 50 Gent3, Gallerie 25 Cents. 

— Für Dutzendkarten, Orcheſterſitz, iſt 
der Preis auf 88.50 herabgeſetzt. Die 
Office und die Theaterkaſſe werden 
am 15. September eröffnet, bis dahin 
iſt die Adreſſe für geſchäftliche Ange— 
legenheiten Nr. 332 Wiskonſin Sir., 
Telephon: Lincoln 8942. 

— — — 


Die Plattdeutſchen Gilden. 


In der letzten Zeit haben die 
| Plattdeutfchen Gilden einen außeror— 
dentlihen Aufihwung genommen 
hen Stürmen und Gefahren geiroßt.|und jehr viele neue Mitglieder ge- 
Däne von Geburt und mit einer deut |wonnen. Der Krieg im alten Vater: 
fchen frau verheiratet, fam er zeitig |lande hat viel dazu beigetragen, daf 
im Leben nad Amerifa und Hat indie Deutichen in Amerika fi immer 
Chicago und auf den Waflern des/mehr aneinander fließen. Die 
Gee3 den größten Teil feines Lebens | Plattdütfchen Gilden haben immer 
zugebradt. Seine Gattin Bertha und!ihr Motto: „Wi helpen ung in Not 
feine beiden Söhne Peter und Thomas |und Dod” Hochgehalten und dadurm 


| 

N 

lizei bisher noch nicht feſtgeſtellt 

— — — —— — — 

| 

| 

| 

I 


wood 


und Frau Frederick Dent 
Grant. Die beiden Töchter ſind von 
Chicago geeilt. Der alte Anſiedler 
hat 60 Jahre in Chicago gelebt, im 


Anzeige 
— —4 ·— 


Kapt. Peter Peterſon tot. 


Er hat den Michigan See über 40 Jahre 
lang befahren. 


Geſtern iſt in Chicago nach mehr— 


terfon, ein Pionier der Schiffahrt auf 
dem Michigan See, geftorben. Ueber 
40 Xahre hat der in den Streifen ber 
Geeihhiffer mohlbefannte Mann die 
Waſſer des Sees befahren und man- 


Strümpfe für Damen — vollfonmen nahtiog — mit | 
doppelten Ferfen und Fußipigen — aus echtfchtunrzer | 
Baumtvolle — Ausichuß von der 15c OQuali— 
tät — jpeztell da3 Paar zu 


} 
Schwerwiegende Entiheidung. | Uus VBereindtreifen | Sieben — fa sie 


Nergoldete, $1.50 bi8 $3.50, 
Gotdene, 54.00 bis $6.00, 
Linien im eviten Jabre rei umge 
u tauscht. — Ghrifter Linien für Eure 
20 Rabmen, Me das Paar. Office auf 
| dem Hauptiloor, reht3 dom@ingamg. 


Liköre 


81.00 Old Monogram Whiskey — bie 


Fleiſchwaaren 


Veal Chops — das Pfund 


Hamburger 
Pfund zu 


Lamb Stew — das Pfund 


das Quart zu 

123e | Feiner Doppel:Setreidefümmel, 
| das Quart zu 

3 64 

143c € 

California Schinfen — re 
“ Dubtend Flaſchen zu 
Wiener oder Ulmer dunkles Export⸗ 
Bier, die Kifte mit 2 Dußend 95€ 


181.25 Kentufy Pure Jiye, 
das Pfund zu C | 
Flaſchen zu 


| halbe Sallone zu 96e; 52€ 
100 Proof, das Tuart 
Tafelbier, die Kiite mit zwei 
Pen Bacon — das Pfund 183 | 
gu 4c 
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Dentic⸗ Arneritantſche pirma ẽ 


Fie 6 | 
Die Humboldt- Loge Nr.) 4 Iber Deutiäe Acht quere Raffer, 


2, Orden der Hermannsijchweitern, 
veranitaltet morgen ein Pilnit in 
Scheiners Garten, 5215 NR. Craw- | 
ford ve. Ein tüchtigerVortehrungs- | 
ausihuß hat unter dem Vorfig der | N q 
Bräjidentin Emma Stoechler — ser der Tſingtauer beſuchen. 
gejorgt, dab allen Teilnehmern ein! Einen gemütlichen Abend ver— 
in jeder Beziehung angenehmer | bradten geitern zahlreiche Mitglie 
Nachmittag und Abend bevorjteht. der des Vereins Dentiche Preiie mil 
Die Großbeamten des Ordens und | ihren Damen in dem Garten der 
die Mitglieder ° der Schweiterlogen | Sincoln Turnhalle, mo es ji) jeht 
iind eingeladen. Eine gute Stapelle | angenehm figt und bei guten mujtfa- 
wird zum Fa Ne SR ee und — A. 
gen wird um 1 Uhr. Der Eintritt fo» | jem tt. sn einer Turzen Belyafls- 
jtet nur LU Cents. ſitzung wurde ein gemeinjamer Be 

Düteift 379 des Deutiben ſuch des Konzerts des Ziingtau-Dr- 
Unterjtükungsbundes ver. | beiters im Riverview Fark am näd- 
anjtaltet am kommenden Samſtag ſten Dienſtag Abend bejihloffen. Der 
Abend in der Halle 3004 Lincoln | erein will damit aud fein Scherf- 
Ave, Ere Southport Ave., eine Agi- |! zu dem guten praftiiden und 
tattonsverfammlung, in welcher Ser |!dealen Ziwe der Stonzerte beitragen 
von und Damen im Alter zwiichen md wird die often des Eintritt 
16 ımd 55 Jahren für nur 50 Cents | MT jedes Mitglied nebft einer Dame 
Beitrittögebühr aufgenommen ver. | AT der Vereinstajie dedfen. Eine 
den, tährend fonjt die Aufnahme 


Berein Deutſche Preſſe. 


Er wird am nächſten Dienstag das Kon 


aufgejtellt mworben, iwie ed nicht deut>| Mitglieder der Gilden, fondern alle 
iger fein kann. Yaft alle Gebiete der | Plattveutfchen überhaupt ſich an vie 
Mufit find vertreten: das Volkslied, |jem Abend in Riverview einfinden 
da? Kunftlied, da3 Stubentenlied, der| werben. Tidet3 zu 25c, in der Wider 
Zanz, det Marfch und bie Opernmelo- | Bart Halle oder von Mitgliedern ae 
dien. Deutjchere Meijter fönnten kaum | fauft, berechtigen zu irgend einem Sik 
gefunden werben, wie Beethoven, Men» im Sonzertaarten, 


Peterfon, die urjprünglich ben BerufiQielen, die von Krankheiten und Tod 


bes Water3 ermählten, haben viele 
Stürme mit ihm geteilt. Die Yyamilie 
iſt in deutſchen Kreiſen ſehr gut be— 
lannt, und das Ableben des Kapitäns 
erweckt allgemein die lebhafteſte Zeil- 
nahme. 


heimgeſucht wurden, geholfen. Das 
Agitationskomite, das unter der rüh— 
rigen Leitung des jetzigen Grotmei— 
ſters ſteht, arbeitet unermüdlich, um 
die Mitgliederzahl der Gilden in fur- 
aer Zeit au verdoppeln. 


recht zahlreiche Beteiligung der Mit— 
42.50 koſtet. Der Vorkehrungsaus— 


ſchuß hat nicht nur für gute Muſit 
und Erfriſchungen geſorgt, ſondern 
wird auch eine goldene Damenuhr 
und andere Gegenſtände zur Verloo— 
ſung bringen. Tanzkränzchen iſt 
gleichfalls 
bunden. 
Ein recht fröhliches Feſt verſpricht 
das vo ImmergrünFrauen— 
verein vorbereitete und am Sonn— 
tag, dem 10. September im Eldorado 
Grove, Lyons, ſtattfindende Pitnik, 
verbunden mit Preiskegeln, zu werden. 
Ein umſichtiger und fleißiger Vergnü— 
gungsausſchuß, welcher unter der tat— 
kräftigen Leitung der tüchtigen und be— 
liebten Präſidentin Katharine Dunker 
ſteht, hat es übernommen, für aller— 
hand nette Beluſtigungen im Freien 
für Groß und Klein zu ſorgen, auch 
hat er eine große Anzahl der prächtig— 
ſten Preiſe beſorgt, welche den Gewin— 
nern beim Kegelſpiel winken. Gute 
Muſit wird gleichfalls am Platze ſein, 
ebenſo auch die beſte, aufmertſamſte 
Vewirtung. Die Eintrittskarten koſten 
25 Cents, und der Anfang des Pikniks 
iſt auf 1 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt. 
Um den Platz bequem zu erreichen, 
fahre man mit der Ogden Avbe. Linie 
bis zum Ende oder mit der Metropo— 
litan (Douglas Park Branch) bis 
Crawford Ave. und dann mit der 
Lyons-Riverſide Linie zum Garten. 
Das Komite beſteht aus den Damen: 
Katharine Dunker, Präſidentin; 
Beate Schultz, Vizepräſidentin; Ka— 
roline Kretſchmann, Lizzie Maurer, 
Anna Knack, Minna Gottſchalt, Tine 
Klaſofsky und Eliſabeth Hurtig. 


— —— 9 —— 


Neuer Direktor. 


v 


George William Gogaerd tritt an 


Spibe des Kunftinjtituts. 


George William Eggers ift zum 
zeitweiltgen Direktor des Kunftinfti- 
tut3 auf ein Jahr ernannt worden und 
wird fein Amt im September antreten. 
Herr Eggers ift in dem Iehten zehn 
Jahren Vorſteher der Runftabteilung 
be Chicagoer Lehrerfeminars gemefen. 
Lehthin murbe Newton 9. Carpenter 
zum Gefchäftsführer und Milliam F. 
Tuttle zum Sekretär des Kunftinfti- 
tuts erwählt. 


—--9 + 9 — 


die 


_.. Benigftens etwas. — „Der 
Schulz iſt doch der ſchlechteſte Zahler, 
den ich je fennen gelernt habe. Pa 
nußt auch fein Progefiiren.” — „Sa- 
gen Sie das nicht, ih habe neulich 
doch etwas aus ihm herausgeichla- 
gen.” — „So, wa denn?“ 
„wer Zähne!” 


CASTORIA Fürsäuginge und Kinder, 


mit der Verſammlung ver- ! 


gliedſchaft iſt darum erwünſcht, ſo— 
wohl im Intereſſe eines gemütlichen 
und genußreichen Beiſammenſeins, 
als ud än dem einer guten Einnah- 
me für die Najje des Roten Kreuzes, 


—)+ — — 
Riverview Park. 
Die in jeder Hinſicht dankenswertien 
onzerte der Stapelle des 3. deutichenSees 
!batatllons zum PBeiten de3 Roten Kreus 
| 3e3 haben jeit ihrem Veginm jchon Yiel 
| zur Linderung ber Siriegsnot in den 
Sentralteichen, jotvte zur Unterſtützung 
von deren Angehörigen in' neutralen Län— 
dern und von Kriegsgefangenen beige— 
tragen. Das Verbleiben der Kapelle in 
|Riverbieto iſt unbeſtimmt und mag bie 
zum Sonntag, dem 17. September, ver⸗ 
| längert werden, dann wird jte auf Reis 
ſen gehen, um ihre Wohltätigkeitskonzerte 
an ander. Orten fortzuſetzen. 
Wie für die Erwachſenen, ſo iſt River⸗ 
view ein Lieblingsplatz der Kinder, die 
täglich, mit Ausnahme Sonntags, 
mit ihren Müttern freien Eintritt haben 
und ſich nach Herzensluſt in dem ſchönen 
Park mit ſeinen frei gebotenen Beluſti— 
gungen ergötzen können. 
Liberatis Kapelle und 


I 


de3 


iberc | Sängergejell- 
(Ihaft führt im Merch Garden Stonzerte 
und Cpernauszüge auf ud erfreut fich 
großen Zuſpruchs. 
sm Schöpfungsgebäude werden jens die 
neuen Siriegsbilder „Der Kampf gegen 
die Deutichen“ vorgeführt und höchit bei- 
fällig aufgenommen. Sie find neueren 
Datums als „Die ämpfe einer Nation” 
und zeichnen jich durch zahlreiche Szenen 
I wirtlicher Kämpfe au3. 
| Mit geipanntem Anterefie ficht man 
ı dem dom 26. Nunuft bis zum 17. Septem= 
| ber jtattfindenSeit Karneval entgegen; 
| Tiere und Vögel werden diesmal bei dem 
großen Feitzug im Wordergrunde ftehen, 
rn 
Edelweihgarten.. 


Der erjite „Wunfchprogramm-Abend“ 
am vorigen Sonntag im Edelweißgarten 
hat jiih als ein jo großer Erfolg erwie⸗ 
ten, dag die Verwaltung fich entichlofien 
bat, die neue Einrichtung beizubehalten. 
Der lebdafte und dauernde Berfall zeigte, 

(daß die Stüde und ihr Vortrag duwch 
Arthur Dunhams 50 Mann ſtarkes Or— 
| heiter Anerkennung fanden. Die ges 
wählten Kompofitionen jtammten jämmt- 
| lic} von den beiten Tonfeßern. Dumhanis 
Noniraft mit dem Garten erliicht am 1. 
Septrmber, und obivohl das Ordeit:r fait 
unverändrt bleiben wird, jucht die Vers 
waltung ‘ on jet im LTiten jich die neue- 
fte und beliebteite Unterhaltung für den 
Minter zu jichern. Die Mitte des Gar» 
tens foll mit Glas überdacht und e8 jell 
lein Wintergarten geichaffen werden, der 
zu den rößten und ſchönſten des Weſtens 
gehören wird. Während unter den gegen—⸗ 
wärtigen Verhältniſſen nur 1500 NRex—⸗ 
ſonen Plab finden Tönnen, wird für den 
Winter Raum für mindeſtens die doppelte 
Anzahl geſchaffen werden. Orcheſter⸗ und 
Tanzmuſik nebſt Bühnenvorführungen 
ſollen im Wintergarten ohne Aufſchlag 
des Eintrittspreijes geboten merden. .., 

Am fommenden Montag Abend teird 

das Dunhamſche Ovcheſter zwei Stücke 
aus der „Muſik zu einem ſpaniſchen Feſt⸗ 
zug“ von Henry Purmort Eames ſpie— 
len. Herr Eames iſt Direktor der Piano 
abteilung der Cosmopolitan Echool of 
Muſie. 
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„Abentpait” » Gchände 
223 und 225 W. Washinzton Str., 
> wilden Bifid Ude. und Sranliin Ett., 
GHICAGO ILLINOIS 
: Telephon: Main 1498, 


TH, in: Boraus bezaplt, in den Ter. 
lanten, "portofrei zansenssonenoncnenne BEOO 
it Sontiagvolt sennunnasnsnnennnernnnn BO 
Eintered as Second Class Matter September 9th, 
33 at Ihe Post Oflice at Chicago Iliinois, under 
Act of March 3d, 1878. 


BE Ullen Xeiern, die während dc# 
Spwumers einen längerer oder kürzeren 
Londanientyalt nelmmen wollen, wird Die 
Mbendpoit“ und „Zruntagpeit“ durch 
sie Poft zunelandt werden, wenn fie ung 
ihre Üdreiie mitteilen und Die Koiten im 


Boraus einfenden (aud in 2c-Wiurten), 


Dieic Ätellen jich für die „Abendprii' auf 
6 Gents, für Die „Abendpoit“ und „T.orn«- 
tanpoft” anf Bı die Woche (Bortu einge» 
ſchloſſen). Adreſſirt: 


ThbeNbendpuitßn, 
Kirkwiations- Abteilung, 
223—225 Belt Barbınaton Straße. 
Yür eine jtarfe Flotte — und lt: 
abyangıgıcıt, 

Das Keprajeniunseiyaus in Wajy- 
ington gab geſtern dem Schifſoaupto— 
gramm oes Senats ſeine Yung 
ourch ein Botum von 200 Summen 
Dafür und nur ol Dugeyen, wugrend 
jieven anmejende Boı.»verireier 11 
der Abftinimung enigieiten. Damit tu 
eine ſehr weſentliche Stärtung der 
Seriegsplotte der Wer, Staaten bejwjloj= 
jene Sadye und zur Gewiphen gemagt, 


venn die Bill ı,: der Unterjchrift des | 


ꝓräſidenten ſicher. 


VDem Plane zuſolge ſollen im Laufe 


der nächſten drei Zahre nicht weniger 


—* | 
ald 156 neue Jiriegsjiyijje auf Stapel | 


gelegt werden, 
ıhirte 
jhirfe und 6 Panze.treuger — und 
von biejen imieder 


darunter 16 Rampf⸗⸗ 


-chlachtſchiffe und 4 Schlachttreuzer 


— jofort in Ungriff genommen wer: | 


en. Die Mannfchaftstiärie der Flotte 
t auf 74,100 Köpfe zu erhößen. “Die 


rojten werden entſprechend groß ſein. 


ſs wurden für das Verteidigungs— 
programm, deſſen das neue Schiffs— 
baugeſetz ein Teil iſt, ſoweit insge— 
ſammt bewilligt 3661,418,000 für das 
erſte Jahr. Für die nächſtfolgenden 


„Juhre werden die Koiten jich nicht ge= | 


önger, jonbern 
göber jtellen. 
natürlich vezahlen müjlen 
‚on Steuernzahlungen 


wahrſcheinlich noch 


in Form 


m nn nn men m 


erſter Klaſſe — 10 Schlacht-⸗ 


joen S— 4 


die Prophezeiungen Brufilows, der die 


der Ruffen in Konftantinopel abhän- 


— Iipaar hundert Yard3 vorwärts 
Umd das Bolt wird |IE, men oder zeitweilig von einigen deut- 
M. ‚ifeben Schübengräben Beitt ergreifen; | 
jeglicher Art. 


des Volfes amd der Regierung 3 | hei welchen die Bulgaren ftet3 „in bie 
danten ift — e8 mag auch fein, daß fie, | Flucht geſchlagen“ werden. 
bis zu gemiffen Grade menigftend, | Die Kriegzlage auf allen Teilen de3 
auf das Gefühl oder den Glauben |Tih auf zwei Erbteile erftredenden 
| zurücdzuführen it, dab wir England |Rampfgebiets ift auch heute, felbft un- 
| gegenüber ohmmächtig find, es ange- |ter Verüdfichtigung aller von den Al— 
ſichts unſerer verhältnißmäßig ſchwa- liürten verbreiteten Siegesnadhrichten, 
chen Flotte nicht wagen dürfen, dem noch immer eine ſolche, daß Deutſch— 
ſfeebeherrſchenden England ernſtlich lands bisherige Stellung als wirk— 
die Zähne zu zeigen. licher Sieger im Weltkrieg nicht N 
| ei 8 
| Der Möglichkeit, dab Amerika ee em 
| Hinblid auf eine nur Schwache Flotte | ..,: 2 3 ae an 
ar . * gleichem Sinne auf den Kampf zu, den 
in Zukunft engliſche Willtktür ſAte X33446 5 — 
uud. =. Deutfchland zu Waffer gegen feine 
\dulden müffen, oder auch nur, daß un: | ,:.0, gun +. Yuz ei E07 
en nn Ef, , Deinde führt. us einer bor einigen 
ITere Schwäche zur Se als Entſchult Tagen dom New York Kournal of 
‚gung für rer und Liebes | Soinmerce beröffentlichten tabellart= 
[Dieneret vorgevsodht erden fönnte — | fehen Weberficht ergibt fi, daß wäh: 
| diefer Möglichkeit muß auf jeben Fall! rend der ertten zwei Jahre des Strieges 
borgebeugt werben. England war im: | Großbritannien und feine Kolonien 
mer jehr dagegen, dab Amerila ih | 814 Handeläfhiffe mit 2,178,000 
eine ftarfe ?ylotte zulege — das allein | Fonnenaehalt verloren haben. Die gif: 
follte allen guten Umeritanern Grund | fern für die übrigen am Kampf betei- 
genug fein, eine ſtarkle Flotte zu ver⸗ ligten Nationen ftellen fi} wie folgt: 
langen. Die jüngften fhlimmen Erz | Frankreich 89 Schiffe, 212,000 Ton— 
Ifahrungen jolten alle quten Ameris nen, Deutihland 75 Schiffe, 187,000 
|faner überzeugen, daß nur der VBeiik | Tonnen, Stalien 77 Schiffe, 141,000 
|einer ftarten Flotte dem Land die Un: | Tonnen, Rubland 41 Schiffe, 48,000 
| abtängigteit von Enaoland zurüdgeben | Tonnen, Defterreih-Ungarn 8 Schiffe, 
| mag. 17,000 Tonnen. Einfchliehlich zer: 
|  Gemiß, die ftarke Flotte mag auch | förter Schiffe neutraler Völker mur- 
|in den Dienft Englands geftellt mer- den im Ganzen 1487 Hanbelsfchirfe 
Iden. Die Gefahr ift aber nicht groß. | don ungefähr 3,000,000 Tonnengehalt 
|Sie wird immer geringer terben, je | dernichtet, bon melden England an 
der enbliche deutfche Sieg ! Schiffen zwei Fünftel, an Tonnenge— 


näher — ut 36 * 
Ifommt: fie wird ganz ſchwinden mit halt ſieben Zehntel einbüßte. Dieſen 
Ausfall in ſeiner Handelsflotte hat 


dieſem Siege. Denn dann, wenn nicht 
vorher, wird der großen Mehrheit des England nur zu ganz geringem Teil 
er ’ ze c N - Jhyar Mar un lu 4 fh . 
‚ameritanifchen Volles die Weberzeus * yet u — 
Iaung fommen, daß Amerifa darauf teils weil die Militärpflicht es einer 
Iangemiefen iſt, mit Deutſchland zu— 
ſammenzugehen, will es ſeine Zukunft 
ſicher ſtellen und günſtig geſtalten. 
Dieſer Erkenntniß die Bahn zu bre⸗ 0er, Br 
IM — een. Kriegsflotte beſchäftigt 
chen, ſie zu wecken und zu verbreiten, | S 1.04: bi 
a Fe Handelsſchiffahrt aber 
das muß zunächſt 


die Aufgabe der we ur 4 
Aufg eig TRAIN? 
das muß, zunäcft und immer die Auf: Achiliesferfe, je fräftiger und häufiger 


' gabe der deuifhen Amerikaner fein. — 


raubte, teil meil die groben Werften 
fallt ganz 


find. Die 


| wählen, je lauter werben das Gefchrei 


Kriegsüberfidht. |unfinniger feine Antündigungen, was 
. er zu tun gedentt, wenn er jemals jei- 
‚Wenn der Donner am lauteſten nen Fuß auf deutſche Erde jeht. 
rollt, nähert fich das Gemitter feinen | deutſche Michel aber wifcht ſich ben 
| Ende” befaat ein polnifäjes Sprich; | Nampfieiweiß bon der feuchten Stirn, 
| wort, das fich allen Anzeichen zufolge | halt fein Gewehr mit träftigem Griff, 
auch auf das gegenwärtige (ärmende | Und ermibert ö gleihmütig: „Bange= 
Getue der Alltirten anmwenden laht. machen gilt nicht. 
Die Ankündigungen Asquiths „Erſt 
im nächſten Frühjahr werden wir un— 
ſere volle Stärke entfalten“, „In zwei 
Jahren werden wir am Rhein ſtehen“; 


Vorgeſchichte der „Appam“-⸗Fahrt. 


In einigen Wochen wird bei F. 


„Möwe“-Buch des Grafen Dohna, 
des ruhmgekrönten Helden des 
Kreuzer-Krieges, erſcheinen. Wir 
ſind in der Lage heute ſchon ein 
Stück aus dem Buche veröffentlichen 
zu können, den Abſchnitt „Inder an 
Bord“. Zu der Zeit, wo, das Ka— 
pitel einſetzt, liegen ſchon ſieben 


Beendigung des Krieges vom Einzug 
gig machen will; das Siegesgeſchrei 


der Franzoſen jedesmal, wenn ſie ein 
kom⸗ 


die faſt kindlichen Prahlereien der Ita— 


im 


großen Anzahl geſchulter Arbeiter be⸗ 


mit der Ausbeſſerung be— 
ſchüdigter Schiffe und im Dienſte der 


iſt Englands 
die deutſchen U-Boote ſie ſich als Ziel 


und die Drohungen John Bulls, je 


Der 


A. Perthes A.-G. in Gotha das 


ih ihm mit an Bord. Lieber märe| anfcheinend einen gewiſſen Abſcheu vor 


—_— 


e3 mir natürlih gemwefen, fie nad) unferem europätfchen Effen. 


| Deutfehland auf Nummer ficher zu 
| bringen. 


‚der Dinge ausgefchlofien. 


Der Sarang erflärt mir, folange 


Aber das mar nach Lage] feine Inder ihren Reis Hütten, feien fie 
Wenn! zu jedem Dienft bereit. Wenn fie aber 


wir noh mehr Dampfer versenken | feinen Rei3 mehr befämen, müßten fie 


|mollen, dann muß auf ber „Möwe“ 
| für die zu erwartenden neuen Gäfte 
unbedingt Plab gemacht merben. 

Bei uns behalten wir nur die brei 
ı Dffiztere der englifhen Armee, 
Krieasfchiffsmatrofen und Seefolda- 
ten, die Befahung der „Elan Mes 
Taviſh“ und 100 nber. 


I 
\ 
| 


alle unmeigerlich jterben. 

Wir haben ihnen zuliebe denn auc 
jedes Schiff, das in der Folgezeit ver— 
fentt wurde, ztnächft von oben bi3 un- 


20|ten nach Reisporräten abgefucht. Lei- 


der haben mir davon nicht allzuviel 
gefunden, jodaß die Rationen immer 
fnapper wurden und dur Hartörot 


| Bor dem Abfchied Taffe ich noch | ergänzt werden mußten, bis fchlieklich 


jeinmal bie Kapitäne ber fieben 


ge-! der Rei8 uns ganz ausging. Die Pro- 


Inommenen Dampfer in meine Kajüte| phezeiung des Sarang bewahrheitete 


|fommen und präge ihnen ein, daß es 


ihre ganz beſondere Pflicht ſei, für 


Ruhe und Ordnung auf der „Appam“ 
zu ſorgen. Sie verſichern ihrerſeits, 
daß ſie durchaus dafür einſtehen, daß 
| bie Befehle des deutfchen Kommandan= 
Iten der „Appam“ genau fo befolgt 
|merben iwürben, ioie früher ihre eige- 
Inen. Das täten fie nicht nur aus Ver 
Inunflögründen, fondern meil fie auf: 
Irichtig dankbar feien für die humane 
| YVehandlung, die ihnen bei uns zuteil 
| gevorden jei. Dies beruhigt mich voll: 
\ftändig darüber, dab die Difziplin 
auf der,Appam“ aufrechterhalten blei- 
| ben wird, auch wenn die „Möme” nicht 
‚ mehr aur Stelle ift und die Autorität 
|von Leutnant Berg ftübt. 
| Im übrigen jehe ich die „Appam” 
nicht ohne Beforanig am Horizont 
verſchwinden. Denn es iſt wahrhaftig 
keine Kleinigkeit, das Schiff ſicher 
durch die Linie der britiſchen Kreuzer 
im Atlantic hindurchzubringen, von 
denen namentlich auch an der Küſte der 
Ver. Staaten eine ganze Menge vor— 
handen iſt. Ich weiß aber, daß Leut— 
nant Berg, wie alle Offiziere unſerer 
Handelsmarine, ein Mann iſt, der ſein 
Fach auf die glänzendſte Weiſe be— 
herrſcht und allen Lagen, auch den 
ſchwierigſten, gewachſen ſein wird. 

dit großer Genugtuung erhalten 
wir denn auch einen Monat ſpäter 
durch Funkſpruch die Nachricht, daß 
die „Appam“ genau zur richtigen Zeit 
in Newport News eingelaufen iſt, ohne 
unterwegs ernſtlich behelligt worden zu 
ſein. Das Geheimniß der „Möwe“ 
mar fomit wohlbewahrt geblieben, ſo— 
lange die Möalichkeit hierzu vorlag. 

Unter den bet uns zurüdgebliebenen 
Fahrgäſten waren die Inder zweifel— 
los die weitaus intereſſanteſten Wenn 
man von ihnen erzählen will, müßte 





! 


man eigentlih immer gleich nebenbei 
| ein buntesBild von ihnen malen. Denn 
| itberall,. md man fih Hinftellt, und 
mann immer man fie beobachtet, geben 
fie mit ihren bunten QTurbanen und 
vielfarbigen Unzügen ein Bild, das fich 
leichter mit dem Pinfel als mit Worten 
malen läßt. In ihrer ganzen Haltung 


fih indeffen alüdliherweife nicht. 
Seine Landsleute haben e3 fich viel- 
mehr gründlich überleat, wo es fchöner 
fei, hier auf der Erde oder im Himmel, 
und fchließlig find fie bernünftiger- 
meife doch alle am Leben geblieben. 
Ein befonders beliehte8 Gericht aus 
Ber dem Reis bildet für die Inder eine 
Art Kuchen. MWoraus er eigentlich be- 
jteht, it mir nie recht klar geworben. 


Todesanzeigm f 


Chicago Turnoemaiupe, 
‚Unferen Mitgßebern die frau 
tige Nachricht. dab unfer -lang« 
jähriges Mitglied 
C. F. W. Leutz 
geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet don Trauerbauie, 20:3 | 
Lane lace, am ssreitag Vor: | 
mittag 10 Uhr nah dem Grace: 
lands sriedbofe ftatt. Die Yen. 
chenfeier wird in der Graceland— 
wapelle abgebalten werden 
Das Gemeinde-Automobil ver⸗ 
läßt die Turnhalle Freitag Vor— 
mittag 9330 Uhr. 
meinde wird erſucht, durch zahlreiche Teilnahme 
| Ehre umd legten Liebespienit zu eviveilen, 
Erneſt G. Kuſwurm, I. Sprecher 
| Hans Ulrich, Selretär. mido 


J —— —— — — 

Todesanzeige. 

Freunden und Velannten die traurige 
Nächricht, daß mein geliebter Gatte 

Conrad W. Walther 

im Alter don 70 Jahren und 5 Monagten 

f 4 J Sp Beer 

fänft im Herrn entſchlafen iſt. Die Beer— 

digung erfolgt Freitag, den 15. Auguſt, 2 

' br Nadın., vom Trauerbaufe, 6327 < 

MM 3 issreen Str., mit Aitomobilen nah dem 

TCalwood3: Friedhof. Tief betranert bon: 

Maria Balter, Gattin, nebſt Berwandten. 

Der Veritorbene war Mitalied der 

Warded:Loge Nr. 674, U. 5. & MM, 

und des Helfen-Darmftädter Unterftügs 

ungs=-Bereins. 


* 


Da er ichr Schön ausfah, habe ich ihm | EM 


einmal verfucht. Er fchmedte aber mi- 
berlih und ich mußte fchleunigft hin— 
terber einen Schnaps genehmigen. 

Während ihrer wirklichen Arbeits- 
zeit find die Inder immer qut beilaune 
und erweilen fich äußerft anftellig und 
millig, fet es beim Kohlenziehen, fei 
e3 hei der Schiffäreiniqung oder beim 
Miulen. Für unfere Leute war ihre 
Hilfe von hohem Wert. Denn die Be- 
fakung war durch den fchiweren Dienft 
in der erften Zeit Doch recht ruhebenürf- 
tig geworben, und ihre Zahl hatte fi 
duch die Abgabe von zwei veryältniß- 
mäßig Starken Brifenmanrfchaften 
ftarf vermindert, mährend die In— 
tandhaltung von Schiff und Waffen, 
die beide jederzeit für die fchmerften 
Aufgaben bereit fein mußten, eine 
große Menge Arbeit erforderte. 


— —— 


Bunte Kriegsbilder aus Deutſchland. 


Die Büchſenſammlungen. 

Aus Elberfeld wird berichtet: Die 
von der Arbeitsſtelle des Zweigvereins 
vom Roten Kreuz ſeit Beginn des 
Krieges beſtehenden Büchſenſammlun— 
gen haben jetzt die Summe von 100,5 
000 Mark überſchritten. Es wurden 
geſammelt in den Rote Kreuz-Büchſen, 
einſchließlich Erlös aus Poſtkarten 
und Streichhölzern 51,460.75 Mark, 
für die Kriegsbeſchädigten und Hin— 
terbliebenen aefallener Elberfelder 38,- 
318.56 Marf, für die Arbeitslofen 
10,322.15 Mark, insgefamt 100,- 
101.46 Mart. 

Die deutihen Krienseefangenen in der 
Schweiz. 

Ueber die militäriſchen Ehrenbezeu— 

gungen gegenüber den in der Schweiz 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Johanna Rohlinger, 
Wittwe des verſtorb. Mathias Noblinger, am 
Dienstag, den 15. Auguft, im Alter von 52 Jab⸗ 
ten und 11 Monaten fanit im Herrn entſchlaren 
iſt. Die Veerdigung, findet ſtatt am Freitag, 
den 18. Auguſt, um 8:30 Morg. dom Trauer 
ı baufe, 1326 Barry Ade., nad) der Zt. Alvhen⸗ 
| fussttirdbe, don da mit Autos nah dem St. Jo— 
| feph2:®ottedader. Um ftille Teilnahme bitten: 
Schweſter M. Alphonſa des CElgriſten-Ordens, 

Mary, Mathias, Emma md Aance, — 
mido 


Todesanzeige. 

| Fremmder ımd Welannten die traurige Nadh- 
riht, da mein gelichbter Bater 

John Kilens, 


* 


Gatte der verſtorb, Margaret und Vater der, ver— 
ftorb. Katherine Hoß, Jacoh umd Peter stilens, 
im Alter ven 79 Jabren geſtorben iſt. Die Ve» 
erdigumg findet ftatt ant ‚Freitag, den 18. !lug,., 
um 9 Ubr Borm., dom Xranerbaufe, 50236 S. 
Albland Ape., nah der St, Auguſtinus-Kirche, 
wo Reauiem Hodbamt zelcbrirt wird, von da mit 
IAtomonilen nah dem St. Bonifazins-Gottes— 
ader. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Hubert NKilend, Cohn. Frau Winite 
Schwiegertochter Agnes und 
Kilens, Enlellinder. 


Kilens, 
Margaret 
mido 


Allen Freunden, und Bekannten die kraurige 
Nachricht, daß unſere liebe Mutter, Schwieger— 
mutter und Großmutter 

Eliſabeth Kruſe 

am 13. Auguft int Wlter von 76 Babren ge 

ftorben it. Die Veerdigung findet ftatt am 

Donnerstag, dem 17. Auauft 1916, um _balb 

drei Ihr, vom Trauerbaufe, 1127 Nortb yraits 

cidco Ave., mit Mittos nah Waldheim Friedhof. 

Die tranernden Hinterbliebenen: 

Fran Ri Zuern, John Aruie, Kinder. €, 9. 
Juern, Schwiegerſohn. Frau Amanela Kruſe, 
Schwiegertochter. Roſalinde, Edna und 
Kruſe, Enlel. 


dimi 


| 

| Todesanzeige, 
| Todebanzeige. 

Suüdſeite Heſſen⸗Darmſtadter Unterſtuͤnungsverein 
| von Ghicano, 

| Ten PVeamten und Mitaliedern biermit die 
| traurige Nacrict, dab umiere Schweiter 

| Loniſe Lawlor 

| acitorben it. Die Vecrdimumg findet ftatt am 
Tonnerstan, den 17. MAuanit, um 1:30 Nahm 


vom Iranerhanfe, 5615 Honore Ztr., nah dem | 


| Woodlamn-Friedbof. — Die Beamten berfant- 

meln fih um 12:30 in dev Lonenballe, um, der 

| derftorb. Schwelter die lette Ehre au eriweiien, 
Anna Merten, Prälidentin, 
Ishanna Siegel, Selretärin. 


| der Mitalieder. dem VBeritorbenen die acbübrende ! 


; Buch Metropolttan.sohhahn für Se gu erreichen 


Sohn | 


— * 


Geſtorben: William A. Ludwigs, am 14 Aug., 
57 Jobre alt; geliebter Gatze von Anna ©&., eb, 
Ercede, Bater von Arthur md Eimer. — Voerdi- 
gung Donnerstag, 17, Aırg., 2 Übr Nadn., vom 
Zrauerhanfe, 1850 Millard Ave, mit Auto! 


nah Foreft Home, — Mitglied der Garden Lıtt 


Loge Nr. 111,0. %.& 9, M.; Wilen M, Enan 
Chabter Tyman Council, St. Bernard Kom: 
mtandern Vr. 35,8. X, TDriental Eonfiftory nme 
Medinah Temple, A. A. O. N. W. S. dimi 

— — — 


Verkanf von Monnmenten. Bergrößerung um—⸗ 
ſeres Geſchäfts erlaubt uns Grabſteine au auber⸗ 
newähntich Gillinen Mreifen au offeriren Schre:ht 
fiir Slatalon oder telerbanir: Gentrat GG 


Fe a Varry Monument Go., 12, und Canal. lagImt3 
mere Ge— * 
| 


FREIE ER ati DE A AR en a EEE ai nn ⸗- 


UVALDHEIM 


FRIEDHOF 9 


| wuh mit allen Etrapensabnen. Villige Degräb 
‚ nitpläge find im diefem Ihunen Frieduof auf Abe 
fbtan2ichlungen zu baben. — General Dfficek: 
Foreit Bart, Si, Televbon: Wuftin_ 700; Kocal 
| Kelopbon: Poreft Fark 757, G. 3. Geiit, Prüf; 
Auguſt Braff, Strepräf.; red Mans, TSelrctäs 
and Schadmeiſter; Jatod Schwmab, Tupt. 
1d3.1ntoofafondt® 


NIE 
II 
niht Das SS 


Grote Wreig 
Bolal : Piennen 


Speedway Vark 
19. Aug., 2 Uhr Nachm. 


| 


Schnelifahrer der Nennbahn find eingeladen, an 
dem fühnjten , alle Smnetlinteit-Nelurds vernich- 
j genden Rennen, das je in einer ameritaniichen 
oder enropälihen Nennbahn itattfand, teilsunch- 
| men. Teiinahme ift auf Gars, die 100 Meiter 
| die Stunde oder mehr nahweiien, beihräntt. 


Der Welt größtes 


Auto-Rennen 
810,000 in Preiſen 
Goldene Roſen PokalTrophäe 
Eintritt und Sitz 81 und aufwärts 


| 3ie dahin zu gelangen: 

| Garfield Part Hohbahn, 

I 12, Etr. Straßenbahn. 

| Madiſon oder Lale Str, Etrakenbahn, 

| Murora, Elgin & Chicago Klettrifche. 

llinois Central von Yan Buren Etr. bi3 aum 

| Bart. 

Mutoriſten: 

| Walbinston 

| Roi der Zidfeite nehmt Weftern Blvd., bon bei 
Kordicite Sacramento PIdd, 

Dicgets zum Verlauf in ven Speebivay Dfficed 
1205 Maraueite Bldn., Hoteld, Stores, Garagei 
und Speedway Part, 


Fahrt weitlihd an Qadfon oder 


ms 
Dvd. 


| 


Die Annahme des „Lerteidigunsptds | Tiener, alles dies foll in der Hauptfach 


englifhe Dampfer mit ihren wert: 


| liegt etwas fehr Anziehendes undWür-| 


| e . —— zur Erholung ſich aufhaltenden tran— 
diges, und ſie ſcheinen ſich durchaus} —** 


J 
b 
F 
[ 
! 
| 
! 
| 


rumms“ bedeutet eine neue jchmwere 


3elaftung für das Volk, die firh fehr | 


iiylbar machen wird, wenn die jegige 
drofperität wieder fogenannten jchlech- 
ten Zeiten weichen follte. Wir dürfen 
nur hoffen, dab durch den weiteren 


Ausbau drr Eintominenfteuer und ans 
beifere 


derer geredyter Steuern eine bei 
Brteilung der Laften auf tragfähigere 


Säultern erriclt wird als früher unter | 
der Aleinherrihaft de3 Spyftems ber | 
(durch Zoll: | 


inbirelten Beiteuerung 
und ſonſtige Verbrauchsſteuern) 
Fall war. 
Die Annahme des Senatspro— 


der 


Zeitungen 


ja doch nur dazu dienen, die eine fa- 
die, 
‚ große gemeinfame Dffenfive der Alltire | 
‚ten nicht die vorbergelagten 
denden Ergebniſſe gebracht hat. An 
‚einigen PBuntten der hunderte Meilen 
und! 


tale Tatſache zu verhüllen, daß 


langen Kampffront im Weſten 
auch— im Oſten iſt es der Uebermacht 


der Feinde wohl gelungen, die deutſchen 
Verteidigungskräften ein wenig zurück-⸗ 
zudrängen, vergeblich hat ſie ſich je— 
doch bemüht, ſie zu durchbrechen und 
den Marfch nah Berlin zu beginnen. | 

Mährend die anglo-amerilanifchen | 
unverändert in Yu3s | 


ſich 


entſchei⸗ 


vollen Ladungen auf dem Grunde der Schönheit ihres Anblicks bewußt zu 
des Allantie, die „Appam“, die ſpä- fein. Ach habe das braune Volt fchon 
ter durch ihre Landung in Amerika diefer WMußerlichteiten halber ſehr 
die unglaubliche Kunde bon ber| gern ala Gaſie an Bord gehabt. Im— 
„Möwe“ zuerſt in alle Welt hin- merhig habe ic) fie natürlich nicht aus 
„usträgt it aufgebracht und „Elan! tirch | 
MeTaviſh“ ſoeben verſenkt worden. 
Als ſich der Kapitän bei mir mel- 
det, nehme ich ihn kräftig ins Gebet 
wegen ſeines ſträflichen Leichtſinns, 
nicht nur unſere Beſehle zu mißach— 
ten, nachdem wir uns als Kriegsſchiff 
zu erkennen gegeben haben, ſondern 
ſich ſogar auf ein Gefecht mit uns ein— 
zulaſfen. ieſer törichten Haltung 


gebrauchen waren. 

Sie waren gemeinſchaftlich im Lade— 
raum des Hinterſchiffes untergebracht. 
Der Aelteſte unter ihnen, der ſoge— 
nannte Sarang, kam gleich nach der 
Gefangennahme zu mir, um zu erklä— 
ren, ſie ſeien alle 


bureau 


äſthetiſchen Gründen an Bod behal- 
ten, ſondern weil ſie eben ſehr gut zu | 


mohammedaniſch, 


ken Kriegsgefangenen teilt das Preſſe— 
des Schweizeriſchen Armee— 
ſtabes aus einem Vefehl des General— 
adjutanten vom 18. Mai mit: 
Ganz gleich wie die eigenen Offi— 


ziere und Unteroffiziere ſollen in der 
Armee auch die fremden kriegsgefan— 


genen Offiziere und Unteroffiziere ge— 
grüßt werden, die 
Kampfe für ihr Vaterland verwundet 
und waffenlos geworden ſind. 
Sächſiſche Beamte. 

AS Nachfolger des unter dem 1. 
Sult in den Ruheftand übergetretenen 
Königliden Gefandten in Berlin, 


in ehrenpollem | 


EEE 


der demokratiſchen Mehrheit 


zramms ſeitens des Hauſes wird als drücken der Bewunderung franzöſi— 
in großer Sieg des republikaniſchen 
Sedantens, bezw. der Republikaner 
im Kongreß, hingeſtellt. Es wird da⸗ 
ingewieſen, daß noch dor zmer| de 
en 7 Haus ge⸗ teit der öfterreicheungarifchen Helden 
aen die verlangten acht erſttlafſigen ſchagr, 
Kampfſchiffe ſtimmte und der deme⸗ 14 Monate lang gegen eine vielfache 
ratifche Führer Kitchin auch geitern Uebermacht hielt, nur ſelten mit weni⸗ 
noch äifrig Dagegen ſprach. Es gen Worten gedacht. Dagegen hat das 
vird geſagt, die demokratiſche Mehr— 
seit habe ſich von den Republikanern 
ines Beſſern belehren laſſen. Man 
ann den Umſchwung im demokrati—- 
chen Votum auch anders deuten. Man 
kann ihn erklären aus der Tatſache, 
äſident Wilſon ſeither für das 

D—— — | — un den Beſit des —* 
fam“, eine fehr bebeutende Stärtung | kennt > = einen kleinen 
unferer Krieasflotte, unter den ber | ara — — ————— — 
zeitigen Verhältniſſen, als unbedingt | afonaoiales 
notwendig bezeichnete. Und bieje Ste= | Böben * 
lungnahme, das Herauskommen de |? 
Präſidenten für eine große Flottenver— 
mebhrung und der Stimmungsmechiel 
mögen 


ihnen eiren Jubelfturm und ein lleber- 
maß von Zodpreifungen für die Katgl— 
macher ausgelöſt, 
überreichlich mit 
tränken mußten. 
von einem Vormarſch auf Wien, 


ihrem edelſten Blut 


und nur wer auch die 
auf dem öſtlichen Ufer 


ſeinen Waffen ruhen können. 


Talkefſels aufba Die ; ſte 
mittelbar dem Mißbrauch zu danken en nn 
fein, den England mit feiner Seeherr: | ten, laffen nur 
Ihaft treibt — der Erfenntniß, baß}üprig — das Tal der Wippad. Und 
die Ver. Staaten fich unbedingt eine mas jenfeits biefer Höhen, 
müffen, mollen fie hoffen, in der|nedt, Iieat, ift ödes Karſtgebiet. 
Zufunft den enalifcyen Uebergriffen zu | lange die Sfonzofront nördlich von 
mwiberftehen, beziv. ein Ende maden, | Görz hält, ift den italienifcehen Brahl- 
ihren Handel Tüten und die Unab- 
bängigfeit der Republif aufrechterhals | und ohne Latbach ift der Einmarfc) in 
Sieiermarf und ing ungarische Land 


Tchen Heldenmuts ergehen, der nun bes | 
reits im neunten Monat den beutichen | 
Angriffen auf Verdun mwiderficht, has | 
ben fie der unendlich arökeren Tapfer: | 


die das wenig hefeitigte Gürz | 


‚ichlieglihe Weichen der Tapferen bei 


bie jeden Fuß Erbe! 


Bereits faleln diefe | 
ob: | 


find. | 
liegt in einer Ausbuchtuna des | 


des | 
STonzo beherrfcht, wird ungeftört auf! 
Diefe! 
Höhen, die jich füdlich und nördlich des 


eine Schmale Baffe 
re E— Deren ber | 
jroBe und jtarfe Flotte zulegen) peutendfte der Iernomwaner Mald bee! 


[od 
oD=| 


hänfen der Weg nad Laibach verlegt, | 


‚ überflüffigeriveife anderthalb Dutend 
Menfchen bei dem Zufammenftoß ihr 
Leden verloren haben. 

Der stapitän verteidigt fich damit, 
er habe nicht geglaubt, daß mir ein 


genommen, e3 höchftens mit einem ar: 
mirten Handelspampfer zu tun zu ha= 
ben, mit dem er ein Gefecht unter glei- 
hen Chancen hätte: aufnehmen fön- 
nen. Sm übrigen fagt er, daß er per- 


er habe von feiner Regierung den Be: 
fehl befommen, das Schiff nad Eng- 
and zu bringen, die Regierung habe 
ihm zu diefem Zmed eine Kanone mit» 
gegeben, und jo habe er e3 auch für 
feine feldftverftändfiche Pflicht gehal- 
ten, fie zu benuten, um dem gegebenen 
Befehl nachaufommen. 
Dffengeitanden gefiel mir diefe 
Zreuberzigfeit, mit der der alte fchot- 
tifche Seebär feinen Stanbpunft ver: 
trat, Ih Tchüttelte ihm die Hand und 
gab zu, daß ich an feiner Stelle wahr: 
Icheinlich ebenfo gehandel Hätte wie er. 
Dies iſt auch noch heute meine Mei- 
nung. Die Schuld an folhem bedauer- 
Iihen Vorfommnis, bei dem durch ei- 
nen unglüdiichen Zufall durch ein paar 
unglüdliche Treffer fehr Leicht die ganze 
'Befabung der „Clan MeIapifh“ ihr 
Leben hätte verlieren können, trifft 
eben nicht den einzelnen Schiffsführer, 
fondern die englifge Regieruna, die fich 
nicht fcheut, entgegen allen völferrecit- 





allein fei e& zuzufchreiben, daß ganz | 


deutfcher Kreuzer feien, vielmehr ans 


fonlich jede WVerantwortung ablehne, | 


fünlten fich als Freunde Deutichlands, 
das mit der Türkei Schulter an) Geheime Rat im Miniftterium 
Schulter fümpfe, hätten früher Auf) Auswärtigen Angelegenheiten Kam- 
ı Schiffen der beutichen Hanfa-Linie| merherr vd. Noftiz beftimmt. Ferner 
gefahren, und es ſei ihnen eineFreude, iſt für den durch das Ableben des Kö— 
bei der Verſenkung engliſcher Dampfer niglichen Geſandten Grafen v. Rer 
mithelfen zu fönnen, auf denen fie nur) zur Erledigung gefommenen Wiener 
gezivungenermaßen Dienft täten. Gefandtenpoften der Amtshauptmann 
Auf die Engländer ivar ber biebere| gammerberr v. Noftiz-Wallwit aus- 
Häuptling fehr fchlecht zu Tprechen. er) erfehen. a 
l erzählte, wie unmenfchlich graufam fiel 
gegen feine Qandaleute vorgingen; o= 
bald einer nicht mittun und feine Haut 
für England nicht ohne meiteres zu 
| Marfte tragen mollte, dann mürbe er 
fowohl in der Front, wie in Indien 
glatt gehängt. Wir würden den In— 
| bern an Bord deshalb einen ganz 
befonderen Gefallen ermweifen, wenn 
wir auf unferer weiteren Kreuzfahrt! 8 i 2 2 
Idie Snaländer immer gleichzeitig mit ee a 
m Dampfeen verjaufen laſſen Srauen, "bei der philofophifehen —* 
— — Er En So 
UF biefe menfchenfreundliche Bitte naturwiſſenſchaftlichen Falultät 65 
kann ich mich natürlich nicht einfaffen. | Männer und 82 Frauen. Die Ge— 
| Xm übrigen aber verfichere ich dem famtzahl ber eingefhriebenen Studi— 
IN 3 ; ; renden beträgt 2320 (darunter 271 
'quten Sarang nochmals, daß feine age 2320 (arunter 2 


der 





Sommerſemeſter in Münſter. 

An der Univerſität Münſter wur— 
den im Sommerhalbjahr neu einge— 
ſchrieben 172 Männer und 91 Frauen, 
und zwar bei der katholiſch-theologi— 
ſchen Fakultät 21 Studirende, bei der 
evongeliſch-theologiſchen Falultät 12, 
bei der rechts- und ſtaatswiſſenſchaft— 
lihen 41 Männer und drei Frauen, 





chen. von SalzasLichtenau, ift der|' 


Todedanzeige, | 
‚Fremden und Velannten trauriae Nach- | 
I riot, daß meint bielgefiebter &atte und unfer | 
teurer Bater und Großvater | 
Frederik Lenk | 
im Alter don 70 Nabren nach fÄhiverem Leiden | 
fanft entichlafen ift. Veerdigung an Freitag, | 
den Auguft, 10 Uhr Lern, bom Traners | FR — 
boufe, 2033 Lane Court. Trauerfeier in der — — — A Ar 
Sracclandsstapelle. Die traueruden Hinterblie- | LEERE? — — 
benen: * 
WohltätigkeitsKonzerte vom 
‚Maria Lens, Baitin. Marie Leut, Flora z 
Sıhramm und Annie Nifien, Töchter. do | TSINGTAU ORCHESTER 
—— — — Kaͤbelle des kaiß. deutichen 3. Seebataillons. 
O. K. Wille, Kapellmeiſter 
nipisien d. beutid-dit.ung. Silfögeie « 
Auſp d, beutid-nit Hilfsgeſell ſchaſt 
8 Uhr — Jeden Abend — 8 Uhr. 


% | Zag der Jugend 


die 


is 





Todesanze ge. | 

Gegenfeitiger Unterftisungd » Verein von | 

Chicages. | 

Die Mitglieder werden | 

rch benachrichtigt, daß u — 

durch bena oe —— Morgen| Freies Tanzen — Preiſe — Fahrten 

Albert Fleck ee 

bon der 19. Seltion geitorben ift. | Larkin Gioub=i ag | Heute 

Die Beerdigung findet am Ton: | 7777 m —ñ — — 
*— 417 irn. |; Krsrinet Ar . , . 

nerstag, den 17. Mug., 3 Ubr —4 | MM e Ar: 8 
Radm bon 3855 No. Harding | ik ardı 1785 arnıval 
Adenue, nad Miontrofe Frieddof | Freie Fabrten für Masfirte, 


— | ANTEIL UNTEN 


| 
t 


biers 
Vruder 


Jos. Sieben, Selretär. 


| 
| Todesanzeige. 
Freunden md PVelrniten bie trauriae 


— — —— — — 


Lincoln Turmhalle - Garten 


Diverich, nahe Cheificid, 
7 
seven Abend: 


| 
‚Großes Gartenkonzeri 
Hans: Orceiter! 


Ruccella DTavis Wezao » Sopran 
2 selve, Üpern:Tengr, 


„ 

E : i NAM⸗ 

richt, datz unſer lieber Gatte und Vater 

Albert G. Fleck 

am Dienstag Nahmittan im Alter von 45 Jah— 

ten aeftorben it.  Peerdigung am Tonnerstag, 

dei 17, Auauft, 3 Uhr Racdım., vom Tranerbanfe, 

3855 N. Hardina, Abe, nah dem. Montrofe 

Friedhof, Vitte keine Blumen. 

nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Amalia Fleck, Gattin. Grace und Roy led, | 
Kinder, nebſt Verwandten. 


— i— —— 


Um ſtille Teil— 


Saul Se 
— vom Deutſchen Theater 
= s 
Todesanzeige. 
* — ——— Vaul Schoene, Verwalter 
Allen Freunden und Verwandten die traurige ) rnſon 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin = 
Marie Schindler, gcb. Tıirdfborn, 
am 20. Rırli nah langem Leiden neitorben md 
am 24, Nuli in PBancouder, Wafb,, beerdigt 
werten ift, 
Paul Schindler, 
Mutter. 
Brüder. 


—— — — | 


Etelweiss Pavillon 
835 Welt North Avenue, nahe Halited, 


Seute: Konzert und Ball, 


yreitag, 18, Auguit: Geburtstagsfeier NAaiicı 
Fran; Fojephe, 
Gute deutjidıe Kids, 


Gatte. Magdalena Duckhorn, 
Johann, George, Stephan Dudharn, 
Tena Klinfig und Katie, Schweiterr., 
dimido 


Todesanzeige. 
Deutſcher Frauenverein Minerva. 
Den Schweſtern die traurige Nachricht, 


Schweſter [a > 
„una Bier See-Exkurſtonen 


Beerdigung findet ſtatt am 
'5t.3olepg=Benlonsarberst.25Rundfarl 


steitan. den IR, Muauft, 0:30 Rorm,, dem 
02:30 Xorm, tänlid. Surüd 9 Abends. 9 


Tramerbaiie, 1246 Wellinaton Ste, mit Anfos 
nad dem Zt. Yonifazius: Friedhof, — Die Re 

10 Vorm. Sonntags. Zuruckt 10 Abends. 
Diniit und Tanzen frei, 


amten find erficht, fih um 8:30 Mrraens im | 

der Nereinshalle su berfammeln, mm der beritor 

1esrem Zcehineiter io Ipfe Er rinatfor . n - , , 

been Schweiter die jekte Ebre zu erweifen $1 eınen sen, F175 „ubegtreititehundraprs. Pi 
0:30 Bm. täglich; 2 Nacdın. Camft.; 11:30 % 

Abends tägſich. 51 Kunmdtabrt 12 Nife 4 


Fnma Pant, 
Fön Reimer, k 
tags Atontaa3 zurüd um 9 Uhr Abenvs, 
Sangatack 2.72 einen Weg. 
pin a 25 Nundiabrt. 
Hoand und Seinen Biea 
g nm % = wet, 
Grand Rapids 53 Nundſahri. B 
9 Bm. täglich, ausgen. Samſt. 1:330 Rm.: A 
Sonnt 9330 Binm.: 833 A 
Sennt. 10 Abds Hebm! Euer Auto mit 
Cuch Michigan 


Ztraien alle mafadamılirt. 8 


Graham & Morton Line 


' 
| 
| 
| 
| 
| 


momi 


dab | 


aeitorben ift. 


Präfidentin. 
<Selrctärin, 


I „Heiterben: Capt. Feier Weterfon, am 15. Aıra. 

| 77 Sabre alt: geliebter Gatte von Nertha und! 
Dater born »Beter umd Thomas I. Reterfon 
| Secrdinuna am Freitan, den I8, Hranft, ?'Uhr |} 
Nachm., dom Trauerbanfe, Nde,, 

mit Mıtos nach 
bitte zu Topıren 


2050 Elifton 


Ntonlordia. — Marine News 
mio | 


Lincoln | 


Geftorden: William Iarobien, 4844 N. 
Strafe, — Beerdigungsanzeige ſpäter. 


Gent. 2162. 


ten zu fünnen. 
® * * 

Wenn dies nicht der Grund für den 
Umſchlag, für die ſchließliche Annahme 
des größeren Schiffbauprogramms iſt, 
fo jollte es doch der fein. 
der Grund, der unzähligen guten 
Bürgern de3 Landes, Revublifanern 
wie Demofraten, die bisher eine fchr 
itarfe Flotte und ein ftärferes Heer 
nicht für geraten, gejchweige dem 
notwendig erachteten für die demofra= 
tifche Nepublit, die jebt befchloffene 
Mottenitärfung nicht nur anncehmbar 
masst, jondern als acboten ericheinen 
läßt. 

So lange es nicht gewiß iſt, daß 
es den Deutſchen gelingen wird, die 
engliſche Seemacht zu zertrümmern, 
die Meere von der britiſchen Herr— 
ſchaft zu befreien, ſo lange iſt es not— 
mendig, dab Amerika ſich eine mög— 
lichſt ſtarke Flotte zulege, will es hof— 
fen, noch etwas von ſeiner Unabhän— 
gigkeit bewahren, bezw. ſeine Unab— 
hängigkeit zurückgewinnen zu kön— 
nen. Es mag ſein, daß die den bri— 
tiſchen Uebergriffen gegenüber ge— 
zeigte Schwäche nur der probritiſchen 
Stimmung des maßgebenden Teils 


Es iſt 


lichen Beſtimmungen ihre Handels— 
ein Ding der Unmöglichleit. Und die ſchiffe zu bewaffnen, ohne ſie in der 
gegenwärtige erfolgreiche Offenſive der vorgeſchriebenen Weiſe zu Hilfskreu— 
Oeſterreicher beweiſt zur Genüge, daß zern zu machen, und ihnen damit zu— 
ſie die ihnen zur Verfügung ſtehenden gleich militäriſchen Charakter zu ver— 
natürlichen Vorteile voll und ganz leihen. 

auszunutzen wiſſen. Die Vorgänge Nun, wenigſtens der „Clan Me— 
auf dem ruſſiſch-galiziſchen Kriegsge- Taviſh“ wird ſein Geſchütz nie 
biet laſſen die Sachlage in dieſem wieder gebrauchen, und ſein alter 
Teil des öftlihen Srieasichnuplakes | ehrlicher Kapitän hat heute im 
Inicht ehr erfreulich erjcheinen, die, Deutichen SInternirungslager mehr 
!Hoffnung jeboch, daf e3 den inzmifchen | als Hinreichend Muße, darüber nad)- 
|Verjtärfungen heranziehenden deutfch- | zubenten, ob er reist gehandelt hat 
|dfterreihifchen Streitkräften aelingen | 
'mwird, mie fchon früher mieber bie! 
ruſſtſchen Horden zurüdzujagen, darf! 
als vollauf begründet bezeichnet! 
werden. Bereits ilt das Qempo des 
ruſſiſchen Vordringens beträcktiich 
verlangſamt worden, und die ihnen zu— 
gefügten ungeheuren DVerlufte dürften | Engländer. Gemeinfchaftlich mit der 
ſich als ein weiterer Hemmſchuh erwei⸗ Appam“ gehen wir nach der Ver—⸗ 
ſen. In Armenien und Perfien erhal- ſenkung des „Clan MeTaäviſh“ auf 
ten die Ruſſen, in Meſopotamien und weſtlichen Kurs. An cinem der 
Aegypten die Briten von den tapferen nächſten Tage erhält Leutnant Berg 
Söhnen des „kranken“ Mannes unun- den Befehl, ſich von uns zu tren— 
terbrochen die wohlverdienten Hiebe, nen und zu verſuchen, einen Hafen 
und die in Saloniki zuſammenge- der Vereinigten Staaten zu errei- 


nahme des Kampfes mit uns das 


ſchwerſte gefährdete. Allerdings 
Indern eine Träne nachweint. Es 


ſind ja nur farbige, keine weißen 


| Prängte Armee der Alliirten begnünt den. Die Zivilbefahungen ber fie- 


fich mit bebeutungalofenScharmügein,! ben biöher verfentten Dampfer gebe 


| ieir bei unferen Sriegäaufgaben na: 
oder nicht, al3 er durch die Auf- | 
Leben feiner ganzen Befazung aufs) 


j men, was da mill. Wenn die Arbeit | 


glaube ich nicht, dad er den toten| . Kt bei it De 
| lung geht bei ihnen immer vor. 


| halten ihrer beftimmten Effenszeit und 
| befonders von Schweinefleiſch. 


ſich reden. 


| Sandateute an Eord tadellos behandelt | Fratten). 
| werden würden, folange fie ihren Dienft — — * 
gut täten. Mit offenbarer Genugtuung 5 Einmahen der Früchte, 
| und ruhiger Würbe empfiehlt er Fi) gomie Bereitung der Fruchtſafte. Gelees und 
| nach diefer Unterredung. | Niarmsladen, don Sram Kaldewey. ....A.35 
| Die Inder haben uns in der Tat! 25 : 
' vortreffliche Dienfte geleiftet, In dr AMROCHKCO. 
ı Nähe der Tropen mwecjelte alühende | Dentſche Buchhandlung 
Hitze mit jchweren Regengüfjen ab und 59 und 61 Ost Monroe Str. 
| im inneren Schiffsraum ſteigt die (wilden Wabaih und Minigan Ave.) 
| Temperatur allmählich bi3 zur Uner= 
| träglichteit. Unter folchen Verhältniſ— 
| fen find die Inder unbezahlbar. 

Sn ber Hauptfache werben fie 
ı Kohlenfchleppen gebraudt. Sie 


zum 


| aureiben, ift nicht angängia, denn fie 
| arbeiten nur dann gern und 
| menn man fie bei ihren Gewohnheiten | 
| läßt und fie befonders in ihren reli- 


| 
| 


I 


ganz | 
in den regelmäßigen Schiffsdienft ein- | 


willig, | 


| Fehn Orpelt 


| giöfen Gebräudien nicht ftört, auf * 


türlich keine Rückſicht nehmen können. 
Jeden Morgen bei Sonnenaufgang, 
Mittags und Abends, verrichten ſie 
pünktlich ihren Gottesdienſt, mag kom⸗ 


noch fo fehr drängt, die religtöfe Hand: | 
Eberio michtig ift ihnen das Ein 


bie Vermeidung ton unreinen Speifen, | 

In 
dieſer Beziehung laſſen ſie nicht mit 
Wenn die Zeit dafür ge- 
fommen ift, legen fie die Arbeit, mit 
ber fie gerabe zu tun haben, einfach hin 
und machen fich über ihren Hammel 
ber. Andere Speifen fcheinen für fie 
nicht zu eriftiren, ja, fie haben fogar 


Todesanzeige. 
Allen Freunden und Vekannten die traurige 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter 
Bettu Oppelt 

nach ſchwerem Leiden im Alter von 47 Jahren 

geſtorben iſt. Die Veerdigung findet ſtatt am 

Donnerstag, den 17. MAugnft, Nacdım. um 2 Uhr, 

von: Trauerbaufe, 5041 5, Aberdeen Str., mit 

Antos nach dem Mt. Greenwood-Gottesacker. 

Um ſtilles Beileid bitten die trauernden Hinter— 

bliebenen: 

Gatte. Frau Helen OfConneltl, 
Frau Louiſe Barthel. Marcçcaret und Elſfie 
Oppelt, Kinder. John O'Cannell, Gerrge 
Baͤrthel. Schwiegerſöhne. Henry Davids, Bru— 
der. Frau vPeter Wolf, Schweſter. 


TudesSanzeige. 
Tertfher Kranenverein Minerva. 


Schmeitern die traurige Nachricht, 
Schmefter 


— 
Den 


Johanna Romminger 

Die Veerdigung findet ſtatt em 
18. Auauſt. 83:30 Morgens vom 
Trauerhauſe, 1320 Barry Aven mit Auftos nach 
dem St. Joſephs-Friedhof. — Die Beamfen ſind 
erfucht. ſich um 72330 Morgens in der Vereinsẽ— 


geſtorben ift. 
Freitag, den 


| halle au verfammeln, ıım der berftorbenen Schtwes 
| fter die legte Ehre zu erweifen. 


Emma Banl, Vräfidentin, 
Ida Neimer, Celrctärin. 


Todesanzeige. 
Thpograrhia Nr, 9, 
Den Mitgliedern die traurige Nachricht, 


Slollene 
Albert G. Fleac 


geſtorben iſt. Beſtanung am Donyerstaa, den 

17. Nrauit, Nabm. 3 Uhr, vom Trauerbaufe, 

2855 R. Sardinn Mbe., nah dem Miontroic-Kre 

matoriem. — Die Siollenen find hiermit erfurcht, 

dem Berftorbeiten die Iehte Ehre an eriweifen, 
Hermann Miih, Mräfident, 
Emil Täubert. Selretär, 


dafı 


daß 


Dankſagung. 


Hiermit ſprechen wir allen Verwandten, Freun— 
den und Belannten unſeren herzlichen TDanf au? 
| 


j für die Teilnahme nud die fhönen Pinmeniven: 
den beim Begräbniß unſerer geliebten Tochter 
Antonctte Wilſon, geb. Benter 


Familie Benter. 


J UNEER 
| ; 533 
Zur Erinnerung 
Zur Erinnerung an unſer liebes Söhnlein 
George Miller, 
woelches heute vor einem Jabre, am 16. Auguſt 
1915, geſtorben iſt. 


Ach könnt' ich doch noch einmal drücken 
An's Herz mein Kind, ſo lieb und traiıt, 
Noch einmal dir ins Ange blicken, 

Und lauſchen deiner Stimme Lauf, 
Roch einmal Mtreicheln deine Wagen 
Und halten beine Hehe Sand: 

ie bat mein Herz an dir nebanaen, 
sa bin au deinem Grab’ acaangpen 
Zroit fuchend, den ich, ach, nicht fand, 


Gewidmet von deinen vi nie bergelfenden Eis! 


tern: Herman und Clara Milfer, 
Zur Grinterung 
Zur Erinnerung ar meinen gelichten Gatten 
Emil Kunde, 
welder mir heute dor drei Nabren, am 16, Aug. 
1913, durch den Tod entriffen mırrbe, 


Der fhwere Tan, er lehrt mım wieder, 
Der Tan da dir bon um3 aefchieden, 
Und Webmurt fenft fich auf ıis nieder, 
Cbmwobl dar felbft rubit fonft in Frieden, 
Co Schlafe fanit, wenn wir auch weinzsı, 
Non Schmerz umd Schnficht tief betriibt, 
Der Gere wird ımSö bach einft vereinen 
MILE dir, der uns fo fehr aelicht, 
Rubefanft! “ 
Sewibmet don deiner dich nie verneffenden Sat: 
tin: Dinna Hunde, nebfi Stindern. 


Docks Fußß der Wabaih Ave. S 
RETTEN Ren Zahn — * Ba ! 
. tH12momifr® 


Zuchthans⸗Erkurſionen 


Cars, bie 
sum Babnhof 


nach Joliet über die 
Ciicags & olet cleetrie naiſwe 
“ sag ib List „ IW y 
Ne Für die Ytundfahrt, einfchlichliih 
SHE Einteitt zum Suchthaus, 
e Ztute u, Arıher Ylve, 
an Archer u. Cicero Ad., wo Tiddet3 dverl. werden 
9:20, 10:00, 11:00 Sorm. u. 1:20, 2:00, 3:00 
4 Uhr Nachm. 12,14,16,17,19,22,24.26,2Sag 


! Zägliny (audnenommen Sonntags) bis 31. Ang. 
RNehmt „Archer-Cicero“ 

Veſucher haben Zutritt zum Zuchthauſe um 

— 


ur boldt Loge Ur. 2 
(D. D. H. Schw.) 


Jährliches Piknik 


am Donnerstag, den 17. Anguit, in Scheiners 
Grsve, 5215 N, Erawford Abe, 
Anfang 1 Uber Nachm. — Tickets 10c an der Tür. 


— — — 


Die Plattdütſchen Gilden 
find die veſte Unterſtüßungs Geſellſchaft und 
deshalb Jedem zu empfehlen Gefunde Männer 
I amd rauen im Alter von 18 bis 50 Zabreır fün« 
nen gegen werinne Eintrittsgebühren auſgenom— 
men werden. Die Plattdentichen Gilden ve:ab- 
Ion eine sranlenumteritiigung don $5 die Woche 
für die Dauer von 54 Sabren und in Todes 
füllen ein Sterbegeld von $500, Lie Nelerwe 
tafie beiteht aus $K160,000, Nähere Austımf, 
erteilen: D, Voß, 4914 Milwantee Ave.; Pr. 
mißfeld. 1652_ Beimont Ave, und, D. Wied, 
4106 Bernard Str, ag2mi* 





— — — 
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mpf. 


— —— — — 


öſſnet Da 


— 


Hilfe für Gefangene in Sibirien. 


— 


5 Eine zielbewunte Beiprechung von Ver: 
tretern aller Kreiſe des Deutſchtums. 


Nepublikaniſcher Kampagneleiter er- Wenn auch die geſiern Abend im 
der Nordſeite Turnhalle 
url 


»e Mitaideıa Fur Den Weiten. 
wenns Nurjdjap Tax den TIEREN itene Verfanunlung von Präfis 
und anderen Vertretern ber 
:tiöhen Vereinigungen nicht ganz To 
gut befugt war, wie mun wohl er= 
tiet hatte, fo war fie doch erfola- 
ich, und in 


15 
ua . 


Aonferirt mit Führern. 


Demokratiſorer Kampagneleiter für den 
Weſten teiſit deule Nachmittag ein. — 


== > I 
E. J. Brundage eröffnet Kampf um 
Zahl aller Deuiſchen und Oeſlerreich— 


Landbezirken. 
Ungarn, ob ſie Vereinen angehören 
der nicht, Das Biel, welches durch Die 
geſtrige Verſammlung gefördert wer— 
ie, den unglücklichen Kriegsge— 
i birien ihre Not wenig— 
u beffen, gut geheißen 
Viele Präſidenten und Sekre— 
waren deshalb geſtern Abend nicht 
ommen, weil ſie wußten, daß ihre 
erbände vertreten ſein wür— 
und das war tatſächlich geſtern in 
größerem Maße der Fall, als bei vie— 
ähnlichen Zuſammenkünften ſeit 
hresfriſt. Anweſend 


Außerdem iſt es ganz 
daß die überwiegende 


Generglanwaltiſchnit In 


ER 
orde 


Alpin T. Herl, Leiter der republika⸗ 
niiden Naronaitampaane im Wetten, 
7 jer ein, un den Stanıp! im 
traf heute Jier ein, un den Stans! ta 
Kelten für die Srwählung Che E. 
Hughes’, des Bannerträger der repus | 1) 
blitaniſchen Pariei, zu eröffnen. Heri 
ernannte die folgenden Parteiführer 
zu Mitgliedern der republikaniſchen 
€ am waneaurid ıllza sim Der Weſi rn: 
c Lv { f eſchr ſſe W e 
James A. Hemenway, In John 


— 
mit 


‘ 
* ** > an 
ip 8 3 
ur Die ibies 


rä 
t 
un > 


917% 


uf 
. 
ubi 


* 


ii 


‚Anbiana, $ 
T. Adams, Jowa, R. B. Howell, Ne— 
„Ohio, und! 
5.  lle bis 


ren bier un: 


Y-r 
ein 
N 
e!d 9 
f \ 


‚brasta. Names R. Garfi 
Harold I, Ydes, Jill 
auf Homwell und Adar 
weſend und beſprachen mit Kampaagne— 
leiter Hert die allg 


180* 
sur 


man Club, vom Derein Deutiche 
Vreile, vom Schwabenverein und vie: 
fen anderen landsmannfchaftlichenBer- 
einen, von den beiden großen Sänger- 
verbänden „Vereinigte Männerhöre 
von Chicaao“ und „Vereinigte Sänger 
bon Chicago”, don ben Strieger= und 
Veteranenvereiniqungen, Turnern, den 
rönten und fleineren Unterftügungs: 
aelellihaften. Sehr gut vertreten 
waren auch die Hiterreich-ungarifchen 
Vereinigungen, und nicht zu vergeflen 
die deutſchen Frauenvereine. 

Den Vorſitz führte der deutſche 
Konſulatsverweſer, Herr von Reis— 
witz, und er erteilte zunächſt Herrn 
Julius Goldzier, der ſeit ihrer Grün— 
dung das mühevolle Amt des Sekre— 
tärs der deutſch-öſterreich-ungariſchen 
Hilfsgeſellſchaft inne hat, das Wort. 
Herr Goldzier ſchilderte die Leiden, 
eren die Kriegsgefangenen 


s wa 
gemeine Lage. Au— 
ßerdem konferirten mit ihm noch Fred 
W. Upham, Schatmeiſter der republi— 
laniſchen Kampagneleitung für 
Weſien, und Medill MeCormick. 
ſenator Thomas J. V 
cher Kampagneleiter für den 
wird von 
tommend, hier eintreffen 
und den Kampf der Demokraten im 
Weſten eröffnen. Morgen Vormittag 
findet eine Sißzung der demokratiſchen 
ſtaatlichen Parieileitung im Sherman 
Houſe ſiatt, zu der auch die Vorſihen— 
den und Sekretäre der Countypartei— 
leitungen geladen ſind. Senator 
Walſh wird in dieſer Sitzung die 
Pläne für den Kampf im Staat dar— 
legen. 


Brundage beginnt Kampf im Staat. 

Edward J. Brundage, Bewerber um 
die republikaniſche Nomination für die 
Generalanwaliſchaft 


ca 
den 

Bundes 
demofratt 
Weſten, 


Waſhin 


u rn 
Ä 


f 
I 


nite 
tahmi tl 


M 
ii 


—M 
eute 


gton 
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- 


Ä 
7 
Ä 


in ©: 
irien außaelegt feien, in gewiß nicht 
u grellen Farben, fchleunige Hilfe, 
noch ehe der Winter einjege, Tei unbe- 
binat notwendig, denn es handle ji) 
nicht blos darum, da8 dort herrfchende 
Elend etwas zu mildern, fondern tat= 
fählih auch darum, vielen der Un- 
lüdlichen Leben zu retten. 
auptiuchlich benötigt mären marme 
feivunasftüde und hobe Gtiefeln. 
ie deutich-öfterreich-ungarifche Hilfs: 
efellichaft habe icon $40,000 nad 


d 
} 
’ 


und Genua 
Sherman: Stampaaneleiter in € 
County, beaunn beute feine Kampu 


ulyilt 
einer Aniprade in PBalnıyra, in ber f 
er fein Rrogramm entiwidelte, Mor: < 
gen wird er in Decatur und Tuscola $ 
und am Freitag in Chaimpaign und 5 
Urbana fpreden. Das Broaraumm, 
da3 er heute in Palmyra auf dem 
Sadrmartt don Macoupin Count 
entwicdelte, befaqt, daß er in Gel 
die ihm zur Begutachtung vorge 
würden, meder etwas hinein! 
werde, das nicht in ihnen enthalten Set, 
noch etiva® herauszuitreichen fırche, das 
jte enthielten. Er iverde zu feinen Ge: 
hilfen die tiichtigften Unmälte 
mählen, die er finden fünne, und merde 
nlle Klagen jo fchnell wie möglich er= | 
lebigen und jie nicht Hinziehen, um 
Anwälten auf Koften der Steuerzahler 
grobe Gebühren zu fichern. 
Smith madht Haltung Far. 

sn einen: Schreiben an Rrälident 
R. B. Powers vom Frank L. 
Eiſenbahnerklub entwickelte Col. 
Frank L. Smith, unabhängiger Be— 
werber für die republikaniſche Gou 
verneursnomination, 
Haltung gegenüber 
ſchaft. „Wenn ich z 
erwählt werde,“ erflärte er, „werden 
alle ar nden Stlalien von nır eine 
gerechte Behandlung zu envarten ha 
ben, joreit e5 in der Macht des Son 
berneurs jteht, ibre orderungen zu 
erfüllen, Ich bin nur bemmt, 
kann den arbeitenden Klalien volle 
Gerechtigkeit widerfahren laſſen. Ich 
babe fein finanzielles Intereſſe i 
groben induitriellen Unternebumm 
gen oder öffentlichen Nusßeinrich 
tungsgeſellſchaften. Aus perſönlicher 
Erfahrung kennoe ich die der ar 
beitenden Klaſſen. Bei ihren Ver-9 
ſuchen. ihre Lage als Arbei 
Vürger zu verbeiiern, 
ittets auf meine | 
aıen, ob 
nicht.” 
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ich wieder 55000 bewilligt; da ſich 
ver etina 400,000 Kriegsgefangene in 
ibirten befänden, fo müßten Yuns 
der 
ten aufgebracht werden, und Chicago 
würde gewiß nicst zurückiteben, ein gut 
Zeil dazu beiir.. sen zu mollen, denn 
an eine Erlöfun 
ja vorläufig nicht zu denten. E2 murde 
fodann die geplante Feitlichkeit, Die am 
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z 


3 
u 
— 
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= 


rs Bo, 
Dali aus: 


ser im Niverpiem Park abgehalten 
werden foll, befprodhen, und an ber 
Debatte beteiliaten fih aud einige 
Herren aus Hammond, Indiana, Die 
eigens hon dort bierhergetommen 
waren, um der Berfammlung beizu- 
wohnen. 

Die Konzerte der Stepelle d 
deutſe 


rn FE, 
Smith 


es 3. 

Seebataillons (des Tſing 
tau-Orcheſters) werden jedenfalls die 
tanziehungskraft bilden, außer— 
ven wird es Geſangsvorträge der 
großen Sängerverbände und von 
Soliſten geben, und Alles dürfte ſo 
eingerichtet werden, daß die Ver— 
anſtaltung einen volkstümlichen Ka— 
rakter haben wird. Alle Einzel 


heute ſeine 


der 


zum Gouverneur 
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ı er 
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ich 
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art 49 
fehe 


reits LEICHE 
noch erweitern 


9 
We 
Nachdem 


das ſich 
überlaſſen. 
erledigt worden 
erbat ſich Herr Auguſt Lueders 
Wort, und er hatte die Genug 
daß ſein Vorſchlag freudigen 
all fand. Man müſſe Geld 
id zwar ſo viel wie 
um den leidenden 
in Sibirien auch 
nur einigermaßen zu helfen. In al 
len Vereinen und überhaupt in Chi— 


nden Komite, 
t fan, 

ä 2 
das alles 
— das 
— 
ne 
A 
id Wid vi 
e Yyırrbıyr 
formen Hei or 
Unterſtützung rech 
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erwählt 
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eiter un 
ngen, ur 
gend möglich 

ich tammesgenoſſen 

Lowden in Chicago. 
Frank O. 

die republikaniſche Gouverneu 

nation, kehrte heuie nad 

rüd von einer ziveltägic 

tour Durch Rod 

Analyfe der Pane ; 

kennen, 

von den 35 War 

republikaniſchen ione 

boffirt werben ift, welche Dis Traltionen 

ber Neutralen und des Rathauſes kon 

troliren. 

Haren, er 

Wards ſiegreich 

Gegner Die 

troliren. 


Jo gibt es zahlreiche Leute, die im 
mer noch 35 oder 310 oder auch mehr 
„extra“ hergeben könnten, und er 
ge vor, deshalb ſofort mit einer 
beginnen. Dem 
und zwar in recht 
wie nach 
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di ſolchen Kollekte zu 
de entiprochen, 


erſprießlicher Weiſe, 


daß ſeine Mandidut es 


DE der € ſtehende Liſte zeigt. 


verde den ſechs 
bleiben, in denen ſeine 
zarieiorganiſgtion kon 


— ñ — — 
Erſchoß ſein Kind. 

Der Italtener Farmin Eſpoſito entrinnt 
ſeinem nicht. 
Deietlives berhaftelen heute in dem 
Hauſe Nr. 1019 S. Morgan Straße 
den Jigliener Carmin Espoe | 
feiner Heimat in Jiglien unter 
Antlage ſteht. ſein Tochlerchen erſchof⸗ 
ſen zu haben. Espoſito deoab ſich dor 
6 Monaten nach Italien. um 
Gattin und tin Hinz ad 

zu dringen, fand her de 
kurft, daB Seine Frau ihm 
feiner Rbiwefengeii wicht Ares: 
war und Mutlterfreuben 
Espsiite feı 

trennt: * 


Sun 


Shufin! : Ran 
Ungenannt 


Fsvpoſito, der in 
der 
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Kurz und Neu. 
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Mit eimer 
hußzwunde im Rücken liegt die 12- 
va Moienderq, Nr. 


kill 
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irre! 
ber: 
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06 2122 —5163 r \ x 
yardi Ave, in Waſhington Park 
Das ind wurde Don Cie 

velhe ven Buben beim 
Vögel abgeſchoſſen 
sorden wor, getroffen. 

* a Be Te a 

* In einem Hauſe an Jaucſen Blod. 
und Pauling Str., wo er a13 Har 
meiſter angeſtelli war, jt 


6 
juli ‚ 


flüchten und nach Boſion 
gen, wo er jedoch quſ Erſuchen der n 
italieniſchen Kegierung 
ner Ankunfi ſeſt 

Ger i 


u 
n Se 
Ä 

. 

ins Hfı 
Kir 4 


432 und 


** 
iu s 


ab man heacye (Firolite 
ſtalieutſchen Dampfer, 

ph, ala Das Schift use 
Vord und enutlam, bio ihn Ger ſein 
Svidſal xi 


* 
sm? „+ 
zamın Its, 
wahrend er mit 


enſier heſchüftigt war, aus 


beide kim 


ihr wurde recht Grfprießs 


a maren Vers | 
treter vom Germania Club, vom Ger= | 


ientfin gejchict, und auch ganz fürz- | 


ttaufende in den Vereinigten Staas | 


a der Gefangenen Set! 


‚weiten, dritten und vierten Septem= | 


beiten zu beitinnnen, bleibt dem be: | 


nsgefährlichen | 


8215 


dem Rei⸗ 


de» oft, Chicago, Mittwoch), den 16. Anguft 1916. 


— 


> Gttefong Gehiffen entlafen, 


Zind angeblih in den Glüdsipiel- 
| antomatenjfandal verwidelt. 


| 
| — 


Erklärung des Mayors. 


— 


Stadtoberhaupt behauptet, er habe ge— 

hört, daß anſehnliche Summen für den 
ESchul, der Maſchinen bezahlt worden 
ſeien. —Kavitän Cornin erlangt Aufſchub. 


| — 
| Der Glüdsfpielautomatenftandal, 
veraniaßt Durch vie Antlagen der Eitt- 
zeus Aſſociation, beginnt meitere 
ZItreiſe zu ziehen. Während die ſtädti— 
ſche Zivildienſtlommiſſion mit ihren 
Disziplinarverfahren gegen Polizeita— 
pitäne begann, die infolge des Skan— 
—* vom Dienſt ſuspendirt worden 
ſind, wurden zwei Gehilfen des ſtädti— 
ſchen Korporationsanwalis Samuel 
A. Ettelſon auf Grund von Anklagen, 
daß die den Betrieb von Glücksſpiel— 
automaten gefordert hätten, ihrer 
| Stellung enthoben. 
| find der ftädtifche Hilfstorporations- 
anwalt Alfred O. ridjon, der ein 
Gehalt von $5000 bezog, und Yrant 
'B. Buszin, erjter Unterfuhungsbeam: 
‘ter in der Korporationsanmaltichaft. 
| Eridfon war’ der ;zührer in der Rat— 
|hausfattion in der 23. Ward, B zin 


are 
in der 29, Ward. Eridjon erklärte, 
\er habe mit 


i 
118 


us 


Gtüdzfpielautomaten 


nichts zu tun gehabt, und fei unjchuls | 


dig. Der Mayor erwiberte, als ihm 
| Eridfong Erklärung unterbreitet wur> 
|\e, er werde wiederangeftellt werben, 


| - ⸗ 
er ſeine Unſchuld nachweiſen 


wenn 
könne. 
| Korporationsanwalt Ettelfon er 
| tlärte, um die Gründe für die Entlal: 
fung Eridfens und Buszins befragt, 
fie feien entlaffen worden, weil be⸗ 
| hr.uptet worden ſei, ſie hätten ihren 
Einfluß für die Aufſtellung von Glück— 
| Spielautomaten in igren Bezirken gel- 
|tend gemadt. 


| Manor weit um Schmweigenelder. 


| Mayor Ihompfon, auf beffen Vers 


'anlaffung die Entlaffungen borgenom> 
men worden find, erflärte bie Gründe 
dafür, wie folgt: „Es ift gemeldet und 
Gehauptet worden, Eridfon und Bud» 


\zin feien den Veltkern der Glüdsjpiels | 


'automaten gegenüber freundlich ge- 
iwefen oder hätten in Beziehungen zu 
ihnen geftanden. Gridion ertlärte mir 
'aegenüber, das fei nicht wahr. Ich 
bedeutete ihm, er müſſe der Zivil⸗ 
dienſtkommiſſion gegenüber ſeine Un— 
ſchuld beweiſen, dann werde er wie— 
derangeſtellt werden. Ich habe Mit— 
teilungen erhalten, daß anſehnliche 


Summen für den Schutz von Glücks-— 


ſpielautomaten gezahlt worden ſind. 
Es wird behauptet, es handele ſich nur 
um Maſchinen, welche Kaugummi ver— 
kauften, die aber nicht als Glücksſpiel— 
automaten anzuſehen ſeien. Wenn 
das der Fall ſei, ſei es nicht nötig, 
Schutzgeld zu bezahlen. Ich weiß, daß 
Glückfpielautomaten in der Stadt be— 
trieben worden ſind. Wir werden ſie 
beſeitigen. Wenn es wieder vor— 
kommi, werden wir ſie einfach wegneh— 


3. men, und nicht erſt ankündigen, daß 


ſie entfernt werden ſollen.“ 

Auf die Froge, was mit den ange— 
tlagten Polizeikapitänen geſchehen 
würde, wenn ſich herausſtelle, daß ſie 
auf Veranlaſſung von Politikern nicht 
eingeſchritten ſeien, erklärte der Mayor, 


das würde den Kapitänen nichts hel— Der eine wurde wieder nach Joliet, der eine gewiſſe Geſ 


fen und ſie nicht entlaſten. 
Cronin erlangt Aufſchub. 
Das Disziplinarverfahren gegen 
Polizeikapitän Thomas F. Cronin von 
der Bezirkswache in Kenſington, der in 


Verbindung mit dem Glückſpielauto— 


matenſktandal angeclagt iſt, wurde 
heute auf nächſten Mittwoch verſcho— 
ben. Der Anwalt des Kapitäns, Fred 
L. Fake, erklärte, er habe noch feine 
Zeit gehabt, fih mit den Tatjachen 
ıbertraut zu machen. Das Gejuch vom 
Auffhub wurde vom Anwalt der Zi: 
pildienftfommiffton erfolglos betämpft. 

In Rathauskreiſen herrſchte im All— 
gemeinen die Anſicht, daß der Mayor 
genügend Beweismaterial in der Hand 
habe, um in dem Skandal vorgehen zu 
können, daß er aber nicht wage, es 
bekannt zu geben, da er in dieſem Fall 
die ganze Angelegenheit dem Staats— 
anwalt unterbreiten müſſe, oder dieſer 
genügend Grund erhalten würde, ein— 
zuſchreiten. 

Müſſen angeblich Platz machen. 

Politiſche Kreiſe maßen der Ent— 
laſſung Erickſons und Buszins noch 
eine andere Bedeutung bei. Sie er 
flärten, jie jeten nicht zum wenigiten 
dem Streben der Rathausflique zu: 
'zuichreiben, Wlab fir Anhänger der 
Haftion der Neutralen zu machen, 
mit der des Mayors Anhang ein 
Bündniß abgeſchloſſen habe. Zum 
Beweis für ihre Behauptung führten 
ſie noch andere Umſtände an, die da— 
rauf hindeuteten. So ſeiJohn H. 
Paßmore ſeiner Stellung als Hilfs— 


142 a . $ 
‚forporationsanmwalt mit einem Ge— 


Hilfskorporationsanwalt Clifford 
| Roc ſei von der Bildfläche verſchwun— 
den. Schließlich ſei der frühere Kor— 
| borationsanwalt Folſom durch Louis 
J. Behan, den Geſchäftsteilhaber 
Homer K. Galpin, des Führers der 
Neutralen, erſetzt worden. 

Bezüglich der Entlaſſung Paßmores 
wieſen ſie darauf hin, ſie ſei als ein 
weiterer Beweis für den Bruch zwi— 
ſchen dem Mayor und James Pugh, 
‚feinem früheren Intimus, anzufehen. 
Paßmore war auf Veranlaſſung 
Stadtſchreiber Sergels ernannt wor— 
den, der dafür auf Betreiben der 
Rathausfaktion den Bruder Pughs 
W. D. Pugh zum 
ſchatzmeiſter ernannt habe. Die Rat—⸗ 


dem' zweilen Stodwert ab und brach hausklique ſei jeßt mit James Pugh 


fertia und gebe daher nichts mehr um 


Die Entlaſſenen 


erſten Hilfsſtadt⸗ 


ſeine Bruder. Deswegen habe ſie 
Paßmore entlaſſen. Schatzmeiſter 
Sergel erklärte, er werde Pugh nicht 
entlaſſen, weil Paßmore gemaßregelt 
worden ſei, da Pugh ſich als treff— 
licher, leiſtungsfähiger Beamter erwie— 
ſen habe. 

Was Erickſon und Buszin anlangt, 
fo waren ſie die Kandidaten der Rat— 
hausklique für die Countyparteilei— 
tung in der Frühjahrswahl, wurden 
aber geſchlagen. Infolge des Abkom— 
meas mit den Neutralen hat die Rat: 
hausklique jetzt ſowohl die 283. als 
auch die 29. Ward, die Ward Erick— 
ſons und Vuszins, auf ihrer Seite. 

Ettelſon ernennt Dahlberg. 

Korporationsanwalt Ettelſon hat 
zu feinem Vertreter in der Dreierfom: 
miffion, welche die Uebertretungen des 
Sonntagsgefeges unterfuchen foll, den 
Hilfsforporationsanmwalt Gotthard 
Dahlberg ernannt. Dahlberg ift ein 
Mitglied der Legislatur. Er tt em 
Standinavier. Die Kommiffion wird 

| heute Nachmittag ihre erfte Sikung 
abhalten u.) fi) jedenfall® mit den 
| Mebertreiungen am letten Sonntag 
befaſſen. 


Die Haushaälterin. 
Walter R. Voelker erhebt gegen ſeine 
Gattin ſchwere Beſchuldigungen. 
Walter R. Voelker ſuchte heute 
Vormittag im Kreisgericht um Schei— 
dung von ſeiner Gattin, Pauline, nach, 
die ihm, wie er ſagt, im November 
11910 ewige Treue gelobte, ihn aber im 
| September 1913 verließ und feitdem, 
feiner Behauptung nad, mit einem 
| Danne Luchfen Auguftine zufammen: 
|Tebt, der fie für jeine Haushälterin 
| ausgibt. Als Auguftine ich im Januar 
1915 im Stabtgericht zu verantworten 
\hatte, wiefen, die in der Klageſchrift 
(enthaltenen Angaben nad), feine beiden 
|unmündigen Kinder auf fein unlautes 
res Verhältnis zu der Haushalterin 
‚hin, was zur Folge hatte, daß anber- 
wurde. Der Kläger verlangt außer 
der Scheidung die Obhut über das der 
Ehe entiprofjene Töchterlein, die 31% 

Jahre alte Wilma Voelfer. 

Die bedingte Scheidung von ihrem 
Gatten, Otto Green, einem Boftgehil- 
fen, beantragte Frau Pauline Green, 
indem fie geltend machte, daß er iht 
in der nur ein Nahr mwährenden Ehe 
das Leben zur Qual madte. Er hat 
ihr, wie jie faat, fein eigenes Heim 
gefchaffen, fondern fie bei feinen El- 
‚tern untergebradt, auch nicht für bie 
‚nötige Kleidung für fie gejorgt. MWie- 
‚ derholt forderte er fie auf, das Haus 
zu verlaſſen, da er in der Ehe nicht 
das erhoffte Glück gefunden habe, und 
ſchließlich drohte er, ſie hinauszuwer— 
fen, wenn ſie nicht freiwillig gehen 


| 


| 
| 
| 


| 
| 


| 


| 


| 


wolle. Unter folden Umftänden zog | 


|fie e3 dann fchließlid) vor, „Freiwillig“ 
zu gehen. 

VWm. F. Eberhardt klagte auf Schei— 
dung von ſeiner Gattin Florence, mit 
der er im Jahre 1906 die Ehe einging. 


| 


‚Er gibt an, daß fie vor zwei Xahren | 


ihn jomwie auch die fech3 der Ehe ent: 
|Tproffenen Kinder verlieh, 

| Berner imurben folgende Ehejchei: 
dungsklagen eingebracht: Angeline ge— 
gen Joſeph P. MeCormick wegen Miß— 
handlung und Verlaſſens, Hazel gegen 
Ernſt Alfred Hirſch, Lena gegen Mirze 
‚©. Kimbal, John gegen Annie 
Roscinich, Mariette gegen Elmer 
Biſhop und Luiſe gegen Hermann 
Bue 
Unverbeſſerliche Spitzbuben. 

| andere ind Arbeitshaus gefchict. 

| Vor Richter Jofeph Sabath hatte 
‚fich heute der bereit3 mehrfach borbe- 
'ftrafte 38 Jahre alte Tifchler Yofeph 


| Miller wegen Einbruchs zu verantiwor= | * 


ten. Der Angeklagte gab zu, fchuldig 
‚zu jen und in die Wohnung ber 
Frau Unna Podjorsti eingebrochen 
'und Stleiver und Schmudfacdhen im 
Werte von 8100 geſtohlen zu haben. 
Der Einbruch geſchah bei hellem Ta— 
geslichte, und Miller wurde bald nach 
der Tat feſtgenommen. Da er bereits 
Pontiac und Joliet abſolvirt hat, blieb 
trotz ſeines Schuldbekenntniſſes dem 
Richter nichts anderes übrig, als 
‚Miller wiederum auf unbeftimmte Zeit 
nach dem Zuchthauſe Joliet zurückzu— 
ſchicken. 


Auch Louis Delſon hat kein gutes 
Leumundszeugniß aufzuweiſen, denn 
er befigt bereit3 bom Zuchthaufe zu 


Sing Sing in New York das Zeug- 
Iıniß der Reife, 
Itam, glaubte er ba3 in New Hort Ge- 
(lernte gut verierten zu fünnen, und 
|berlegte ih Hier auf den Straßen- 
‚taub. Den Schneiderlehrling Sohan- 


Dearborn und Ban Buren Strafe 
auf, ald der Kunge mit einer Anzahl 


Männeranzügen fih auf dem Wege 


ſagte dem Jungen, er möge doch für 
ihn in einen Zigarrenladen gehen und 
ihm ein Packetchen Zigaretten holen, 


halten. Der 


ge, alle wegen treuloſen Verlaſſens. 


| 


| 
| 


I 


|zmei Padard-Magen, die mit Flug: | das Basliht anzünden wollte, fiel ihr 
zeugmotoren im Merte bon je 560,000 | dag brennende Zündholz aus der Hand! 
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| 
| 
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| gelingen wird, über feinen Hauptgeg- | 


durch den Schiraf und Toelg Tod fanden. 
Als er nad Chicago | 


 Schrad 


Bess N | Toelg, 
ınes Wpscodi lauerte er am 3. Mai an| Ave, nach dem Genuß von Schnaps, 
den fie für 15 Cents in der Wirt: 
'ichaft von Nafob Woldberg 
ArEr: Dr 1e Central Park und Bertcau Ave. er 
‚zur Ublteferung an ein großes Kauf: | 


ıhaus an der State Straße befand. Er inahmte einen Reit des YFufels, der 


Die 
die 


s iſt die Packung, 
die Zigaretten 
enthält 


Ic 
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AICCETT 


MYERS 7osacco * 


die das 


den Rau— 


chern leiſtet, was keine 
andere Zigarette je für 
ſie zuvor getan hat—ſie 


befriedigen 
dennoch mild 


*Kein Wunder, ſie befriedigen! 


(—umd find deunodh mild) 


68 ift der reine türkifche Tabak in den Gheiterfield Zi— 
garetten, ber dies tut. Die berühmte Gheiterfield Wis 
Ichung enthält die türkiihen Tabate höditer Güte: — 
Gavalla wiegen des Aromas; Kanthi wegen de3 
Woplgeruhs; Smuyrun wegen der Süße; Sau- 
foun wegen der Neichhaltigleit. 


20 für 10e 


Gefänrlihes Unterfangen, 


diejenigen Wagen dazu zugelaffen wer= | 
den, welche bewiefen haben, daß ſie — 
Hmindigfeit, etwa 901, Als Die T4jährige Eleonor Hamilton 
Meilen die Stunde, zu entwwirleln ver- in ihrem Zimmer in den Haufe Nr. 
mögen. Angemeldet wurden bereii3 4941 Pleaſant Ave., vom Beit aus 


usgeftattet find, De Palmas deutfcher und jegte die Beitwälche in Brand. 
„M 
O'Donnels „Hoskins“, 
„Dueſenberg“, Chriſtaens „Su de! 
u. f. m. Allgemeines Intereffe erregt daß fie wenige Minuten jpäter ftarb. 
die Frage, ob e3 De Palma diefeg Mat | nn 
Brad den Shädei. 
ner, Reita, hinter dem er boriges Mal| Ginen Schädelbruc 
um wenige Selunden zurüdblieb, den | Verletungen 
Sieq davon zu tragen. Nr, 1547 
Die zurüdzulegende Strede murbe | 
auf 50 Meilen feitgefegt, es ift aber | 
eine Bemwequng im Gange, welche ba= | 
rauf Hinzielt, fie auf 100 Meilen zu! 
vergrößern. | Ave." 
das Pflajter geichleudert wurde. Der 
Endeten durch Strychnin. Ve 


’ıL 
I 


trug Samuel Be 
Juneway Terrace, 
Präſident der Hub Electrie Co. Nr. 


Koronerschemiker findet Gift im Schnaps, 


ſtand für äußerſt bedenklich gehalten 


wird. 
Wie berichtet, ſtarben am vorigen 


amſtag der Dijährige Anton | 
4156 N. Central Part 
Hermann 
N, Central Park | cebes = Flufles in Uruguay kommt 
eine merfwürdige Slartojfelart vor, 
| die nach drei= bi3 vierjähriger Bear- 
| beitung jtatt der urfprünglich bitteren 


—— ⸗ —n —— 
Neue »artöffels, 


Nr 
Yve., und fein Nachbar 
Ir. 41 


9- 


ol 


an iR. 


Produfi in enormer Menge 
ı Diefe Kartoffel Tetftet 


ltefert. 
zudem den 


itanden hatten. Die Polizei beſchlag 


ſich in einer Flaſche befand, die vor- Krankheiten der gewöhnlichen Arten 


her 


* ei | hatte, und der dem Koronersamt ur- 
‚er wolle dafür folange feine Anzüge 


ahnungalofe Lehrling | 
kam dem Wunſche Delſons nach, und 


zügen, wurde aber ſpäter, ala er fie 


verkaufen wollte, 


Richter ließ ſich davon überzeugen, daß 
Delſon rückenmarksleidend ift, und ba 
\er fich bereits feit feh3 Monaten in 
‚Unterfuhungsbaft befand, fo wurde er 
‚nur zu einer Arbeitshausftrafe von 9 
Monaten verurteilt, 
— 


ſtraftwagenrennen. 


| — 


Wird auch nächſten Samstag Nachmittag 
| im Speedivay Park ftattjinden. 

| Auf der unter dem Namen Speeb- 
| mad Part befannten Kraftmagentenn- 
| Bahn finden zurzeit die Probefahrten 
für das nachſten Samstag Nachmittag 
Uhr dort abzuhaltende Grand Prix 
Rennen ſtatt. Es werden nämlich nur 


verhaftet und be=|;n.+ (% u 5 tie! 
fannte fich heute, ebenfalls vor Ber a ee 
Sabath, des Diebftahla ſchuldig. Der i 


I 


| 


in Irving Park 


Widerſtand und die Blüthe liefert ein 

* * + 4 — — 
feines jasminartiges Parfum. Dieſe 
Kartoffel braucht nur einmal ge— 


eine Pferdemedizin enthalten 


geteilte Chemiker W. D. MeNally 
fand, daß der Schnaps mit Strych— 





ſuchte der Chemiker auch 15 verſchie- bleibenden Wurzeln erfolgt. Seit 
dene Flaſchen Schnaps aus der Wirt- inigen Jahren werden in Frantreich 
Verſuche mit dem Anbau der neuen 
Kartoffel angeſtellt, die bisher ſehr 
befriedigende Reſultate ergaben. 


nichts Verdächtiges. Ser 
geant William Driver von der Wache 
will nun erfahren vr: 
haben, dah eim Mann, der angeblich | Sie: .. pe —* * 
mit Schrack befreundet war, kürzlich | — — = ae 
eine Dojis Strohnin gefauft hat. veraißt habe ich Dir hier alles aufges 
Der Betreffende, defien Name die Bann — 


Polizei geheimhölt, leugnete zuerſt, 
gab aber ſpäter angeblich zu, 
Gift gekauft zu haben, zu welchem die Wafchfrau beftellen...“ Er (neu- 
Zwecke will er nicht jagen. Schrad, | gierig): „Siwifchendurdh fteht ja auf 
der ji des beiten Rufes erfreute, | pem Zettel immer Dein Name; mas 
hatte fi) troß feiner Jugend jchon | Hedeutet das?“ Sie (verfjämt): „Du 
eine anjehnlihe Summe Geldes ge- |follft aud; mandhmal an mic) denten.“ 
fpaxt und bejah eine Zebensverfiche- - — 


rungspolize über 31000. Die Polizei CASTORIA Füsäugingeund Kinder 


und Vertreter de8 Staatsanmalts 
führen die Unterfuhungen weiter. Die Sorte. Die Ihr Immar Gekaufi Haht 


ercedes"-Magen,Reftas „Peugeot“, Che die Greifin von Nachbarn aus| 
D’Alenes dem Bett gezogen murbde, hatte fie be: | 
nbeam“ !reits jo Schwere Brandivunden erlitten, | 


und jonitige | 
non, | 
der | 


1819 Carroll Ave., davon, als jein| 
Sraftwagen an Cornelia Ave. mit ei=! 
nen Straßenbahniwvagen der Weitern | 
inie zuſammenſtieß umd er auf| 


runglücdte wurde nad) dem Mleria- | 
ner-Hoſpital überführt, wo ſein Zu— 


An den ſumpfigen Ufern des Mer— 


Knollengewächſe ein ganz vorzügliches 


pflanzt zu werden, da eine jtete Ers| 
Ins * Hnichapiti , | neuerung durch die in der Erbe ver=' 
— | halt von $5000  enthoben worden. | Diefer berduftete fogleich mit den An: | a ee gar : : 


ichrieben: Ihee und Kaffee mitbrins- 
- gen — Bücher aus der Bibliothek ho= | 
da5 | [en — die Theaterbillete beforgen — | 


und jind 
! 


Sie befriedigen! 
und find dennoch mild! 


| Der uniformierte Neger. 

| Sn Verbindung mit den merifa- 
I nifchen Wirren und der amerifani- 
| fhen Straf-Erpedition ift neuer» 
dingd wieder viel von mollföpfigen 
amerifanifchen Bundesfoldaten bie 
Rede gewefen, und namentlich aud) 
in den Berichten über da3 blutige 
Gefeht von Garrizal, wo fie gewiß 
jih gut Tchlugen. 

Man hat Schon im amerifanifchen 
Bürgerkriege Verſuche mit Negerſol— 
dat.* auf Seiten der Union gemacht, 
und das Ergebnis fsll aerade fein 
befricdigendes gemwefen fein. Heute 
haben wir es mit einer anderen Ge— 
neration zu tun, und feiner, die erft 
aus der Sklaverei emporgetaucdt ift. 

Die meiften, welche neuerdings Er- 
fahrungen mit dem amerifanifchen 
Neger unter Waffen gemacht haben, 
zögern nicht, ihm im ganzen ein recht 
günftiges Zeugnis auszuitellen. Wie 
fie fagen, paßt er fih rafch in den 
militärifchen Dienit ein und madt in 
faft allen Fällen einen quten Solda- 
ten. Singend gebt er aub an fein 
militäriſches Geſchäft, und muſika— 
liſche Inſtrumente nimmt er auch ins 
Lager mit oder ſchmuggelt ſie ein. 
Dasſelbe kindlich-naive Weſen führt 
ihn auch meiſtens zu einem großen 
Reſpekt für die militäriſchen Vorge— 
ſetzten. Iſt einmal in einem Neger— 
Lager die Disziplin hergeſtellt, ſo be— 
hauptet ſie ſich auch. Mit dem Re— 
ſpekt für die Vorgeſetzten geht ge— 
wöhnlich auch ein großes Vertrauen 
Hand in Hand; ſo iſt z. B. der 
Hauptinann einer Kompagnie wahr— 
ſcheinlich auch der Bäcker ſeiner woll— 
köpfigen Soldaten und bewahrt fie 
häufig vor Epiel-Berluften, 

Es ift freilih nicht zu leugnen, 
daß der Negerfoldat auch feine Lei- 
denfchaft hat, und daß er in man= 
her Beziehung fehr empfindlich ift. 
‚ Uber er ift Stolz auf feine Uniform, 
und ein Appell an ihn, feiner Raffe 
ja Ehre zu machen, bat eine nod 
färfere Wirkung, als er es in vielen 
allen bei feinen weißen Stameraben 


hätte! 

— Gütige Prognoſe. — Sereniſ— 
ſimus beſucht das Landesgefängniß 
und fragt einen der Sträflinge: Wie 
lange? — Häftling: Ich habe le— 
benslänglich. Sereniſſimus: Na, 
Sie machen ja einen ganz kräftigen 
Eindruck, Sie werden das ſchon aus— 
| halten! 


| 


—3 — — — 


Tragt die 
Unterschrift 


von 





Etrengere Vertehrsnriäriften. 


Foreman Bros. Kommijjion empfiehlt fie in einem 
B ki L Beridjt der Jngenienrsbehörde. 
ankind LO, 


5:1W-Ee Lasaße u. Walhinglen Ste} 


Ched: Kontos erwünidt. 
3% Zinfen bezahlt auf 


Finanzielles 


Mehr Plaf für Strapenbahnen, 


FE ichließt 16 Milch— 
läden, die feine Xizend haben. — 
Ausgaben des Schulrats für lettes 
Jahr. 


Spareinlagen 
Weitgehende und teilweije draiti- 
ſche Empfehlungen macht die Inge— 


Gtnndeigentumsdatlehen nieurstommiſſion, die mit der Durch— 


auf verbeiferten Ghicags Grundeigentum | jihrung der Straßenbahnordinanzen 
am ben nichrigften Raten geliehen. hetraut iſt, in einem geſtern verof— 


Allgemeines Bankgeſchüft ſentlichten Bericht üder Vertehrszu⸗ 


Avbenvpoſt, 


viſionsbehörde eingereicht werden konn⸗ 
ten. Nahezu 40,000 Beſchwerden ſind 
eingelaufen. Davon richten ſich 
27,000 gegen die Einſchätzung von 
Grundeigentum und 12,500 gegen die 
von Fahrhabe. 


— — — 


Unter neuer Leitung. 


Elektriſckéee BVahn vom Innern der Stadt 
nach Milwaukee. 

Nachdem ſie viele Jahre mit finan— 
ziellen Schwierigkeiten zu kämpfen und 
ſich lange Zeit in den Händen eines 
Maſſeverwalters befunden hatte, iſt die 
Chicago & Milwaukee Electric Rail— 
way nunmehr völlig reorganiſirt wor— 
den. Sie heißt jetzt die Chicago, 
North Shore and Milwaukee Rail— 
road, und an ihrer Spitze ſtehen 
Britton J. Budd, der Präſident der 
Chicagoer Hochbahngeſellſchaften, ſo— 
wie Samuel Inſull, der Präſident der 


Die „Gebeſſerten“. 


Der Leiter der Anſtalt in Pontiac hätte 
die beiden „Studenten“ behalten ſollen. 


Zwei aus der Beſſerungsanſtalt in 
Pontiac auf Probe entlaſſene Sträf— 
linge und ein Gefangener, der aus dem 
Arbeitshaus entwichen war, wurden 
geſtern in Haft genommen, nachdem ſie 
berjucht hatten, Henry Feldmann, Nr. 
435 Wells Straße, und Frl. Rena 
Woods, eine Krantenpflegerin des St. 
Rufas Hofpitals, im Grant Park aus: 
zuplündern. Das Pärden ging im 


zu 


UNININNNNINUNNNNHUUN 


Bart fpazieren, al die drei Kerle über |: 
e3 berfielen. Fräulein Woods rief um |: 


Hilfe, worauf ein Partpolizift herbeis 


eilte, ber gerade noch zu rechter Zeit |: 


fam, um einen der Banditen entfliehen 
zu jehen.. Er verfolgte den Kerl und 
veranlaßte ihn durch einen Schred=s 
Thu zum Halten. In der Wache er> 
| Härte der Gefangene, daß er ©. Ray: 


Chicago, Mittwoch, den 16. Anguft 1916. 
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INNEN 


| born, Nr. 1216 Indiana Une., heihe 
Commonmealth EdifonEo., der Public | und ein auf Probe entlaffener Sträf- 
Utilitie® Co. of Northern YUinois |ling jet. Poliziiten begaben ich fpäter 
und der Peoples Gas Co. Auch iftinadh der Wohnung Rayborns und ver= |: 


kl 


IH 
l 


| äujtänbe, Der „sericht, der reichhaltig 
keveraıs 31,500,000 
/ 


IIHINLLLN 


| mit Starten und Plänen ausgeitattet 
\ift, behandelt eingehend bie jzruge der | 
Aeberſchuß tantsfefonmte | Anordnung von Gtraßenbahninnien, 
| der Trogfahigteit Der Geieije, der 7 : 
Taffungstrapt der einzelnen Linien George M. Reynolds, Präſident der hafteten dort Edward Fay, Nr. 1139 
al in en und ähnliche techniſche Fragen, die dem Continental & Commercial National W. Ban Buren Straße, der ebenfalls 
Laien zum großen Äh unverftändlid) | Yant, in den Verwaltungsrat gewählt | = ge ri Dr mar, und 
.. 8 u - er “0, morden. Un dem nötigen Geld mird Thomas Martin, Nr. 2920 Cottage |: 
Funfentelegraphiidh nadı allen Orten | jein dürften. nterefjant aber für die e8 alfo nicht fehlen. &3 follen Bonds | Grove Ave., der vor einer Woche aus!” 


| 
i 


in Dentichland, Defterreich-Ingarn. | Värgerfhaft im Allgemeinen find bie | 


Schnell, billig und nnter Garantie. — — nn —— 
ung des Verlehrs in Stra; 
—* * y—* * — Straßenbahnlinien, in denen beſon— 
Kriegsanleihen ders die Bchandlung von Kraftwagen 
ins Auge genommen wird. Die wid- 
Bant- und Boftiparkaiienanlagen werden | tigjte Emtfchlung, die der Bericht in 
au 5 en diejer Verichung macht, ift, wie folgt: 
Snestefle Geldiendungen an Nriendgefangene| „Chicago follte dem MBeijpiel anderer 
und na otfupirten Provinzen Polens. Stadte folgen und an allen Straßen 
| bahnhalteitellen einen bejtimmten 
Jos. Aschkar, vn abgrenzen, in dem Fuhrwerke 
im Geihäft feit 1900, Be ——— = nicht me. 
e dürfen.“ Diejer Laderaum, in dein 
u * ey —— die — — = = 
en 8 Uhr Morgens bis 8 Wbr Abends — | ausfteigen jollen, follte nach dem Be: 
nn Zee riht im Hauptgefchäftsviertel Doppelt 
fo lang wie ein Gtraßenbahnmwagen 
jein, für Haltejtellen außerhalb des 
Geſchäftsviertels brauche er nur fo 
|lang wie ein Wagen zu fein. YJuhr: 
| werte, welche diefen Lederaum pajfir= 
ten, jollten fi jo nahe wie möglich 
an ven Bürgerfteig halten und bort auf 


za 
Grite Gold Wrundeigentum- 


Hypothefen 


$1,000 und anfw.; 6%, Netto. 


Zweite Snpothefen anf neue 
2 ilat Bridaebäude 


Ablofut fiher größeres Einkommen: 
S100 bis 810,000 


7% Netto. 
WM. ZELOSKY & 60, 


1905 Belmont Ave. 


ang! 


Bott und funfentclenraphiiche 


Geldjendungen 


fördern tor fchnell und fihder nad Deutidh- 

land, Defterreih, Ungarn und Rußland, umter 
vollfter Garantie, billiger ald irgenpwo! 

hiraends Tönnt Abe beifer bedient merben. 


und 


Radikalheilung 


das Zeichen zym Weiterfahren war— 
ten. Die Grenzen diefer Labeftellen 
| Tollten auf dem Pflafter mit weißer 
| yarbe bezeichnet werden. Un Straßen- 
freugungen, an denen ber Verlehr be= 
fonders ftart ift, follten elettrifche Se- 
maphore, am beiten in der Mitte über 
|der Kreuzung, aufgehängt werden, bie 
|pon einem PVerfehrspoliziften bebieni 
| werden follten, der einen erhöhten Plaß 
lauf dem Bürgerfteige haben follte. 
| Diefe Semaphore würden meithin 
7, Tihtbar |:in. Sie fünnten mit auto- 

— — — — — | MOLTTHENR Pfeifen Derfehen MEerben. 
{ . . N Meiterhin empfiehlt der Bericht, 
Krie gunlei ei die Drdinangen gegen das Halten und 
l | Aufitellen von Zuhrmerten in Straßen 
. . * mit Straßenbahnlinien ſtrenger durch⸗ 
—Ww deiterr. I, Ungaride zuführen, jo ve a nn 
werde für ine zweite Reihe von Fuhr- 
(Heldjendungen er neben * Straßenbahnlinien. 
Dur ĩ Ordinanzen ſollten angenommen wer— 
Wireless A den, welche die Breite von Fuhrwerken, 
prompt und ſicher. die das Geſchäftsviertel paſſiren oder 
meine Sarantie Hi ons; Ieit 1802 Im alten FI Brüden kreuzen, reguliren. Die bes 
stehenden Vorjchriften enthielten feine 
K. W. KEMPF, | Hinteichenden Beitimmungen. Ver: 

N. La Salle Str. * 
Teil. Main 4491. fehrsfignale jollten einander fo fhnell 
Offen 9 Bi6 6 Uhr; Samstags bi 4 Uhr; || wie möglich, d. h. mie es ber Verkehr 
— I geitatte, folgen. Es ſollte keine Zeit 
j129famomi* durch Warten auf nahende Fuhrwerke 
verloren werden. 

Was das Stehenlaſſen von Fuhr— 
werken in Straßen anlangt, ſo erklärt 
der Bericht, es ſei nicht nur in allen 
Straßen geſtattet, ſondern vielfach 

LP an feien zwei Reihen haltender — 
a EEE VENEN in Straßen mit Straßenbahnlinien 
Schiffskarten während der Hauptverkehrsſtunden ge⸗ 
Erbſchaftsſachen, Vollmachten funden worden. Oft ſei das der Fall 
Dokumente jeder Art an Halteſtelen von Straßenbahnwagen 
werben Billia nnd fahberftändie ausgefertigt. | geivefen. Ben: en 
° „| 1000 Fuhrmwerten, die beobachtet mor* 
J. V. ZINNER & co den feien, 39 Prozent unbeauflichtigt 
619 W. North Avenue, gemefen jeten. 
1400 W. 51. Str., ee 2oomis. | Schließt Milhläden. 
Offen 8 Morgens bi8 8 Abds. Eonntags 9—1.| Der ftellpertretende Gefundheit3- 
— — NE mmmiffär Dr. Koehler ließ eh 
; durch Woiizeihef Healey  Techzehn 
Ba Bein m werisihen: — — Sie wurden ohne 
alten Bedingungen. | Häbtifege Lizens betrieben und fanden 
Yorzüglice erfte Hupotheken | daher nicht — u — 
zu 536% und 6% Binien fietd an Gars. — 2 —23 = 
A: Holinger & Co. (Ine.) | Speifewirtfchaften, zei Mineralmaf- 
„1 ©. LaCalie @tr. | en und einen Eiötwagen ein. 
aeesden Sn) su N — | — werden 
Die Poliziſten Patrick O'Donnell 
und Bernard Devine wurden geſtern 
von der Bezirkswache an der Chicago 
er |Ave. nach der Wache in Irving Part 
= |verfept. Die Verfegung ift die Folge 
ernen Da p eine Streited zmwifchen ihnen und dem 
— | ttäbtifchen —— ee Benja- 
Imin Bromn, welcher der Wade an der 
namasloftgtelt ur — —— —— Chicago Ave. zugeteilt iſt. Die beiden 
a frei" Mönubme, beb Gepich Poliziſten hatien am Sonntag Abend 
ab ber Gebtrali, Aeteiet, Bunenpriden bl 116 Männer unb Frauen an ber Welld 
lopfen, —— Uengttlileit And und Cheſtnut Straße wegen unordent⸗ 
⏑ grün: lichen Benehmens feſtgenommen., O'— 
a euer wann Done befuldigt Brown, fofort 
neuen Methode auf einen Ehlag neheilt werben. nach der Wache gelommen zu'fein und 
zeige, Buß — Ic), melde bon ans bie —— = ge —* 
un “ ann un rau, geiejen werben 0 an u aben. romn e a in 
Ben Seyen Bintenbuna bon 28 ‚Gemib in Beieh | rin." Am nächften ag aber, ald 
; „Alimif die Fälle zur Verhandlung kamen, 
Deutſchen Privat: Klmil 5% die Angeklagten J Browns 
nn... — Es Antrag entlaffen. Die Verjegungen 
bei Betiz Samint, 1566 9. Halte) eir.. * der Poliziſten werden vielfach auf po— 
see EEE“ — tie Ginflüffe zurüdgeführt. 
ruch ude Ausgaben des Schulrats. 
B leide | Die Gefammtaudgaben de Schuls 
— — ie a 5 für Unterrichtägmede in dem am 
ein tebes andere it tfft, von und 


30. unit beendeten Gelchäftsjahr bes 
trugen nach einem Bericht bes fchul« 
rätlihen Rechnungsführer® an ben 
Finanzausfhuß $13,482,485. Für 
Grundftüde murben in ber gleichen 
Zeit $1,061,693 und für Schulbauten 
$2,726,798 ausgegeben. 


Beichwerden gegen Einfhätungen. 


Geftern war ber Iehte Tag, an bem 
Beſchwerden gegen die Einfchägung 
ber Affefforenbebörde Fe her Re⸗ 


empafien. liniere 28-jährige Srtabrung 
garmtirt Euh Grfola. ’ 


Ztr tabrisicen fiber 100 aribere Sorten 

Bruhbänder, von $1 aufwärts. Gummi« 

—— Lelbbinden etc. zu Fabrik⸗ 
en. 


Dr. Robt. Wolfertz Co. 


154 North Sth Avenue, Ede Naudolph St. 
VDeſchaft offen von 56 Uhr. Sountags von - 12 
XE 


Leſet die „Sonntagpoſt 


in der Höhe von 810,000,000 ausge— 
geben werden. 

Für das Publikum wird ſich die 
Aenderung bald in angenehmer Weiſe 
bemerkbar machen, denn es ſteht auf 
der elektriſchen Bahn nach Milwaukee, 
die zurzeit bekanntlich nur bis Evan— 
ſton geht, ein weit beſſerer Dienſt in 
Ausſicht. Vor Allem ſollen die Züge 


dem Arbeitshaus entwich. 

Pedro Fabrique, Nr. 240 O. Huron 
Straße, befand ſich geſtern Abend auf 
dem Heimwege und ging die Nord St. 

Clair Straße entlang, als zwei junge 
Banditen, die ſich im Schatten eines 
Hauſes verſteckt gehalten Hatten, auf 
ihn zuſprangen, ihm Revolver unter die 
Naſe hielten und ihn im Handum— 


direkt in das Innere der Stadt hinein— 
gebracht werden, und zwar entweder Kette erleichterten. Henry Jacobſon, 
über die Northweſtern Hochbahn, in der Lenker einer Kraftdroſchke der Yel— 
welchem Falle der Bahnhof an der N. low Taxicab Co., hatte den Vorgang 
Clark und N. Water Straße benützt bemerkt und fuhr hinter den davon— 
werden würde, oder über den Hum- laufenden Banditen her. An der näch— 
boldt Park-Zweig der Metropolitan ſten Ecke traf er die Detektiveſergean— 
Hochbatn. In kehterem Falle wäre ten Buckley und Kelly, die ſich wieder— 
eine etwa acht Meilen lange Verbin- holt dürch ihr unerſchrockenes Vor— 
dungsbahn zu bauen. Die Eniſchei- gehen ausgezeichnet haben, und die Se— 
hierüber ſoll in den nächſten amten ſchloſſen ſich der Verfolgung an. 


drehen um ſeine goldene Uhr nebſt 





dung 


Wochen getroffen werden. 


eh 


Bo Hilfe am meiften not tut. 


Die Zuftände in den Gefangenenlagern 
Cibiriend faſt unbeſchreiblich. 


Von allen Ländern der Alliirten 
Mächte gebührt Rußland der zwei— 
felhafte Ruhm, ſeine Gefangenen am 
unmenſchlichſten zu behandeln. Die 
Zuſtände in den Gefangenenlagern 
Sibiriens ſpotten zum Teil jeder Be— 
ſchreibung und die Empörung ge— 
paart mit tiefer Traurigkeit ſteigt in 
uns auf, wenn wir hören, mas zuber- 
läflige neutrale Augenzeugen uns 
bon dem 2008 unferer Stammesbrü- 
der erzählen. 

In den Einöden von Sibirien pe- 
getieren Taufende von Deutihen und 
Angehörigen der öſterreich-ungari— 
ſchen Monarchie, denen das bittere 
Loos beſchieden iſt, von allem An— 
fang an Gefangene zu ſein: Gefan— 
gen inmitten von fremder feindſeli— 
ger Bevölkerung unter den denkbar 
ſchwierigſten Verhältniſſen. 

Die Deutſchen von China, Manila 
und Japan haben nach Kräften zur 
Linderung der Not beigeſteuert. Aus 
Amerika iſt ſchon eine große Summe 
der Zentralſtelle in Tientſin zur Ver— 
teilung überwieſen worden. Aber 
dieſe Beiträge ſtehen in keinem Ver— 
hältniß zu dem Elend, das in Sibien 
herrſcht. Einer beſonderen Kraftan— 
ſtrengung bedarf es, um für den 
kommenden Winter genügende Mit— 
tel bereitzuſtellen. Das deutſche Ele— 
ment Chicagos hat ſich daher ent- 
ſchloſſen, zum Beiten unferer netlei- 
denden Stammesbrüder vom 2. bis 
4. September im KRiverbierv Part 
unter Mitwirfung der Kapelle des 3, 
deutihen Seebataillons (Tfingtau) 
ein Volfsfejt zu beranftalten. Alle 
Einnahmen Ffonmen den Sriegsnot- 
leidenden zugute. Es iit Ehrenpflicht 
jedes Amerikaner, dem deutjches 
ut in den Adern fließt, an diejem 
Felt teilzunehmen und dadurd die 
entjeglihe Not Iindern zu helfen. 

Der Hilfaausfhuß für die deut- 
Ihen und öfterreih-ungarifchen 
Kriegsnotleidenden in Sibi— 
rien und den deutihen Kolo— 
nien. 

—- — 


Erprobtes Original⸗Rezept. 


Brombeeren Marmelade. 


Man waſche die ſorgfältig ausge— 
leſenen Beeren, laſſe das Waſſer ab— 
laufen und benutze ein Granit— 
gefäß. Man laſſe die Beeren unter 
fleißigemn Umrühren ſehr langſam 
lochen, bis ſie zergangen ſind, füge 
danns4 ſoviel Zucker hinzu als man 
Frucht hat und laſſe beides zuſammen 
noch etwa 34 bis eine Stunde lang 
zu einer dicken Marmelade einkochen. 


Eine Bolſchaft! 
ale 


Meine heutige Botichaft 
en bie Männer ift eine 
der Hoffnung. Sans gleich, 
wie biele Aerite Euch 
Thon behandelt Haben, 
ohne Euch zu helfen, 


Kommt zn mir, 


und id werde Euch die 
— — el llcheriegenheit meiner Bes 
Dr. FLINT bandlımg3methode zeigen. 
Neunundawanzig Jahre Erfahrung bieten Euch 
Sicherheit in keinen Händen. Ich garantire Er- 
folge. I bebandle alle dronifhen Nerven», 
Blut» und private Kraniheiten, Magen, Lebers, 
Nieren», Blafen und Eingeweideleiden, Blutver- 
eiftung, Gefhmüre, Abflüffe aus dem Chftem, 
berlörene Mannedlraft, Krampfaderbruh, Hb- 
drocele ufiv,. — Konfultation frei, 
E3 wird Deutfh gefproden. 


Dr. E. N. Flint, 


322 ©. ®tate Etr., 2. Floor, awifhen Jadjon 
und Ban Buren Str, 
zägl. 9 Borm. bi8 6 Abds., Montags und Dom 
nerätags bis 9 Ubenbs, Eonnioas 9 bis 12. 


Während Kelly einen der Burfchen, der 
in eine Seitengajje gelaufen war, ver= 
folgte und nach furzer Hab auch ein- 
fing, Hatte fich Bucley auf das Tritt: 
breit des Kraftwagen geichtvungen 
und gab während der Fahrt eine Uns 
zayl Schüfje auf den zweiten Bandi- 
ten ab. Ex gelang dem Qurjchen aber, 
ih unverwundet auf einen Straßen: 
babnwagen der Chicago Ave.-Linie 
zu jhtwingen, doch hatte der Kraftwa= 
gen die Elektrifche bald eingeholt und 
Budlez jeinen Mann gepadt. Diejer 
hatte während der ylucht fein Schiep- 
eifen und die Beute fortgeworfen. 

‚sohn Frederids, der von den Groß: 
geſchworenen unter die Anklage aeftellt 
wurde, Mitglicd einer Bande von 
Kraftiwagendieben zu fein, wurde ge— 
ftein Abend von Detektived in einer 
Scheune an 2ytle und Throop Straße 
aufgejtöbert. ?yreberids flüchtete, als 
er ber Beamten anfichtig wurde, wor: 
auf biefe mehrere Schüffe auf ihn ab- 
feuerten, bon denen einer traf, fyre- 
berid3 lieg. jegt mit dem Tude '.gend 
im Hojpital des Urbeitshaufes, 

Die Kruni.npflegerin Mabel Weyl, 
die jeit einer Woche von der Polizei 
gefucht wurde, nachdem fie, nur mit 
einem Badeanzug bekleidet, aus ber 
Wohnung von Frl. Unna 2. Mathems, 
Nr. 5523 Dorceiter Apenue, ver- 
Ihiwunben war, wurde gejtern in der 
Yrauenabtzilung der Bezirkswache an 
Süd Clark Straße unter den eingelie— 
ferten Gefangenen aufgeſtöbert. 
war unter der Anklage, in einem Ge— 
ſchäft an State Straße Kleidungs— 
ſtücke im Werte von 815 geſtohlen zu 
haben, in Haft genommen worden. 
Der Richter ſtellte ſie auf ein Jahr 
unter Aufſicht. 

— — 


Dilfons Hampagıepläne, 


Sie 


Der Prüjident wird feine Kampagnetour 
durchs Sand machen. 
Nachrichten aus der Bunbeshaupt- 
ftadt zufolge wird PBräfident Wilfon 
feine Kampagnetour machen, wird ji 
vielmehr darauf befchränten, nach dem 
2. September, an welchem ag er von 
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feiner Nomination förmlich benadrid- | = 


tigt werden wird, Wborbnungen auf 
feinem Landfig in Long Brand, R. ., 
zu empfangen. Cine bdahingehende 
Entſcheidung murbe geitern in einer 
Konferenz zmwilchen dem Präfidenten 
und feinem Sampagneleiter QBance 
MeCormid getroffen. Me&ormid 
fündigte aber an, daß der Präfident 
Einladungen nach) auswärts, um An 
jprachen zu halten, annehmen werde, 


| Kongregmitglied Names MeAn- 
|brem& vom 6. Kongreßbezirt erklärte 
| geftern, er denfe nicht daran, aus dem 
| Nennen auszufcheiden, um die Ernens 
nung zum Poſtmeiſter von Chicago 
anzunehmen. Seine Freunde 

ren, es ſeien Gerüchte in Umlauf ge— 
ſetzt worden, daß der Präſident die 
vorgeſchlagene Ernennung Dixon 
hat alle Advokaten auf ſeiner 
Seitel 


der 
annehmbar ſein würde. 
——— — 


Engliſche Lyrik. 


Aus dem „Daily Graphic“, 


Nieder die Deutfchen! Nieder fie alfel 
Falle! 


falſchen Spionen! 

Ihre Zungen abſchneiden! 
auskrallen! 

Nieder, nieder mit ihnen allen! 


— — —— 

— Die ſtärkere Partei. Als 
Jonathan Swift in St. Patrick De— 
chant war, legte ihm ein Advokat die 
knifflige Frage vor: „Wenn die 
Geiſtlichkeit und der Teufel miteinan— 
der prozeſſiren würden, wer würde 
wohl gewinnen?“ Swift ant⸗ 
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Williams zurüdziehen und an deiien !: 
Stelle MeAndrews ernennen werde, — 
allen demofratiihen Faftionen !: 


DO Flotte, o Heer! Ziveifelt nicht an ihrem |: 
Sollt nicht einen berfchonen bon den: 


Ihre Mugen |: 


wortete: Zmeifellos der Teufel, denn |: 


ULM 


orgen, der legte Tag Diejes 


Wo 


— Re 5 


uiſſe in jeder Abteilung werden rieſige ſein. 


Keine Poſt-, Telephon- oder C. O. D.Beſtellungen werden angenommen. 


ne 


Fir, 


wundervollen Verkaufs, neue Depart- 
ments werden herborsireten mit außerordentlichen Bargains. Eripar: 


Werte in Yarditoffen find jenintionell 


Bargain »- Bajement 


18€ beite Serpen- 51.50 nauyblane 


tine Kimono Crepes 
neueſte Novelty 
Moden, Fabrikſtücke 


bis 10 Mo. Er 


jedes, Ab... 

Seide Grepe de Chines, 
alle begehrten Schattirun- 
gen u. Schwarz, für Abend- 


und Straßenge: —8 


brauch, volle 

Nard breit, zu.. 
1212e fancy Kleider 
Ginghams, ſchöne 
Plaids, Checks und 
Streifen, Farben ga— 
rantirt, 
Nard zu 


tät, Quantität beichränft, 
morgen die Nard zu 


Nur zweimal im Jahre 
Scide - Ereigniß Statt 


Ganzwollene Kleider 
Serges, alle Farben und 
Schwarz (bedenft, ganztvol- 
lene Qualität), 
volle Nard breit, 
die NMard zu 


breit, geitreift, ge 
blümt a. f. w., die 
Yard zu 


Beite Novelty 
Ehallis, pradtvolle 
Styles, und Yabrif- 
Enden bon fancy Art 
Ziefing für Kiffen u. 
j. w., die 
Nard zu 


fen zum Berarbetten, 


ben - Schattirungen und 


40 Zoll breit, jpeziell die 
3de Aurora 9-4 gebleichte 
Cheetings und 10-4 Bep- 


pyerellunge 23 
28 


121% fancy Kleider 


bleihte Sheet- 


— * offerirt zu 


ganzjeidene 
Nard breit, glänzend, vorzüglide Quali- 


$1.45 jdwarze nanzjeidene Chiffon 
Taffetas, wohlbefamntes Gold Selvage 
Suiting und Kleider Taffetas, Yard... 


FRUIT OF THE LOOM 
gebleihte Muslins, 
Hard breit, nur 1OYD. 
an einen Kunden, YDd,, 


Bergewöhnliche Onalität und Seideglang, 


cales, Nard breit, in Cadet Blau 
und Schwarz und VW 


Chiffon 


Taffetas, 


09€ 
89 


zum MWerfauf 


9 ett 


ben, 


7 


Seide-Muſter von Reiſenden 


findet dieſes wundervolle 
dieje 1% Bis zu 1 Yard 


Stücke, meiſtens Yard breite Seide, Werte bis zu 
$1.50 die Yard, zum Verkauf, das Stüd zu 


DC, de, 14de und 19c 


Neiter von Wafcdhitoffen, Auswahl von 
20, 25e und 30e Sorten, 36 bis 40 Zoll 


EN. Ge 


Schwarze und nabyblaue ganziwollene Chiffon 
PBroadeloths, Sponged und geidhrun- 
$1. 
tät, für Suwit3, Coats uiw. 

Seide nnd Wolle Roplins, alle modernen Stra- 


alle 


lene 


79 Quali» 
‚ Yard zu.. 


1.19 


Schwarz, au— 


x 


und Wrapper PBer- 


Yard zu 


eiß, Yard 
eb, 9) an 
deu, 


dieſem 
ſpeziell die Yard. 


25e nnd 3de No- 
velty Kleider Voiles, 
ungewöhnlich hübſche 
Moden, 36 bis 40 


Zoll breit, 10% 


Yard 


Reinſeidene Crepe Geor— 


es, 40 Zoll breit, beſte 


52.00 Sorte, fait alle be 
gehrten Yar- 


1.23 


35e farbige Seide 
Kleider Batiite, eine 
Nard breit, ehr jei- 
denartig, in allen 


Schattirun- 221 


gen, zu.... 


ſpeziell 


Ganzwollene Henriettas, 


Farben, feine Seide 


Finiſh (bedenkt, ganzwol⸗ 


Sorte, in 
Verkauf,« J 
Sport Skirtings, 

die neueſten Novelty 

Sorten, ſchöne Strei— 

fen u. ſ. w. Yard 

breit, Werte bis 50e 

die Yard, 1: 1 

Yuamahl... 123€ 


Lonsdale gebleihte Gam- 
bries, weicher Finifh, Yard 
breit, 10 Yards 


einen Kun— 
Yard 3m... 


tie 


Die Trachten fir Damen und Kinder 


Vargain-B 
Gauze⸗Leibchen. 

Damen;- und KinderLeibchen 1. Sina- | 
ben-Unterhbemden, alle einzelnen | 
Partien und befhmukte Yaas Sc 

\ ren, von 15c und 25c Sorten... I 


Ghemije Kombinationen. 


Envelope Ghemiie, mit Stide- 
rei Einfag und Spigen befegt,— 


auh mit Stiderei bes | 

fegte Kombinationen— C 
gewöhnlich 406, 
Miſſes · Beintleider. 

Jobbers Räumung von allen 
angebrochenen Partien von Miſ— 
ſes u. Kinder 2dc, 3Uc 

Magc Beinkleidern, Größ C 
2—16, morgen zu ...... 
Hauskleider. 

Mehrere Fucone, Lan, Per- 
cale, Gingban und Greve, aitges 
brodene Größen in jeder 
Vartie, jedoch nur Grö— C 
ben 36 bid 44, zu 

Kimonos. 

Die populäre — Raumung v. hell. Feine Gauze geripp. 
Facon, karrirter od. farbigen Crepe- und für 

geſtreiſter Gingham, Lawn Kimonos — Kui 
oder einfah. Cham- |viele mit Elaſtic Größen nur 34—38; 
brav, Größen 2 bis | Gürtel, fonft 08c— | 25c m.Epigen befeizte | 


6 Sabre — 19 | angerosene 66er Zei 14e 


au nur Groößen, zu. 


Verkauf von Männer-Trachten 


»Bargain ⸗Baſement 
Männer Union Suits, 
weiß oder Ecru farbig, 
und fanch Athletic Unter- 
zeug. Dies find ange 


broch. Bartien 3 7 c 


bon 89e und 
$1 Euit3, 

50€ Männer-Arbeitd: 

— hemden, ſchwarz od. blau 

geſtreiftes Drill Cloth, einfach 

Khaki farbig ete., auch mehrere hun— 

dert Dutzend einfach lohfarbige 


Sommerhemden — mit 9Y9e 


Umlegekragen — ſpez. 
das Stück zu 
Männer Unterzeug, angebrochene 
Pactien von Hemden und Hoſen — 
alle erſte Qualität, leich, 
beſchmutzt, ein großer 
Vargain, zu nur 
Weihe Männerhemden, von einem Fabrifanten, der 
Baargeld nötig hatte, gelauft; alle fanch geitreiftt — 


aus feinem mercerized Cloth gemacht un HIC 


AU ... 


Numpers. } 
Damen, breites | 
Knie, Spißenbefat — 


tinöpfe; Paſſe-Facon; Dollar⸗Hemden zum 
Verfauf zu nur .... 


nn“ 


Union Suite, 


ajement 
Waſch⸗Kleider. 

Feine Ginghams und Verxcales 
Kinder, in einfah, farbig, far: 
rirt oder gelireift, Grüßen 2 bi 
6, die Auswahl au „.ncuunene 

Korjet-Govers, 

Nainivot Koriet Covers, mit be- 


Hidter Edging Front und 

Bad, alle Gröken, in C 

dieſem Verlauf zu ...... 
Mestin. und Creye-Boruns, 

Nur etwa 50 Dusenb von bie 
fen 49e md 55c Mllover Gowns 
für Damen — die Aus» 
wahl aus mehreren 39€ 
er 

WaſchUnterröcke. 

Hübſche Stirts, aus geſtreiftem 
Gingham gemacht 2⸗teilige 
Flounce, mit Staublrauſe 1 
gemwöhnlih 69c; in bieten EC 
Rummagc-Verlauf au .... 

Schürzen, Braifier 
—— Schürzen 

ür Damen, Bunla— 

IJEroß Bad 
res und 


Sorten in 
— | zubalender 


420 | wert 25c bis 


50e, zu 


low, Button Dad 
oder Middy: mit 
breitem Aragen und 
vollem Gürtel 
ausgemäblt. 
Bercale 


Strumpfwanre 


Feine feidene Fiber Boot 


290 


2 I 
Grote Sorten, im | 


‚ für 


r 


es Korſeis. 

Für idlanfe Da- 

Vrafiies | men un) Miſſes — 

Heinere | borzüglige 50c Kor 
Front ſets roſtſicheres 

Facons, | \ befeitigte 


| Voning, 
ı Garterd, 50c 10 
150 Zu. C 


Lierte, 


1 Rummag 


Bargain-Bafement 


Strim:- 


pfe für Damten, in bielen populären 


Farben, alle Größen. Wir 


dieie Partie al3 „Mill Nun“, 


Iverdet jedoch jchr felten 
einen Fehler finden — 
fpeziell da3 Paar 

für muır 


fauften 
Ihr 


Seidene Fiber Männer- Soden — 
alle Größen und nahezu alle popu⸗ð 


lären Schattirungen — ſe 
nau wie Seide aus — 

dies ſind „Seconds“; 

das Paar für nur 


ben ge= 


% 


50c jeidene Fiber Strümpfe für 
Damen — mehrere Hundert Dußend, 


in bielen populären Farben, 
weiß, alle Größen. 


auch in 


Die Fabrifan- 


ten verfauften diefe Rartie als „Seconds“, 


> 


die — ſind jedoch niema 
merken; das Paar zu 

Baumwoll. Männer-Sode 
einige farbig; alle 1. Quali 
Größen, gewöhnlich z u 12 


ls zu be⸗ 


n, ſchwarz und 
tät und alle 
verlkauft, Baar. 
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Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 16. Auguſt 1918. 


Weiter. Wie raſch vergißt der 
Menſch, wenn das Glück dem leiſeſten 
Der Filmerklärer iſt ein heute in Wunſche gehorcht. Iſt dieſes noch 
—— Kientöppen Deuiſchlands leben⸗ Lotte? Nein! Dieſe Gräfin heißt 
s Individuum, das genau das tut, jetzt DeSalami, des Grafen Gattin. 
En fein Name befaat. Das geht fo 1 Sie führt ein großes Haus und nie= 
'muand erfennt unter den pradjtvoll| 
Der Sarg, meine Herrichaften, aus | tapezierten Wänden und Pariſer Klei⸗ 
ſchlichtem Holze, in dem die teure Mut- dern die arme Lotte mehr, die mit ge— 
er noch ein leztesmal darinnen ruht, brochenem Herzen und einem Bündel 
er iſt es, hier unter den trüben, düſte- unter dem Arm, in die Arme des Ver— 
Iren Bäumen wandelnd. Ahre Tochter  Ihlingens der Großjitadt fiel. | 
Zweck hatte, ven Beſitzer des ** Iift jegt duch die traurige Hand des) m Morgen! Es ilt bes Grafen be, 
Benjamin Schoemecca, der für mohl: Schiefals zum Waifenkinde geftempelt, Salami, feine Br. er. Kein Haß 
habend gilt, einzufhüchtern. Die AUS | die traurige Hand des Schiefals aber |fann ftärfer fein als biefer von je her 
etwa 30 Perfonen beftehenden Bes „uch geleitet fie jeßt in die Fremde hin- von Stanvesftolz erfüllten Dame. Sie! 
mohner des Haufes wurden duch Die) Aus, wo kalte Menichen ihr täglich zu= hatte es von ihren Vorfahren über: | 
Erplofion aus ihren Betten geichleu- rufen: nommen, daß der alte Adelsftamm 
dert und mehrere unter den einſtürzen- (Fräulein, Sie müffen den Hut ob: nicht mit bürgerlichem Blute gebüngt 
den Trümmermaffen begraben, ded) | nehmen‘) ‚metben follte, und fie verfolgte mit! zurchtbaren Semegel, das die India 
tamen alle ohne lebensgefäbrliche Ver | ‚Der Geliebte legt ihr die fehmerz- 'zäher Wut des Grafen Gattin und ner auf Anitiften amd mit Hilfe der 
—— — — Die auf] aebeuate Rechte auf die fchlante, runde mühlte in ihrer Vergangenheit herum. | Engländer am 15. Augujt 1812 um» 
jden Jußboben niebergelegt morben | Schulter und weist ihr mit der inten, Seht empfängt fie die herbeftellte Grä:| ter der Garnifon und den Frauen 

‚mar, tiß bie Dede ber —— bon Herzen fommt, den Weg hinz | ‚fin de Salami. E und Kindern von Fort Dearborn an- 
| 3ufammen, in ber Frant Aleſio mi laus in das feindliche Leben. Und| „Mein liebes Kind,“ Flötet die Hafz | richteten, haben Fähnrich Ronau, 
‚feiner Frau und z3wei Koſtgängern | willig tut Lotte ihre Pflicht. Von | | ferin, wobei lauernd Ay Sid auf die Sergeant Denis Hayes md der| 
‚haufen. Sie murben unter zufammen- früh biß fpät in bie fintenbe hend ‚Eingetreten: rubt. Da tritt auch [Hon | Salbindianer Wm. Caldwell das Le⸗ leicht Feine Rickficht auf ein warfen: | 

De ru Holz und Kaltmahfıı bez | vöke. Grobe Arbeit auf dem Gutshofe | Di, Er an — 8 det ben einiger Frauen gerettet und das kaufendes England mehr vorliegen 

N nn en — verrichtet ſie und meltt unverdrofſen Beſuch an. „Mein hebe de ihrige dafür hingegeben. Solche ind man wird ſich unbefangener an 
3* — Anthony Schömecco ein Bruder des Nihre Ziegen und Ochſen. Da | flötet die Hafferin nochmal. „Es iſt Zeident ten Einzelner verſchwinden dem Dentmal verſammeln, um ſich 
.*42*22252*224222*22* I — ———— men) Hans, des Gutsbefigers einziges Kind, er en ne ee | ef ipurlos im Strome der ge | zugurufen: „Leit we forget!“ 
Deutschen Motor feicht berleht tie auch feine Kinder, fein Sohn Hans. Darum wird San. - Pfand, das Schidfal, das — — * Be I 
gen | & ſi 4 bes. 3 Nahre alt.| zum Strom des Verhängniffes, indem beimnis von Kotte. cun war ja au a ‚Den ma mi yt aus— 
Gerade von Deutschland erhalten, Vito un. Joſie— ei dp Lotte fortgeriffeh wird das | 9* — MRS: Ihliehlic gedadhi. Was dort unten, 
ee De ölhmannihaft dom Sprigen: meer Yer Liebe fait verborgen im Grün, an der Ede 
wird den amerika- Erit war es den jungen Menfchen der 18, Straße und der Calumet 


morgen abend!.... 
| zuge Nr. 3, deren Quartier fich in ber | So anſchaulich und fhön miffen die 
ee I Nähe befindet, eilte auf den Krach ein MWohlgefallen, ein Paradies, Avenue nahe dem Secufer steht, ruft | 
welches fie aneinander aefiınden. Aber ‚der Nadwelt ein höchit nomvendiges | 


"3 | iogleich herbei, räumte die Trümmer | deutſchen Filmerflärer den — 
| cv . — * 
eines Flimmerdramas zu erläutern 
ne bei und nahm ſich der Verletzten In RER ”u De _ 
ıischen Stunde: — En Dun der Cr ofion!| ja! Zupiel Sonnenihein hat feine! Hier in UAmerita war ber Filmerklärer „Leſt we forget!“ zu. Es mahnt da— berichtet: Gin franzöfifcher Funk | 
EEE + IQ * ⸗ a . 5 F r pp mt * x 3 * 2 — — 
Rek d b h wurben Feniterfcheiben vier Straßen: —* jieren Schattenfeiten. Denn wie ber|eine vorübergehende Erfjeinung, bie|ran, daß Enntand der eind ijt, im- fprud; vom 23. Juni nachmittags 5 | Gr Hat gepreßt und hat gepantjcht, 
exkor rechen. ’ u alte Gutsbefiter fie überrafcht, da it man durd) meterlange Smifchentite I im| mer war, immer fein wird. Und der, ] Id inzölifchen Repreſ— ge: s rm 
ielejeteieieteteiejefetteiefeiege lg fein gejege gevierte im Umkreiſe zum Berſten ge⸗ * q en s r : ihr meldet von franzöſiſchen Repreſ- Hat voller Lift den I eig verdickt; 
— — 8 ne zu Spät. Flimmerbuchſtaben erſetzte. Neuer- ;zeind, der immer md überall mit | falien gegen die Veſchießungen offe- F — bog * — — 
Donnerstag: 3 Uhr Nachm, |drast, und wird es fait als ein Wu Mas ruft er ihr im  gräffichem | dings ift er jedoch) wieder auferitanden, den Waffen Anderer sein : . | Dod) daß er bös tim Wagen zmidt, 
nn — lichen Und zwar in Sriegswandelbildern, alfo 


“Een sr 
perfides | i S8 ẽr lautet f l derma⸗ ⸗ 
der angeſehen, daß feiner der Bemob-: | x ner Stable. er laufes Joigendermas | Has rührte ihm das Herze nid) 
— Ga * 9 . 4 J J 2 ri , 
0 ERROR | gorne zu? Vor welchem fchredlichen | dandn erf der 


— 
ee 


Lokalbericht. 


Im Italienerviertel. 


Der Filmerklärer. 


“Lest we forget.” 


ne | Die „Schwarze Hand“ hat wicder, ein | 


D E PA LM : Bombenattentat verübt. | 


Mit furchtbarer Gewalt erplodirte | 
EEE ννα 


ERMAN BAN 


GER! IL TG 


Die neue dentjche Banf 


Unter Staats: Aufficht ! 


m 
em Publilum geöffıtet von 9 Uhr Morg. 6id 4 Uhr Nach. 
tagen Yo pr Morg. bt3 1 Uhr Rahm. und von 6 bis 5 9 Uhr Wbeuds, 
CSparfontos, mit 3 Troy. derzinit, balbjäbrlid gutge ſchrieben, lön— 
nen mit einer Einlage von 81. v0 und aufwaͤr:s eröffnet rerden. 
Grundeinentund - Tariehen oh: Kommiiiton gemacht. 
Sochfeine Bonds und Hypotheten zum Verlauf, 
Ausländiihe Wenier nad allen Teilen von E 
Zur Sicherheits:-Gcwölbe vermietet zu $3.00 pm Jahr. 


Erinnerungsfeier an das Fort Tear- | 
born-Gemesel am 15. Angnit 1812 


heute eine Dynamitbombe, die im Ein=| Der Feind — England! 
gang des vierjtüdigen Haufes Nr.1017 | 
Gambridge Uve. niedergelegt morden | 


war und allem Anfdhein nah ben] 


\ 


Ein Meines Häuflei . wahrhaft amerifa- 
nifh gelinnter Batrioten hält alljänr- 
lich das Andenken an Englands Schand- 
tat wach. — Meiit deutihe Teilnchmer. 


An Sams⸗ 


uropa verkauft. 
Im Jahre 1893 hat man in Chi— 
ſcago dem Heldenmut von drei Män— 
nern ein Denkmal errichtet. Bei dem 
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Jetzt iſt Die Zeit 
während Auguft: 510 Gebiß 343 Goldtronen 
83.50 bis 34.500. Teſt gemächi. Wesahlt nit 

mehr. Bridge⸗Zähne S3 bis $4. 


BOSTON DENTISTS (Dr. Stover) 


| Siate und Adams (gegenüber bon The Fair.) 
119*% 
——)++--..--— 


Schwache Entſchuldigung. 


Dyarıam ım 


‚086aR F. MAYER & BROS. 


ges” Nurft Überall bevorzugt? ER 
“4 bicfelbe mit der peinlichfien Neinlichfeit 
Keil ed den beiten Material Gergeftelit 


{ ! uren Rieferanten bierliber. 
wir. u E Ag 


— — 


in 


Wie Frankreich das Bombardement von 
Karlsruhe rechtfertigen möchte. 
Aus Berlin wird unterm 4. Juli 

* 2 ee + **3 


— 


a 


8 d P kı ner des Haufes Tchwer verlebt wurde. Niederwerfung boll- 


| Ben: 
Berge nie ste ste le fe ohente erfe je rje gegangen] 
Eintritt für — 


— J 
* ae ——* **** —R —R wlan we tee 


Cents 


Bom Bafebaufeide. 
Geſtrige Spiele: 
„Rational $ 
Cincinnati 


League‘ —Chicago-) 
berregnet; * tteburg 1,— 
St. Louis 0; Pittsburg 2 
1. Spiel); Philadelphia 1, 
York 0; Boſton 4, Brooklyn 1J. 

„American League“ 
Wall hinaton 0 (13 Gänge); 
Nhiladelphia 2. 


Tem 


— Boſton 
TKev 9 


a 
1, 
& 
Urt 
£ 
— 

Bisueriger Stand 


dieſer Ligen: 
Yatıivonal\ \ 


| Unterleib geichojien 


| verlegt, dai; die Nerzte im Columbus | | denn das Gleichgewicht iprer Seele iſt 
wohin er über: | dahin. 


Heutige Spiele: 
‚National Leaque’— EC higag 
Cincinnati; Pittsbura im 

uis. 

American 
en Mort; 
it in 
Be oſton (2 


o 
t 


—T 


xD 


League” — Elevelard in 


Detro Chicago 


2 — 


Räler für Stonal-Landſtraße. 


Von großem Intereſſe für alle 
nerikaniſchen Ueberland-Touriſten, 
welche überhaupt Landſtraßzen in An— 
— nehmen, iſt ein Plan, der 
916 wenigſtens zu einem guten Tei— 
” zur Derwirklidung gelangen dürf— 
te, nämlig: Die einheitliche 
Bezeichnung der berühmten neuen 
ıLandftraße, welche von San 
ncisco ach New Mork gedt, 


nah 


18 2 
ID A 


* 


hr& 
DIS —— 


früher — fein, als der harmo= 
nifche Ausbau der Landftraße felbit, 
aus vie — Strecken dieſelbe auch 
ſchon beſteht und in gutem Zuftan- 
de iſt. 

oohl 


allent 


Obw die Lincoln-Landſtraße 
ſchon halb vom Stillen bis 
noch dem Allantiſchen Ozean, mehr 
oder minder gut bezeichnet iſt, ſo iſt 
doch vielfach der Mangel an Ginbeit- 
lichleii jtörend und verwirrend. Diefe 
Urbeit it eben ftückmeife von ürtli- 
hen Gemeinmejen ausgeführt mor: 
den, nach ihrem beiten Können und 
u zur Verfügung ftehenden Mit: 

eln. Man bat in allen 
Ben rot, 
einem „2“ angewendet; aber die Zei: 
chen find in der Größe und in ande- 
ren Beziehungen — fogar in ber 
Yarben-Schattierung — verichieden, 
dermaßen, daß fie die Touriften irre= 


ven, 


!eiten fünnen. Eine Vereinheitlihung 


it ein entfchieden verbienftliches 
Werk, das früher oder fpäter unbe— 
dingt ausgeführt werden müßte. 
‚Die „Lincoln Highway Affocia- 
ton“ und eine Automobil-Fabrifa- 
monssÖefellfeaft, nämlih die Wil- 
in8-Operland Co., wirken bei der 
Ausführung diefes Planes zufam: 
men. In zwei feſtlich geſchmucien 
Ablieferungs-Autos 
euſchaft die na türlih damit auch 
elbitreflame beireibt, wird der Ver: 
ur pier Mann über die Landitraße | 
wf ihrer ganzen Ausdehnung fen= | 


ven, um die Pfoften ganz gleichmäßig | 


_ — acht Fuß über dem Bo— 
»en — mit den Zeichen zu bemalen 
ind dafür zu ſorgen, daß auf jede 
Meile etwa ſechs Mäler kommen, 


nd auf Wendungen des Weges vier 


Zeichen, 


„rechts“ und 


auch mit der Auſſchrift 
„ints“, um die Ric: | 
tung der Mendungen anzuzeigen. 
Für die Bezahlung der Unftreicer 
müffen indes bie einzelnen beteiligten 
——— aufkommen. Wahr: 
ſcheinlich iſt die betreffende Partie im 
Juli von der öſtlichen Küſte des 
Landes nach We'en aufgebrochen. 


| Dit Chicago Une, einem Verhör unter: 
Sitz| | zogen, beftreitet aber nach ‘talieneratt, | 
oder Erprefiungsbriefe er= | ihr gebieten, nein. 
Der Privativächter | aber fie, 
nd drei Waile verläßt dus Gut mit gebroche: 


\ 


3, &t. Louis 


‚ihnen 


| —— 


| 


1 
ſchen herantreten konnte 
andere Kerle, 


St.Louis in Philadelphia; | 


ieles Merk wird mohl | 


Fällen die e 
weiß und blau nebſt 


Der Hausbefiger wurde von Leutnant | Borwurfe 


Millard Malone von der Wache an der 


| 


|je Droh- 
Betr zu haben. 
2 Peter O'Malley will am 


91 


A 


beuget ſie den 
Nacken? Schuldbewußt .. 


(Hier darf nicht geraucht werden!) 


Keinen Schutz, keineHilfe, kann Hans 


Gr hat geliebt und | penn ein Amerikaner, der vom beut=| 


die Betroaene, die arme 


gutgetleidete taliener bemerkt haben, |nem Herzen und einem Bündel unter 


|die in 
| umfolichen, in der die Erplofion fiatt- | 
fand. 
die Polizei. | 


ı baren Arme 
| Stein { 


Kampf mit Einbrehern. 


Nachtwächter 
wahrſcheinlich 


Der Neotik von 


verwundet, | 
| 


Joſeph 
tötlidı 


Str., 
stampfes, den er nut 

Einbrehern zu beiteben batte, 
e sia) in die Wirtichafit von Nicolas 
| ne Kr. 


Kr. 816 Bilhop 
in Naufe eines 


auffallender Weife das Haus | dem Arme, 


wurde heute | 


| aber 
1056 Rolf Str., ein: | 


geihlichen hatten, zweimal in den | 


und 


Extenſion Hoſpital, 
führt wurde, an ſeinem Aufkommen! 


Rundgang, daß die Hintertür 
Wirtſchaft offen war, und trat ein. 
Schon als er die Tür öffnete, ſah er 
ſich einem Kerl gegenüber, der 
van der Kalle zu jchaffen macte. 

Neotit forderte ihn auf, fich zu er: 
geben, doc ehe er no an den Burz= | 


si 


‚ Iprangen zwei 
die jich hinter dem 
Schanttifch verjtect hatten, von hin: | 
| ten auf ihn ein. Neotit zog jeinen Re: 
| bolver und feuerte mehrere Schüffe auf 
feine Ungreifer ab, von denen ei- 
ıner jeinerjeit3 fünf Scüffe 


den Wächter abaab. Tiefer wurde 


ſo ſchwer | 


zweifeln. Neoti£ bemerfte auf jeinen | ber das Kindlein fam? 
der | doch die Paufe da!) 


Aufſeher! 
i wieder. 


Nun, 


auf 
Feld räumen, da er nur Angeſtellter iſt 


zweimal getroffen, wehrte ſich aber im- 


mer noch und diß im Laufe des Kam— 
pfes einen der Spitzbuben derartig ir 
den Arm, daß er vor Schmerzen auf 
heulte. 


Ehe er geht, dreht er ſich um. 
| denft er nachdenklich; denn er hat was | 


| 


gemerkt. 
Jeyt wurde Neotik von hinten 


mit einem ſchweren Inſtrument über 


den Schädel geſchlagen, 
wußtlos zuſammenbrach. Ein Milch 

mann, der den Lärm in der Wirtſchaft 
hörte, benachrichtigte die Polizei, die 


ı Müshter vorfand, die Einbrecher iwa- 
ren geflüchtet. Deteftives nahmen | 
fpäter ein Dutend verbächtiger Gelel- 
len in Haft. 

Bon feiner Geliebten, der YFarbi 
Igen Ieffe Meftenna, Nr. 4609 Port: 
land Mve,, murde in der Wirtichaft 
Kr. 4064 S. State Str. der 30jab-: | 
rige Van Andrews, Nr. 478335. | 
Tearborn Str., ebenfalls ein Farbi- | 
ger, den Unterleib geſchoſſen und 
lebensgefährlich verwundet. An⸗ 
drew“ wurde nach dem Provident 
Hoſpital gebracht. die MeKenna iſt 
flüchtig. Soweit bisher ermittelt 
werden konnte, handelte es ſich um— 

ine Eiferſuchtsſzene. 
— —“ 


in 


— D 
ı 


sn der Nähe des Worortes 
ton wurde heute der 23jährige 
Snwtbh aus 
der Chicago 
überfahren 
tötet. | 

* Mährend der Zdjährige Louis | 
Lorenzo, Ar. 610 MW, Harriion Str., 
an dent Neubau Nr. 3940 Greniham 
Str. arbeitete, fiel ein Biegelitein | 
vom Dad) herab md ihm auf den 
Kopf. 


bruch und liegt jeßt mit den I 


al: 
* 
VO: 
Talton don einem Zuge 
& Caitern Nllimois Babn 
und auf der Stelle ge- 


— 
y 
. 


ode 


ſodaß er be— 


mit einem Pfande der 


Liebe. Mit bleiernen Füßen ſchleppt 


Nach dieſen Burſchen ſucht nun ſie ſich die ſtaubigen Pfade entlang. 


Die Großſtadt breitet ihre furcht— 
des Verſchlingens aus. 
Leihhaus, kein Trödler opfert ein 
paar wenige Pfennige für ihr bebürf- | 
tiges Hab und Gut. Nu, wenn ſchon 
— Hab und Gut! — „Wollet ihr das 


5 


Der Nachtwächter Joſeph Noeotik, Kindchen mir in Bit eae nehmen, Iiebe 
Mutter teueriles | 


Frau? Hier meiner 
Gedenken. Eine Uhr! 
'fomme und euch bezahlen kann." — Wir 
wenden uns nad furzer Baufe 
gejpannt der Fortſetzung zu: 
(Hinſetzen, Sie da vorne!) 
Die Beine verſagen ihr den Dienſt, 


Bis ich wieder- 


22,7 


(Ruhe dahinten! — Wat? — Wo: 
— Dozu mar 

Meiter! 
ide Arbeit, wie Lotte bier im 
Brauerei die Flafchen fpült. 
&r fommt öfter als 
und areift ihr unter das Kinn. Dem 
Sandmädchen. Nu’ fommt er Jchon 
Er nahet, er Ste 


der 
Der 


dem Oberauff 

Der Oraf. 
Aufſichtsrat der Brauerei. Ihn ver— 
blendete ihre ſtrahlende Jugend, und 
der andere muß untergeben, muß das 


ſeher. 


und vierzehntägige Kündigung 


Oha, 


Er entfernt ſich. Der Graf 
ſpricht iedoch liebe Worte ... 
(He! Sie da! Schnarchen Sie nich' 
ſo laut. 
Sie ſind wohl verrückt geworden!) 
Mit dieſen Worten können wir den 


— fen ebenſo bezeichnen. Denn Lottes 
zedoch nur noch den beſinnungsloſen 


Leben einen Inhalt gegeben. 


Zwecke zeigt er ihr prach:volle, uralte‘ 
Juwelen und bietet ſie ihr zum Ge— 
ſchenk ſeiner Liebe an. 


denn es imponierte ihm, 
Juwelen abgeſchlagen hatte. 
ihr 


werden. 
mein jur 


nis? — Antwort: Sie wiſſen doch, 
wegen das Kind, das in Pflege iſt.) 


Lorenzo erlitt einen Schädel- 


ringend im Columbus Extenſion Ho— 


ſpital. 


Traglkein Bruchband 


Stuart's Plapao-Pads ſind 
verſchieden vom Bruch⸗ 
band, weil fie abſichtlich 
eibft anhaltend geitacht | 


ber lebteren Ge: | 


| 


| 
| 


find, um die Zeile ficer | 


an Dirt au halten, Steine 

Riemen, Cchnallen 

Stablfedern: fſönnen nicht 

daher auch nicht reiben oder gegen 

den DEE en a 

ven ih ſelbſt erfolgreich 

to Binpzedalc Arbeilsverluſt hebanden | 

und die hartnäckigſten Fälle überwunden n. Weich 

| wi? Cammt — leidt aizubringen — billig, 

| Geneinnasprezeß ift matütrlih, alfo feih Bruch 

|band mehr gebraucht, Bir beweifen, was wir 

jagen, indem Wir Ihnen eine Brobe Sjavuo 

| völlig umfontt fdiden. Schreiben Cie Ahren 

N men auf den Sloubon umb fenden Eie ibn 
beute ab. Adreſſe⸗ 


vlavao Laborotories, Block 701, St. — * Mo. 


sendende Moft "hringt ei eine eie Brobe Wiavao- 
Ir PBrieien nenne nıam nefl. yielı Feit- 


ct | 
rutfchen, | 


Zaufende | 


ihn feinem 
Erſt 
- 
Zu dieſem 


ſtrahlende Jugend hatte 


er ſie tückiſch verführen. 


Sie aber zeigt 
ihm erſchrocken die kalte Schulter und 
weicht entſetzt vor ihm zurück. Denn 
ſie gedenket des Pfandes ihrer erſien 


Liebe und der Uhr, die ſie der Pflege— 


rau anvertraut. 
Solches a 


ber reizte den Grafen. 
war nur Außerlic ein —⸗ 
Menſch, und als er einen ſüßen, guten 
Kern fand, da entdeckte er in * den 
Wunſch, das arme, geliebte Mädchen 
auf feinen Gtafenjhild zu heben; 
daß fie bie 


J 
c 


vor die von der Brauerei 
noſſen — und ſie ſagt huldvoll: 
He tr Graf, 
Wenn ihr nicht Forföht; denn 
ges Herz birgt ein Geheim- 
nis — — —" 


(Zmilchenruf: 


„St, 


Wat fürn eheim- 
bon 


meißen | 


&3 ijt eine harte, beſchwer⸗ 
nötig 
het hinter ihr. 
jeht, da fällt er ihm in den Yrm, | 


Gr it ein Graf aus dem | 


dat. | 


Man verficht ja fein Wort! 


will 


Er ſinket 
noch 


ich will die beine! 


ein neuer Schreden des Krieges. Man 
stellt im allgemeinen feine großen Un 
forderungen an einen Filmerflärer, 
aber fchlimm wird die Sade nur, 


ſchen Militärweſen keine blaſſe Ahnung 
bat, einem faſt ſtockdeutſchen Publitum 
mit 50 Prozent altgedienten Soldaten 
„an Hand“ der Kriegsbilder intereſ— 
ſante Einzelheiten erzähfen will, &o 
|hörte ich fürzlih in einem großen 
| Wanbelbilvertheater, ala auf der Lein- 
| wand feldaraue Soldaten im Parade: 
dem Kaiſer vorbeimar— 
ſchierten, den Erkläerer ſagen: 


„Hier wandern feldgraue Soldaten 
jan ung vorüber. Der Kaifer fteht im 
Corner und arüßt immer. So wie 
man jene Beine wirft, das wird Goofe- 
| fiep genannt, welchen der Kaifer ganz 
| be fonde rs gleicht. Für das werden die 
Beine immer zur Front und wieder 
| badwärts geworfen, wie wenn fie aus | 
ı Holz wären. Ungefehen von ber Seite) 
| fieht das fo aus, als if nut ein Mann 
| marfchiere, mas die Germans bon ben 
ıXe it Point Kadetten gelernt haben! 
| Die Sie Tehen, bie Offiziere laſſen 
beim Gooſeſtep ihr Rifle 
Armory, damit ſie beide Hände frei 
| haben, um dem Kaifer beffer jaluten 
| zu fönnen, worum ber fehr viel cared. 


| 


2ehn Schritt vor dem Kaifer ruft ber] 


var 
ih 


Mann an Ede 
tion!”, auf was 
Köpfe drehen und 
Kaiſer ſchauen, ohne dabei dem 
Gooſe-ſtep zum Trotz! — über die 
Höhlen des Platzes zu ſtolpern. 
kommt jetzi die Kavall lerie, 
Ulan nennt. 
ſtündig voran. 


immer „Ntten=| 
die Soldaten 
flol3 auf sihren 


-Die man 
sn Belgien waren fie 
Si tragen Säbel und 


ı Lanze und können auch mit einem Ge: | 


mehr Tchi:ken und in Schübengräben 


sehen, mobet fie jene Pferde aber an— 


| Trend &afeıt. 
ift die Artillerie. Man kann deutfche 
| Artillerie, auch wenn jie keine Aano= | 
‚nen trägt, troßdem von der Infanterie 


unterfcheiden an den verichieden ge⸗ 


färbten 
Die 


Schnüren an dem Helm. 
deutſche Infanterie hat Helme 
mit Spitzen, und ſtatt der Spitzen 
ſteht ein Ball darauf. Dadurch 
meip der Kaifer aleich, wer Infanterif | 
iſt und wer Kavalleriſt iſt, Y0a8 bei der 
großen Brveutung der Wrtillerie im 
modernen Kriege von befonderer Wich- 
tigfeit ift. Wenn Sie fharf aufpaffen, 
werden Sie fehen fünnen, daß pi.le 
Soldaten Bänder im Ainopflodh tragen. 


„ene Bänder find das Eiferne Krenz, | 
Soldaten viel Freude madt. 
Es gibt verjchtedene Sorten Eiferned, 
| Kreuz, folches für erfie und folh,s für! 
Erd 


mus dem 


meite Klaffe. Se nach der Tapferteit 
wird man in Klaffen eingeteilt, 
mer wie Jeß Willard draufhauen kann, 
wird in beide Klaſſen aufgenommen. 
Das Eiſerne Kreuz hat ein 


alle ſohhe Sachen mit der Krone bei 
den Hohenzollern immer bon dem 
Dater auf den alteiten Sohn vererbt 
werden * 

Der Nedhbar zur Linken ſagte mir: 
„Himmel! 
einen Blödſinn. Aber, 
bildet ſich noch ein, 

ftenner des deutſchen Militärweſens 

‚au fein.” — Ich habe die Wette nicht 
"angenommen! 


id) mette, er 


Oeſterreichiſche Kavallerie. 


die 


Hier 


hobbeln und auf die Wieſe Hinter dem 
Das mit den Kanonen 


und | 


Borfa jr | 
bom Suifer erfunden, wie überhaupt | 


"Bas quaticgt der Kerl für) 


ein gründlicher | 


Graufjamfeit diefeer Anderen 
ernd, die Beute einzuheimien. ' 
Die Ehrenſalve. 

sreilih, wenn nicht Thomas D,: 
Shaughneſſy im unabläfſigen Be— 
müben, d° 
Stuaten der Mitwelt 
und unteritüßt von einigen Freunden 
iriſchen Blutes und einigen Damen 
wie Frau Vosbrink, Mitglied des 
Schulrates, alljährlich zu einer Feier 
der Erinnerung an den blutigen 15. 
Auguſt aufriefe — das Denkmal al— 
lein würde wenig helfen. Faſt ver— 





geſſen ſteht es da, beſonders ſeit die 
von Kugeln 


Stürme vom See den 
durchbohrten Baum 
der dort an der 
Jahrzehnte lang mitten in der Straße | 
ſtand. Cr i* jpäter Zoll fir Zoll 
den Scnmlern von Réliquien in die 
Hände gefallen, die Stelle, an der er 
ſtand, iſt aver noch bekannt, und über 
ſie wurde von fünf Veterénen 
des ſpaniſch-amerikaniſchen „Krieges 
eine Ehrenjalve abgegeben. Die Zahl 
der Strieger ſtand im Verhältniß zur 
Zahl der Anweſenden. Kaum ihrer 


gefällt Yaben, 


meiſten davon deutiche | 
ihren Kindern, die die hiitorifchen 
Erinnerungen im der „Mbendpoit“ 
lauf da Greigmii; aufmerfian 
nacht hatten, 
Ichriebens Breite der Stadt verichiwieg 
die geplante ‚zeier. Ter 
damals ijt ja heute der aroije Abneh- 
mer für Waffen und Munition umd 
zahlt aute Zinjen für das Geld der 
Nachkommen der Männer von 
Man mm feine Empfindlichkeit 
jchonen. 
Teutide Kamen, 
Das tat audy der Feitredner, 
gouverneur Barratt O'Hara, 
beredte und intereſſante Anſprache 
drei V 
ten Zeit begann. Nur über die In— 
dianer und den Heldenmut der drei 
Männer hat er geſprochen, deren hi— 
ſtoriſche Tat die Denkmalsgruppe 
verherrlicht, in der Bildhauer Carl 


Roehl die Rettung einer Frau Helm 


zeigt, während er auf den ſehr fla— 
chen Reliefs die Geſchichte des ver— 
hängnißvollen Tages in vier Erzbil— 
dern erzählt. Der Name 
unzweifelhaft deutſch, 
Helden Ronau. Das „Hyphen“ 
ſchon über 104 Jahre alt, und die 
Vereinigten Staaten ſtehen noch feſt 
und unerſchüttert. 

Rechts und links von dem 
mal ſtehen heute zwei 
Der eine erinnert an das Haus der 
Vanderbilts in New York — „leſt we 
ferget, daß es 
Wall Street iſt, 
der 


wie der des 


Denk— 


Freiheitskämpfer von 1812 in 
Englands Botmäßigkeit zurückführen 
will oder muß. Das andere gehört 
der Familie des —— * 
Pullman, deſſen Wagen unabläſſig 
über die Geleiſe donnern, die, nebſt 
einem von in Braunſtein eingelaſſe— 
nen Speeren gebildeten Gitter das 
Denemal und die Straße von dem 
Sc: trennen. Zum llfer diefes Sces, 
der Jeuee jenes Sentegels war, jollte 
ja eigentlich jede weit-öitliche Straße 
der Stadt Fithren, hätten nicht ihre 
furziictigen früheren Wäter das 
ihönite Wferlund töricyter Weije den 
Bahnmagnaten abgetreten. Viel: 
leihi aber iit es befier jo, dah man 





Idas Erimerungsfeit in beicheidener, | 


ſchamhafter 


| feiern 
muß. Die 


würden 


Abgeſchloſſenheit 
Seejungfrauen 


ſich ſonſt vielleicht wundern, daß Chi-— 


cago ſo ſchnell vergeſſen hat, was ei— 
nes der wenigen geſchichtlich bemer— 
kenswerten Ereigniſſe iſt, die ſich auf 
ſeinem Boden abgeſpielt haben. Sie 
hätten ein Lachen aufgeſchlagen, als 
die ſtädtiſche geueniehr berbeiraitc, 
um mit einer Hafenleiter den Kranz, 
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Eine Ginlage von $500 His 51000 
— Ihnen Beteiligung an einem äu— 
rſt gewinnbringenden Unternehmen. 
—— Zukunft und lohnende Be— 
oder Mä — e Ar Imaftigung. Adr.: S. 115 Abendpoſt. 
————— | erlangt: Spooler ı ini iider an Siweuter | du; Hauſe Ihlaten, 1007 Zuebjter Abe 1 Sn —— * Kauft Eure Laden-Einrigtungen bei « L2agım 
rgarbeit. 2803 | Coats. 419 ©. Fifth Ave. mido dimDO |" de m. EN * JAulius Bender,., — ———— 
dimido —_— — — — —— Madılun und Peoria Straße. Sertangt: Partner Fiir 
für Rabierblunıen zu mas 7 erlangt: - — Frau für allgemeine fuht —— ‚ Hier fünnt Zur eiiva 40 Cent3 am Dollar an | neuer Arbeit; 
RER —* t. oder älter fein; q ıter ne. be ol eirade. $7 die Woche, 1 Be En. nel) 5; | allen Euren Store-Rirtures erivaren. 
Samenfhub-üpners zu arbeiten h re en m i — Lohn. Sofort anzufragen: Schackt Artificiat Beu Randolph Strabe. BE U * are Er Neue und gebraugte 9 en a 
Damenſcqub u arbeiten, n — — — — — sicwer Co, 8 nilivanfee be h — —— —— — —— Pre di ! bica, Lei j often eines wertvoll . 
DEN =. SSarbington Str, Zimme : ianner 4 adren ı R - ar — — Rerlangt: Hai sbält erin, Perſon, welche di eſucht; leltere Frau ohne Anhang ſucht SE ——— beit u — ae RS 13 Aben * 
un Did n r a aent r-42 Anna 5 De J 50 J * oO ss A 
Yabrifarbeit, fte Ge ch : nern au — einer, beffrer er ee ee — 901 bis Yıl Weit Madiſon Strabe. 
um Ems | SUDd Au . ! n BR orzuſpreche Telephon: Monroe 1712. 


inldrrdtt 





⸗ J si — — — — —— — Sheld es 
Fifth Abe nenes Maͤdhen u Küı Nor ieh — ne d317-an20% 
c Lin . — — 355 Humboldt Blod., 2. Apt. d Gefucht: Guter deutſcher Buſineßlunch-Koch m ins für Brude ' 
rating 60. 109 Serferio: ur : Mädchen, 16 Sabre oder ält : . - Stelle, Ydr.: 2171 Witwaulce Ude, Zelo- Bargains fur ruckereien! 
erei oh. Kallaghan & Co., e langt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine phon: Humboldt 2984. dımi 35 veriaufen: “ine Ynzabl Käfen,| Lernt das Autom m und 
— — — — t Sbi tr. d h) Hausarbeit und Soden; Tcin Analden; Lohn $8. | —— — NEE | Arltı Möaheres bri sefhättstühre » Ssir lehren Die n arıren 1 
Rerlangt: Ned ht» Stallmanı. 630 : Ealoonperter, muß mit allen Xr- — — EEE — 15 Gordon Terrace, nahe Clarendon und Geſucht: Deutſche Srau gebt aus Waſchen und | Billin. Käheres beim Beihattsfährer der Sabren im lechs bis ad ben; beit te Eihule 
Webfter Avcırue modinti Sciten verirant jein. 631 3. Lafe Sir. mocımt Verlangt. Mädchen, um Candy Kabrif zu | Vırena Ude, 1. Apartment, "Phone Gracelu:d Nügeln am Montag, Dienftag und Mittwoch. „Abendpeit 223 -225 W. Waſhinaton iu Chicago. Cvez. Umterriht im Acethlene⸗ 
> e — ge — * — arbeiten, Erf ahrun g bt nötig. Suter Lohn. | 2219. dimi | Bappid, 3032 Fifth Ave., hinten. dimt | Straße, *E | Schmieden, KRmgbt en de 326 Dil 
N — ——— Verlang Zigarrenmacher, Bunchmakers und Srientai Cand 0., 1858 2 Au ti Ave, . . m —— — ——— — Starters. Stellen geſſchert. Unterri - Di 
Ben: Duineeher. — mehrere | Rollers, Ctefige Arbeit, 1456 Milmaufee be, 35 * ſtin dimt |. Verlangt: Junges Mädden für Hausarbeit] Gefucht: Gebildete junge Dame, fucht Etelle| Cha3 Bender Co. 608—14 Wells Str, $150. Deufche Inſtrutteure. Sprecht vor oder 
fine Noßtporters: ng eriie, zuberläf- modimi in Bäderei. 3129 Armitage Abe. —fr | al3 zweited Mädchen in Privatfamilie; feın | Habrilauten u, Händler in allen Arten Ladenen- | fhreidt nad freiem Küchlein. — 
Chaffneer & Marz. 24 e 5 erlangt. Sart, EEE EG ER ee 7 en Berlangt: Sunaes Mädchen, über 16 Jbre — —— 2 Kochen; Stadt beburzugt. Belfie rihtungen. Niedrigite Breife an neuen und 0% Greer College vf Motoring 
vaer] satz, ranllin Str. Verlangt: Porter für Saloon, 1613 Milman- alt, für Dffice- ımd leidte Shop-MIrbeit. 2244 Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, Zucel, 2408 S, Et. Louis Ave, Rodmwell 2765, ! brauchten Einrichtungen, Waar vder Ubsabluna 1819—21 Wabafd Uve, Ebicago, I 
llauiw» .e Übenue. modimt Merl Ente Strake modimi 16886 Humboldt Blod. 2. Apt. dimi dimt ans*2 18mailE8 


— (Anzeigen unter di 
——— —— ——— ſucht — — 
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Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 16. Auguſt 1916. 


Möbel, Hausgyräte u. |. m. Kaufs- und Verfaufs-Angebote. 
(Anzeigen un:er diefer Rubrif 14 Et3. die Yetle) (Anzeigen unter diefer Aubrit 14 CEts. die Belle) 
I nn dee ee ee center end ee 


erlaufen zu grokem Mu fofort verkaufen: 20,000 gebrauchte Zie⸗ 

yargatı: gsoet Möbel von 5 Zimmern, nur | gelfieine au irgend eiı tom Breite, ebenfall3 als 

Monat „ebraudt. 830 Lsilfon Mde., nahe | lerict gebrauchtes Lumber züren, Fenitern etc. 

dan Rcad. mi ton zu uberit „mie drigen Breilen. Verkäufer find am 

— —— —— | Blaße. 327 Teidoven Place, nahe Sedgwiek Str. 

Zu verfaufen: 2 Tleine stoblen-Heisöfen, —— yon; Drever 2675. 16agtif 
3 9 1 —— —ñ — 

—— — — —— Bu verlaufen: Sehr billig, alles Nadel⸗ und 

ju verlaufen: ebr -auchte Eisdozcs, | Eiherhols. Lumber Car Eılis, Türen, Plant, 

c | | etc. | Mathing, Etringers, galbanijirte eiſerne Dach⸗ 

Kacine Ude, ziweig« | beileidung ufiw., bon ausrangirten Yradhtivan- 

mi—ion 5 oe abgeriifen werden. Stleinhola bei 

— | !Jaggo oder Zagenlgdung en. Bringt Euren 

ner gaus 5 | Wagen u, verfucht eine Cadung. Hola bon Dfen» 

2. Flat, J nge $3.00 die arghe Ladung, abgeliefert. 

| Geo, TR. Zenninas, Ciate und 87. Eir., ober 

_ | | Wentworth und 8, Eit. im Gürtel bed Güter 

Invaliden Rolls | babndofs, 2901*3 

e; großer Eichen: 

) R Slat, 

miſaſon 


Grundeigentum und Häuſer. Grundeigentum und Häufer. die Situation die gleiche, eine’ ſtän⸗ —D— Pfund, das Pid 0.18% Ne. 8, hart................. 1384 —4 


hner, ſchwere, das Pfund 0.22 Ne. 4 Dütbeecsonnosseneenenn 1.20 —141 
(Anzeigen unter diefer Nubril 14 Et. die Yelle) | (Anzeigen umer diefer Aubrit 14 Eis. die Beile) dige Abnahme der Beeren und der 12 0 


%—2 Pfund, do, ... . Summerwelzen— 
: znuibih ner, lebend, u Bund, 0.20 Nr örblicher.... nr VA —— 
Nerdieite. een Melonen, eine Zunahme an Aepfeln 8 * Nr. 1, nördlicher 


äbne, daS Mund. .... ‚12 Nr. 2, nördlicher.unenereneee 1.37 — 
Erfteht mebr als eine Su bverfaufen: Wir offeriven Rundfabrr-Eg- | nd Pirnen, ſchwache Zufuhr in Enten, das Rund k - 


7 ’ : Bee. 
Quitiun furlionen, giltig don 3 bis 7 Zage, nah unie 2 = Junge Enten, das Kfund.. 1 
u 8 u —— —— Aral mie ————— Pfirſichen. aan 2 Pen das Rip, B Nr, 
Erſte ein Heim für Euer wellenfärmige Yandiha ewachſen Nox⸗ * 218 das PB i i 
Eritebt Mietsg —— man Wine und Saztbols Bäumen, matielih brü, Der Preis des —— In, Nunge Gäufe, d das hund. 
nirt und mit zablreihen Fü 35 24 ühner, das e 80 
Große Bauitellen, gepflaiterte Stra» berühmten sheren Sluß, am füdlihen Ufer des iſt etwag in die Höhe gegangen, DA | Yııre Tauben, lebend, Dugend.. 8 ir. 2 — — 0.06. si 
ben, Schaitenbäumte, — a = Se guten, Een ein die Nachfrage bet u erhöhter 3 u— — —— ..... a . " 
ireff3 "Errichtung der Gebäute un bicago u A 8 5 von» „E 3, 1 — 2. Ar, 
der Yauiinie, 5 bis 10 Yünuten, a 108, — u. fuhr eine jtärfere it a do., „äugerichiet, Dubend. ... . 2.00 3. a 
Hohbahnitation; 1, 2 und 3 Blods ie Berfon—auru Falle — n — 1c, Mmagere, We — Ar, 
zu drei Stragenbahrlinien, Sredt 9 Bartlett& Co, Die folgenden Breife gelten für den (Zur Notiz für, Geflügelfender! — Nur gute —* 
68 W. Waſhington Str. Großhandel. Beim Einlauf kleinerer jleifhige Tiere find bier berfäuflic.) Nr. 


$1000 ° Baar, $50 monatlich, faufen Zel.: Kandolph 3751. a | Deantitäten find die Preife etwud höher. Kälber (neichlachter). 2 $ 
neuo3 2 jamilien Brid Heim, Eichen: 12—19sag 


Für Bä > ä Fi 226 JR le Grade” 242000... 0.62 
bala Berieidung und Fubböden, mo» — N ç — — — Für Bäcker und EN (Rotirungen gan Deyfen & Zrusmann. 26 Welt „Sample rade 6 
derne Ylumbing, elittriiches Licht; Feine Ländereien mit fchwarzem Boden umd (Motirungen und Bericht don N Jahn Eo,, S 5 Bufuhbr— 





0, 


Mofait Hallen und, Badezinmer, Te» Lehmunterbuden; iadeales Wachsllima; lein 130 Nord Franllin PR 50— 60 Bund Getvicht, Bid. 0.14 0.10% a Weizen, .....226,000; Maid...... 388,000 
parater privater Eingang zu jedem Froft in der Neife-Saifon; 30gÖL. Negenfall; Rulao —* 0.154 | 60— 90 und Gemwidt, Bd. 0.15 —U.15 See Hiffuna— * 4 
Upcriment, reis $0575. natürlich drainirt; gute Sean Schul en, Käden Nachfrage, Preiſe ſteigend „g0—120 VPfund Gewicht, DD. 0.165 —0. 10% Weizen. .....170,000; Mats,.....126,00 
und stirhen? fomohl Waljer® wie Cifenbabn-| 20% ou \ösbar, wie oben geringere Grade Ausgeſuchte Auülber, das Bfund 0,17 
2 Flat Seim, 5 und 6 Dimmer, Krandportation; Preis .$10 bis $40 ner Ader, — nad, Butierfeitgehalt, 00 Nindfleiſch 3ugerichtel). — iß. 0. 13 —0.44 
Hartholgze Berltleidung und dußbo Leichte Absahlung 20 Acker und mehr. etrodnete Gier ... .... ........ Preiſe von Armour & Compan $, 0,43 — 0,44 
),500 fofort auf jicdere der I; Bad, Gas, heißes und falıcs 3, 8, Cornell, us GImEIB sensornerscrnsnnner 0.80 Rippen vn 1, 5 Bund... u.) 66 AA 
befcn auszuleihen, Mdr.: Naffer in jedem Ylat; Preis 84700. Herbiter, Bayfield County, Wisconſin. Preife fteigend wegen geringer Vorräte an| Yo, Sir. 2, das Bund. Standard" zenoneneecnneee 048 MM 
16ag110& $10UV Xaat, $3V monutlid, 11—31agE . SEES. und jfriſchem — 0.0 do. Nr 3, das fund Gerite— 
_— 3 elatine .... ——— — 040 — eins“, Ar I, das Piunb.... R l Be 
m Wittwwer, 52 Nabre alt, in Teues 4 Apartment Brid, modern $2000 oder mehr Neimgewwinn von 10 Ader Gute, ebbare Waare ſede wenig, offerirt. ee Das Munde er ve —— — 0:80 a 
8200 auf ——* 321000 Lehens⸗ in leder Weiſe; Furnace Heisung; reichſten Mucklandes; tleine Anzahl. ——— mporlirte abgeichnitien. Vor Schluß der 0., ir. 3, das Pfund Futter ... 0.70 °—0.76 
— BAR 


dinansieues. 
diefer Rubril 14 Ets. die Zeile) 


* 


MER 


lebe uslaiaieks 
»-ivpcnorS-g 


Rolize; aut Wunih monotliche fein Sanitordtenit nöng; Edlot; alle tönen Sofort Geld verdienen. Paul €. Saiſon droht ar gel an Waare einzusreten, „Nounds“, Ar, 1, das Piund. 
Mdr.: M 862 Abendpoſi ſomi Siraben⸗Verbeſſerungen gemacht und Hoeppner& Co, 1623 Melrofe Straße. Japgniſche Gelatine gar-⸗Agat ⸗ 0.63 2 Roggen— 
α ννσεααανα a. do Nr. 3, das 1 eG / 
te5 Xedır Farior Set, ‚au, undere Mo⸗ Laßßt Euer Geld arbeiten, Ave, Srabenbahn umd Modilon Etr. Nr. Bere — — 0.50 „Ehuds“, »r, 1, das Pfund... Ne 3 — 
25tägriger Garantte S113 | eigentum zu verlaufen 10.3 Brei3 813,000. $2500 Baar; Cinfom: Farm in Florida. Nübheres „Euman“, 6116Gummi— Arabiſcher .......... —1.35 do, Nr. 3, das Mund. cu ‚og | Meht — ne) 5% 
nen J— * A 6 be | men 10 Prozent Net, Nehme Siord» Drerel Avenue. 16agımk Tragacanth sense A 


e w J do. Xr. 2. das P — 
ſe Verſ Ihleuderung a! 32 iaufen mein | — - „ Pe — — dafur „bezahlt; bequem zur Lincoln 1lagimt£ Nr, \ 
> 7 5 oO R 
:00 Vicirola und Aiecords 3603 0 erite nn ug auf —— — Ztution der Ravensword Hogbghn; Zu vertaufen; Beſte und billigſte 80 Ader Bir, De nauuznanss none anni . 0.18 0. dv. Nr. 2, das Blund....... F 
‚Blates*, Air. 1, dus Hund... . Special, das Hab. ... — 
Central 2570. 1; | oder „ordiveitietie ur zutes oder — ——— — Für Icecreaniponder 0.14 = 4. ii ar. 2, das Pu u L Batent, Do. 2. ... 1.08 . 
2 * r . a rt srtırr 8 * — 2 * .. 7 En , L 
1. Slat —W * Bee | lleines „verbeſſertes Eigent 19 Zu berlaufen: 34 Weder mit 5 Zimmerbaus, „Iceerent mporoder“ . 0.14 —0.2: J 3. das Blund.. — Hi Steaighlß, DO. onacasnescne 6. —6.25 
— ee u verlaufen: Gatantirte erfte & vvothet. Teilzahlung. $de 112. Str. md St. Yoris Ave, Fisoo Eigen-Naple“ Zuder, Kangdiſc, 0.14% —0. 15% Diears, DO. 6.0 a 
( seo. Zoletti, 24 — fer G618 Drerel ee B Tendenz ftark fteigend; viele Export Orde ‚Scheine (augerichtet). Hogaert, DO. zonononunucıce 4.85 —5,1S 
d dimſdo r $500 XYaar, $20 monatlich faufen 2 ae * RER RT 7 -. 05 Deite, das Pfund.. euer 0.207 %—0. o (zrintermebl)— R 
x , ö ——— zBe — — 32 1% Rateı re 
" jano, rg . s FETTE ERTERTER 2 — —— Hcm, 4 Ber 4 ZEMMENE. MöRe Wenn I Ihr eine Farm taufen, verlaufen oder MÜCHftTeUBUIDER .anannanenenenne Old 0.16% Seit ee 12.023 Aa VOB-oooncn... su 3 
c \ 3 Me ofort ger i. Zu verleihen: Geld auf orde oder Nordweſt⸗ — coin und YTelmion Abe. Wars u vertauiden wol It, feht Chas, Eihlote, 4202 Yins . ı IE N ft Kippen .. .. oo. 0.13 —U. nr rn J J 5.09 — 3 
coln ve, Ehtcago. fr | feiie Neal wrtute, $obV bis 32500; niedrige Na: Hochbahn: F2350, coln Ylve,, 2. Floor, 2agmljon—31ag AMlo ereiprodu e „Blaieö" — _ WEB, . —* 
—* — | em 6 D. Yappetie, 81 Darland _ Schultern enoonenonnernoronnnennne ALU N2 | Kleie, tie Zonne 22.75 
Schengel QLEK—LO. 03 Heu— Nerfauf auf d don Geleifen.) 


Spedl04 DU. Timothy, neu 12.00 -17.09 
bo., alt -18,00 


uf —— F Pe s400 Waar, $15 monatlih fauten J— rg RR = 

Vu verfau! cn: $150 Parlorrsct $37; 88 12ag1108 | tofiges A * —9* Sum. Su verfa ufen: Zwei Ader mit gutem Haus, 
2 ii — ee 1 en or Cigentümer, jegt tt die befte Zeit zum! mer auf dem Sauptflur, dobe Muc, tn der Nüde don Chicago. Cigentünmer Doroners Hutter. 
erſon leiht Euch) alles nötige | fann zu weiteren Jinf Himmtery aus» Motirungen don Wayne & Low, 169 
Adr.: D 279 Ubendpoft gebau werden Hurna ce one € 
ee alte { ola Hukbüd und etlei erh“ irä, d ſfundð 
— ee 108 d i . Bo, Sue » ehes RB u nd faltes | aute Geb aur ude; xivat⸗ See bon 7 Mder; feines "Erita a hs” d as u * 

Pr. en Nsafler. Weauenie  werfeprsderbins Sebölg, Preis $2200. I. P. Folg, 1721 Wright- ; 
Brivatgelder auf zweite Supothet zu I 


Mnııh he Iſcii⸗ das Pfuͤnd. “us 
dung. Preis 33050. Wwood Avenue. 25mal*& Seconds“, das Pfund. 
verleihen, auf verbeſſertes Grundeinen⸗ —* —— Tr Badrwaare, das Pliltd.en ler» 
eo : » Schlunee äßige R a. Faſt neue 7 Zimmer Brick Cottage; — J „Ladlıs", Las Plund.cconcoone.» 
Lan; leichte m. u une Hatı J modern; ein Vled von 3 Carlinien. Zu vertauſchen für eine hleine Farm: Ein Dieomargarine, Pfund ......... 0.27 
F. Plotke, 127 N. Dearborn Str, Sim: | — Baar, $20 Mo» Vrid- und ein Sramehaus, 3. Stwark, 2133 No.| do,, Howiweare, Blund...eee. 0.13 
mer 1444, 11ol*% nailich Clart Str. * 
en —— — — Eier. 
Sogt uns, was Ihr „bauen wollt, wir jagen Ein Enay, 7 Jin rar int, Bad, — — —— nina ind ginn (Rotirungen von, Wahre & Lom, 158 
as es Loft l } Euch eleltriſches Licht, Häarth— Vertlei⸗ x 3 South W Waler Straße.) 
Plune und dung und Fußböden durchweg, Heiß— Plumbers and Supplies. „Freſh Firſts das Duyend.... 0.23 
Hungen ohne vaiterbeisung, Gastunge und (Ciss (? Engeigen unter dieſer Rubrik 14 Ets. die Zeile) Ordinacty Firſts“, das Dutzend 0.22 


ion — yrant. Preis 83650. 3000 Baar, 820 — Bemiicte Waaren, Kilten einge 


Sr ve, St, Bor 228, 


UNE" SKanfas, CTlaboma und Wi — 
Suüdfrüchte. fourk Braitie — -13.00 
z J -12.00 


— a South X 2 
80 Were, 2 Meilen von Ctadt: Lehmboden: outh Abaler Straße.) 


(Mottrungen bon al, Bıron — 1 

s (Sout ıter Etrabße.) ä < — 

Orangen, tal ir. — — ——— Stroh. Roggenſtroh $8.00—$9.00; Weizenftroh, 
die stille ... 4.20 73 $6.00—$7.005 SHaferitrob, $7.00—$7.50, 


Grape Fruit, talıl,, valbe Riten 1. 50 To Sleeiamen, „Country ots“, $38.00—$16.00, 

gitronen, Falif., die . 8. Safh Kots“ 4.00—$5.25 

do... geringere Sorten, Aille.. Zimotäyjamen „Caſh Lots“, $4.00 $5.25. 
Flachs (Duluth), Baar auf dem Geleife, — 


tr. e 82. 1582. 163 Minneapolis Flachs, 82214 
Friſches Obſt. en. 


: Schlachtvieh. 
Aevfel. Stiere (per, 100 Pfund)— 


don zit, en -11.00 


— — — —— 


98 
v 27 


d 
o 
4 
3 


704, 109 3 R. I Dont born Stt 
zer] den, Levinthal, 1637 W, Divtlion Str, „Dirties“, das Dutbend.. 


— illtam 3 elhos ty : ltun3mt& „EHedd", das Dupend. * 
zeſchäft auf demjelben Klage. Main Difice 1305 Belmont Abe, 


vır Häufern, Yaden, late — — 


Mittlere bis gute 1.25 
Mlinoiß_ Zranspazınio, DOdicın 500 —4.50 wette stübe und Ninder..... 6.00 


Ajtvicang, das Fab, να αα αααα 3. 0 Bullen ra 
Xyealthies, dus Yab.... 4.50 Külver, mittl, D, ausgefücte 9.25 
Smweer Bougb, 22 GAB: «oo... .- . Zährlinge ...... 8.40 
vud b dus FaB. ...... ..... 83. RER a 
Scans;  Yuiheitorb 0.5 —ı1.00 | heine (per 100 Mund) — * 2 
Transparenis, DO. ueruneee 0.76 —1.25 sr Turchfcnitt . 99 -10.35 
Ducheß J 1.00 Schwere Fleiſcherwaare ....10.30 -10.55 
Early Hardeſt, do. ............. 0.72 25 xeichte „Fleilfherwaare .„.....10,25 -10.023 
Sweet Bough, Do, 1.00 „DE Xetihte Epedwaare .... .10.00 10.55 
Beringere zorten .. 0.40 A Schwere Radwaare (260 bis 
i 400 — de 9,75 -10.00 
Birnen. Leichte, do. (200-250 Pfd.).10.00 -10.35 
California Bartletts .......... 2.710 26 Herlel, mindere bis beite... 8.10, —9.60 
Tlapps Favorite ..........4. 35 Schafe — 
Zuckerbirnen, das vab. dann EN Ö. Lämmer, gewöhnl. Bis Beite 9.30 -11.15 
do., 16 Quarts ae dä ‚TE do., geringere Sorten ..... 7.00 —$9.20 


3 fami | — — — — —— | Cheddars”, das Br d. 0.144 —0.15 
| ; . — _— Dir leiben Ihnen Geld auf Schmuckſachen und Rabmiaſe, Twins“ — 3: 0.144 —V.15 
2) zu verkaufen | zimmer-Reſidenz, alle Sudben bun Wert zu jeher niedrigen Rate. | „Young America” —X + 1.15%. —U.16 
\ 


Pläne und Noranjchläne Zweis⸗Offices * 
omplett. sterne Extras, — | 2359 Addilon Str, 3s01 N itern Abe. Pfandleiher. Räie, 
s Sr. 
vdaa 
Hypothelen auf bebaues 
5500 Göttage, in Yale Dem; alle Weroeflerungen. Cie 13 > haben drei PBrivat-Gefhäftszimmer, oo Ste] "Yung Horns“, das dr 0.150.156 
Str., 7. Floor 


Entencter, das Dutend. ...... E —0.18 
— — — — — (Eier für Grocers ungefähr 3c höber.) 
u We sein E . b — 
— Naddod, nd & u, 25 3 . Dearborn f (Angzeigen unter dieſer Rubrit 14 CEts. die Zeile) Motirungen von der ‚Küfebürte.) 
ierde und Wagen. 2yd: 
(Ans eigen un: diefer Rubrit 14 BE Fe EEE 
7 5 caßo 5000 bis 82000. 
zu verleihen 
Straße. 
—* ap’& 


gentitmer, 1240 Wellington Ape. mdoja | nand ficht, und Seuer und Einbrecher fihere | „Dailies“, Das Siund. 0.415 —0.15% 
- — — — ölhe, o daß Idre Sachen vor Veriuſt, ge⸗ Ari, das Niumd.. . 016 —0.16%% 
| ihütßt ud, 2 Die einzige Leibanitalt in der Stadt, Echweizer, rumd (neu), das vſd. 0.23 —0.24 
; die alles, das bat, d0., „VBlod“ (meu), das id, 0.18 —0.19 
te St — — — — 
will 2 erleiben Bel » auf Grundeigentum un 
— um 2 niedr hen Sinfen, Offen Mons 
„1000 [tag u ag end bis 9 Uhr, Krauſe 
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‚Aus einer Heinen Sommerfrifcdhe. 


Ein Ausilug nad Chicago. — Alte Velannte.— 
Herr Meyer. Im Bismardgarten und auf 
dem neuen Pier. — Bei den Zjingtauerit. 


Mappille, 15. Yugujt 1916. 


Böfe Beifpiele 

berberben gute 

Sitten. Heute geht 

es mir iwie ben 

anglo = amerifa= 

nifchen Zeitungen, 

deren fettgebrudte 

Lo d überjchriften 

mit bem eigentli- 

hen Sinhalte in 

gar feinem Zus 

fammenhang ftehen. Ih mar nämlid 
aus „einer Heinen Sommerfrifche” auf 
einige Tage nad) Chicago gelommen. 
Und gut habe ich e& getroffen. Gerade 
hatte die zweite heiße Welle, oder war 
3 die dritte? egal,,eö war eine jo un« 
angenehm, als die andere, ji ein iwe- 
nig verzogen, al3 ich meinen Zuß auf 
das Großftadtpflaiter ſetzte. Immer— 
bin war troß der fogenannten Ubt.ih: 
lung das Lüftchen, das mir entgegen- 


mehte, nicht bejonders erfrifchend. Na 


ja, wenn man fo aus dem Hinterwalde 
heraus plöglic in den Großftabtwir- 
bel mit feinen Miadmen gerät, jträubt 
fich der ganze innere Menjch gegen ber- 
artige Jumutungen. Um diefen inne= 
ren Menfchen einigermaßen zu befänf- 
tigen, führt man ihn zunädjit an ein 
möglichft feuchtes, noch beijer feucht: 
fröhliches Plägchen. Meinen inneren 


Menfchen verfentte ich in die Abgrün⸗ 


de von Old Quincy No. 9. Dort hatte 
er Gelegenheit, den Uebergang von 
ozongeſchwängerter Waldluft zur 
Großſtadtluft ſchmerzlos zu finden. 


Allerdings hatten ſich dazu eine Reihe 


geübter Hilfskräfte zur Verfügung ge— 
ſtellt. Da war zunächſt der „ſchöne 
Emil“, die rechte Hand vom Deubler, 
fozufagen fein Generalftabschef. Dann 
jelbjtredend der berühmte fleine Cohn, 
der höcht eigenhändig meinen inneren 
Menichen unter Altohol feste. Inzwi— 
fen hatte fih an dem Wiejenttich 
eine ganz großartige Gejellichaft ein 
gefunden. Da war Hermann Brandau, 
der in voriger Saifon das beutjche 
Theaterboot vor dem Verfinten retteie. 
Aus der genial himmelanjtrebenden 
Haartolle vermutete ich, daß ber dra— 
matifhe-Dichter in ihm wieder mäd)- 
tig an das Rampenlicht drängte. J 

hatte richtig geſehen, denn er hat tat— 
fächlich wieder ein Stück unter der Fe— 
der, von dem er ſich einen großen Er— 


olg verſpricht, da es aus den Noten einigung geſchaffen worden, der eine 


unferer Zeit heraus geboren iſt. Bei 
dem von wirklich ehrlicher Begeiſterung 


durhglühtenSchaffen Hermann Brans | 


dau’8 märe ed nicht mehr mie recht und | 
billig, wenn er die mohlverdiente Anz | 
erfennung fände. Mir zur Linfen pus| 
jtete, blies, fchnaufte, grunzte, jtöhnte 
Kollege Hans Hanfen, der gemichtige 
Heldenvater. Seine zmweihundertneun- 
zig Pfund Lebendgewicht waren, mie| 
er jammernd berichtete, bei der Niefen= | 
-hige auf 300 heraufgefhmolzen. Mir 
gegenüber tronte Adolf Heine, deut— 
fcher Mime, Dichter und Theaterbiref= | 
tor. Er wird den fommenden Winter | 
hindurch auf einer Tournee durch das | 
ganze Land ein bon ihm verfahtes | 
Stüd, „Der feldgraue Seppel”, aufs 
führen. Dann war noch der preußifche | 
Gardemann und Krieger Fri Grobel 
da, der mit feiner mächtigen Figur, feiz | 
ner ftrammen Haltung, dem imponi=| 
renden Schnurrbart al Urbild eines | 


germanifchen Soldaten gelten darf. Er| 


|bild ift nun auch in Dejterreich ‚eine | = 


öſterreichiſche waffenbrüderliche Ver-8 


| 


Abendpoft, Chicago, Mittwody, den 16. Anguft 1916. 


Gejang, Tanz, Lachen, Heiterkeit, Jus|zu gut befannt find, und für bie mir 
gend. Ein Ort mie geichaffen, den|Dant fagen follten. Und außerdem 
Staub der Tagesforgen in dem Erho- | läßt fich auch nicht verfennen, daß bie 
lungsbom abzufpülen. wirtfchaftliche Annäherung wirklich ein 
‚ Am Zigarrenverfaufsftand entdedte| Ding ift, das man nicht von heute auf 
ich, miürdig feine? Amtes maltend, | morgen madt, daß vielmehr alle 
Schubert, den Kollegen und Liebhaber. Entſchlüſſe ſehr genau abgewogen wer— 
Statt mit Liebhaberrollen beſchäftigt den müſſen, und daß keinerlei berech⸗ 
er fich jegt mit Rauchrolfen und hat tigte Forderungen überſehen werden 
auch da Erfolg, Schaufpieler müflen| dürfen. Wir find übrigens feft davon 
in dieſem Lande eben vieljeitig fein. | überzeugt, daß mander Mintrarbeit 
So erfenne ich in einer Dame, die in|zum Troß die Notwendigkeit felbft die 
ber „Style Shom“ befonders durch ih= | wirtfchaftlihe Annäherung bringen 
re Grazie auffällt, ein Fräulein, die) mird. Die Staaten des Vierbundes 
mehrere Jahre an unferer Deutfchen | werben au nad dem Kriege imirt- 
Bühne in Kleinen Rollen und im Chor Thaftlid zum großen Teil auf fich | 
tätig war. Da haben mir bie Kunft, | jelbft angemiefen fein, und die entfpre= 
die nach Brot geht. Wenn fie nur imz| chenden SKonfequenzen ergeben fich 
mer Brot fünde! — |dann von felbft. 

Am Samftag Abend mar ih auf! Eine Unäherung rechtiiher Natur 
dem neuen Pier. Das ijt etivas, das ıft| wird bereits angeftrebt zmifchen 
wirklich etwas. Noch nichts fertiges na= | Deutfhland und Defterreih-Ungarn, 
türlich, aber fchon jebt, jchon heute! und bei den Juriften ift diefe Sade in 
durch die Größenmaße feiner Anlage | beften Händen. Wa3 bier nottut, 
imponirend. Raum in Hülle und Fül- | mird gefchehen, und hoffentlich findet 
fe, der Michiganfee in befter Laune, am| man in Defterreich, daß auch gemwiffe 
Himmel ein Farbenfpiel von üibermäl- | Örunbjäge der Verwaltung dringend 
tigender Pracht. Dann der grandiofe | einer Abänderung, einer Modernifi- 
Feſtſaal. Als ich eintrete, ‚ flammen|rung bedürfen. Unfer Gewerberecht 
plöglich taufende von Lichtern in den beifpielsweife ift ein fchreiendes’ Un- 
Zandesfarben rot, weiß und blau auf. |reht an ber Deffentlichkeit, und es 
Gerade will ich mich dantend für diefe| ließen fich no manche Puntte finden, 
überaus finnige Opation verneigen, da die eine „Annäherung“ an moderne 
bemerke ich, daß ſie gar nicht mir gilt, Verhältniſſe erwünſcht erſcheinen lie— 
ſondern dem trefflichen Ballmann, der ßen. In ſozialer Beziehung wäre es ſehr 
mit ſeinem glänzenden Orcheſter ein erfreulich, wenn wir hier den Wegen 
vorzügliches Programm abſolvirt. folgen wollten, die Deutſchland in ſei— 
Am Sonntag Abend im Riverview- ner Sozial- und Verſicherungsgeſetz⸗ 
Park deutſche Militärmuſik. Klänge, gebung gewandelt iſt — die deutſchen 
die ſo wohibekannt ſind, Grüße aus Privatbeamten dagegen würden zwei— 
der alten Heimat. Die deutfchen Mär-| fellog nichts einzumenden haben gegen 
|fche, Fanfaren, die ftrammen Solda=| Verficherungäbeitimmungen, mie fie] 
ten-Rünftler, der fchneidige Mufit-| bet uns für Privatbeamten beftehen. 
meifter. Ob Heimat, oh Vaterland, dir) Kurz, es gibt faum ein Gebiet bes 
gehört mein Sehnen. Und eine Träne öffentlichen Lebens, auf dem nicht ein 
bränat fich hervor, ich fehäme mich ih- | wenig „aufaemifcht“ werben dürfte, 
rer nicht. Ich fehe auch noch den Rich: | und wenn bie waffenbrüberlichen Ver: 
ter Nippert aus Cincinnati und bie |einigungen bei uns fomohl mie im 
| Kolleginnen Wagner und Müller. Reiche gelegentlich für diefes Ziel arbei- 
| Am anderen Tage zurüd nah May-|ten wollen, fo wäre das gemik nicht 
| pille, um mich von Chicago wieder zu ohne erfreuliche Folgen. 
erholen. Mein innerer Menfh fträubt) Verlangen wir übrigens nicht zu viel 
\fich zwar, 3 hilft aber nichts, mit |don der Zufunft. Es ift ja glüdlicher- 
'muß er! iweife nicht daran zu denken, dat bie 

Heinrich Zoemwenfeld. |Derbünbeten von heute nad getaner 
Urbeit fich froftig Guten Tag fagen 
| 

| 


a ee En und einander d ü - 
| Deiterreicdis Waffenbrüderjdaft. | ven. Blut — — 
| ’ 





] — —— — 


ae Blut, gemeinfam vergoffenes 
Wien, 27. Juni. Blut ift ein ftarfer Kitt, und ein ge 
| Nach deutihem Mujter und Date | og ln ler ca 
Feinde von ‚Beute dauernd jede An- 
— ſei es an Deutſchland oder 
ns na: mi | Dejterreich-Ungarn, werden vermeiden 
Inzahl Bolitifer und Männer bes tönnen, fo felbftverftändlich erfcheint 


öffentlichen Lebens und der Gelehrten: | ‚. a \ En 
welt angehört, und bie mit der rue daß die Mächte des Vierbun- 


Deutfchland bereits beitehenden und | ;: nicht eine hinefiihe Mauer um 
der in Ungarn in Gründung begriffe- | — fönnen, bie fie für alle Zus 
nen Schtwejtervereinigung an dem qro= 
ben Werke der innigen geiftigen und 
fulturellen Annäherung der Bölter! 


nft bon ‚ber übrigen Welt trennt. 
Die bier Mächte werben nicht auf die 
Dauer auf fi) allein angemwiefen fein, 


| arbeiten foll. Der Kulturarbeit follen aber fie werben immer gut fahren, 


ro C i \ * 53wenn ſie in einer gewiſſen Gemein— 
dieſe Beſtrebungen in erſter Linie —— 
dienſtbar ſein, und der Kreis ſoll fie, | Saft verbleiben. Diefen Gedanken zu 
noch weiter ziehen: nach Bulgarien und — arifiren, bazu dünken uns die 
zur Zürfeit, bie ja aud im Rambfe ges verſchiedenen waffenbrüderlichen Ver⸗ 
gen die gemeinſamen Feinde ihr Blt Anigungen berufen, und ſchon aus die— 

ſem Grunde iſt die Schaffung dieſer 


in rühmenswerter Bundestreue vergoſ- 
ſen haben. Ein Band geiſtiger Art ſoll Vereinigung ein Verdienſt der Zen 


die Völker von Berlin bis Bagdad um— | — ar wird kaum möglich 
fpannen und für alle Zukunft geijtige |... ie Zollſchtanken : zwiſchen 
a. Deutſchland und Defterreich-ll n 
Gemeinſchaft ſchaffen zwiſchen den 35 ngat 
Verbündeten. — — Gebiet des neuen 

* — BVierbundes völlig zu beſeitigen, aber 
65 ift zu begrüßen, daß es Mäns|fo meit ift das doch mohl möglich 
ner gibt, bie fi folden Sielen wide | daß der Vierbund dem heute fein di: 
men, bie jo erjtrebenswert und des chen Ausland gegenüber als ein Mitt. 
Schweißes der Edlen würdig find. IM | fchaftäverband in die Erfheinung 





wühlte nur fo im Golde. Freudig| Deutihland hat Madenfen das ehren- | tritt. Das wäre fchon außerorbent- 


ftüde, 1400 Dollars, die fich die lieben 
Wingtauer Milttärmufiter an ihrem 
Ehrenabende eripielt haben. Brapo 
Grobel! Brapiffimo! Und mir jtiehen 
auf Deutfchlands Wohlergehen an, 
einmal, zweimal, bundertmal, und 
mein innerer Menih fina an, Die 
Großftabtluft zu „aleichen”. 

Einer mar da in  unierer 
ZTafelrunde, den feiner fannte. Er 
fprah nicht, er lachte nicht, er 
veinte nicht, fa da mit fteinernem 
Ernft, hörte zu und trant immer noch 
eind. Mir fam der Merich verdächtig 
por. Vielleicht gaf einer jener Moral» 
\hnüffler, die ihre unaepugten Nafen 
überall hineinfteden; oder ein Spitzel 
der Alliirtten? Schlieklich ftellte Gro- 
bel den feltfamen fteinernen Saft und 
fragte ihn woher, wer und weswegen? 
Da gefhah etmas Seltſames: Der 
Fremdling erhob ſich wortlos und 
verſchwand, uns unſeren Zweifeln und 
Vermutungen überlaſſend. Gerade hat— 
te Hanſen von ſeiner tiefen Menſchen— 
kenntniß erzählt und behauptet, der 
Fremdling wäre ſicher ein Geldſpind— 
knacker, während Brandau ihn für gei— 
ſtig nicht normal hielt, und Heine gar 
wiſſen wollte, der Mann wäre von der 
Daily News hierhergeſchickt, um gegen 
die „ Hyphens“ und „Germans“ zu 
ſtänkern, da kam er zurück in Beglei⸗ 
tung zweier Kellner, die einige vielver— 
ſprechende Flaſchen in Eiskübeln tru— 
gen. Dann ſtellte er ſich vor: „Mein 
Name iſt Meyer, ich bin geborener 
Deutſcher, lebe jetzt in Alaska und 
freue mich, in dieſem Kreiſe ſoviel Lie— 
be zur alten Heimat gefunden zu ha— 
ben.“ Darauf ſtießen wir wieder an, 
und immer wieder. So kam es, daß 
ich um zehn Uhr Morgens meinen in— 
neren Menihen nah QDuincy No. 9 
führte und erjt gegen 4 Uhr Nachmit- 
tag3 meinen äußeren Menichen in ber 
Clart Street mwiederfand. Meyer und 
Alaska trägt die Schuld. 


Am Abend danr in dem fchönften 
Konzertgarten der Welt, dem Bis- 
mardgarten. Was da auserlefener Ge- 
Ihmad, Kunft und Technik vereint 
gefhaffen haben, grenzt einfach an das 
Märcendafte. Die Herren Eitel dür- 
fen mit Recht ftolz fein auf ihr Werk. 
Eine Fülle von Mohlhabenheit und 
Eleganz breitet ich por den erjtaunten 
Bliden aus. Hier fpürt man das 
Braufen der Profperitätsmwelfe. Sein 
Pläschen leer. Frohfinn, Lebensfreude, 
Genießen — Farben, Farbenfompho- 
nien. Der Marygoldfaal, die Kleider. 
fchau, ber blühende Damenflor, Mufit, 


a TEEN 


häufte er vor ung die prächtigen Golb- | dolle Umt übernommen, an ber Spike | lich wertvoll. 


Ferner müßte es Auf— 


zu ſtehen; das öſterreichiſche Komite gabe der waffenbrüderlichen Vereini— 


nennt eine Reihe guter Namen, und in in, ini i ä 
7 kamen, u ı gungen fein, in ihren ei 
‚Bulgarien und ber Türkei Mmird es | zu elle. = — ae 
nicht anders ſein. S“ wenn wir Nachdruck daran zu arbeiten, daß der 
ganz offen fein wollen, jo begreifen | möglichite Grad ftaatliher und militä- 
‚ir die großen und ein ivenig bomba= | rifcher Tüchtigkeit erreicht wird, Wir 
ſtiſchen Worte nicht recht, mit denen können uns ganz gut ein Programm 
man bejonber& bei uns Die Gründung | der öjterreichifchen waffenbrübderlichen 
| ber ne Vereinigung Vereinigung auf folcher Grundlage 
begrüßt. Denn Kulturarbeit amifchen | poritelle Soda 43 
C et? vorſtellen und find überze 

En und Defterreich, tft denn | diefe Arbeit 2 * J. pe 
‚das heute nod nötig? Die beutfche | fie notwendig erfcheint. Wir in Defter- 
| waffenbrüberliche Vereinigung it alö| reich werden uns nach biefem Sriege 
| Organifation ‚ jur Betätigung ber mit einigen Neuanfchaffungen einrich= 
ıbumbesbrüberlichen Liebe für die mit ten müffen, mit Dingen, die wir biä- | 
‚den —* Soldaten gemeinſam her nicht befeſſen haben. Das wäre 
kämpfenden öſterreichiſch ⸗ ungariſchen beiſpielsweiſe Gemeinſinn größeres 
| Truppen entſtanden, und ihr erſtes Verantwortlichkeitgefühl 
ar * —— | eitsgefühl, abſolute 
—E ar bon Liebesga- | Reinlichteit. in der Verwaltung und 
ben an die Hjterreich-ungarijchen Solz | dergleichen Di . 
daten. Das ift doch nicht hoch genug | für unf — 6 WER 
jDaten. . ſt bot N genug | für unferen beutfchen Bundesgenoff 
jeinzufchäßen für die Beziehungen ber | ſehr wert apa er m 
|Wölter unter einander. Aher Kult — — 
Volt Ab ultur-⸗ Waffenbrüder in dieſer Richt 

ge | nbrü ung recht 
[erben iva$ foll denn da zwifchen | intenfiv tätig wären. —— * 
Deutſchland und Oeſterreich-Ungarn wohl gezeigt, d ß e3 einen fi 
 permittelt und ausgetaufcht werben? | zu führen imftante ift, und —* mit 
—E Di br un ie | Erfolg, aber wenn Oefterreich auch im 
den, daf A | ultur ım ‚Reiche | SFrieden blühen ; | 
eine andere ift ‚oder boch eine weſentinh and es iſt — a 
— ‚el8 die deutſche Kultur in) jeungen unferes Bünbniffes Mit dem | 
|Oeterreich. Und tichechiiche und flo | Deutfchen Reie —, dann muß fich 


|mandx3 ändern, bedeutend ändern. | 





—. re merben wir do im | 
Reiche nicht mohl verbreiten mollen ; 

joder follen. Kulturell jcheinen uns| Nan hat Deutſchland wie bei 
| die Beziehungen zmwifchen Deutfchland — — in Bulgarien und 
und Oeſterreich bereits ſo eng, daß ſie m Jsmanifchen Reich ben herzlichen | 
einer weiteren Arbeit aar nicht mehr | und, ‚au nad) dem Kriege eine 
|benürfen und das Schlagwort, das - polittjche Gemeinfchaft zu bleis | 
| man über die öfterreichifche waffenbrüi- — wirtſchafttich und, wenn 
derliche Vereinigung geſchrieben hat, man ſchon will. kulturell mit einan- 
ſcheint uns deshalb nichts anderes als on verbunben ift. ALS eine Yeuße- 
leine unbemußte Verlegenheitäphrafe, | 19 biefes ‚ebhaften und begrüßens⸗ 
als ein Wort, das ſich mit dem Inhalt wenen Zunſqces in die Gründung ber 
und Mefen der PVereinioung heine: | Do renveuneriädien Vereinigungen zu 
wegs ganz deckt. vegrüßen. 

| Aber eine ganz andere Art bon! FE 
Pen ztifchen ben Zentral-] — Signalement. — Die Chem- 
mächten ift notwendig und aufs drin- |Niter Staatsanwaltihaft erlic; (im 
gendfte zu münfcen: Annäherung |sabre 1897) einen Steckbrief, in 
| mirtfchaftlicher, fozialer und rechtlicher | deifen Signalement ji folgende 
I Natur. Ueber mwirtichaftliche Annähe- | Stelle wortgetreu befand: „Der Be- 
rung zwifchen Deutfchlanp und Defter-| Tante trug eine fogenannte Stülp- 
reih-Ungarn ift e8 in ber legten Zeit | nerihinapsflaiche und ſchwarze Brim- 
merkwürdig ſtill geworden, wenigſtens doſe bei ſich und macht den Eindruck 
in Wien. Als Friedrich Neumann hier eines Schauſpielers oder Zuhälters.“ 
war, da waren wir Feuer und Flamme Als die Schauſpielergenoſſenſchaft ge— 
und wollten die Zollſchranken bereits gen dieſe Zuſammenſteliung berech- 
zum mächtigen Scheiterhaufen türmen, tigten Proteſt erhob, redete ſich der 
aber inzwiſchen iffanfcheinend eine | Staatsanwalt, der jenen Steckbrief 
mertwürdige Abkühlung erfolgt, und ſtiliſirt hatte, ſo heraus: Ja, meine 
es iſt erklärlich, woher dieſe Abküh- Herren, was iS denn nu da dabei? 
lung ſtammt. Es gibt Auſtrigciſſimi, Die berühmteſten Schouſpieler, der 
die gewiſſe Dinge nicht vergeſſen kön⸗ Devrient und der Deſſoir, waren doch 
nen, am allerwenigſten Dinge, die uus Ludwige! 








lange ſortirte Breiten, weiß, natür— 


Zwei Läden 
un sen Doppelte 2A 
ee Ave. at Paulina S Stamps bis Witlag 


J—— —— b 


Breife zerichmettert 
an unjerm ganzen Unger 


Morgen, Tonnerftag, den 17. Auguft, beginnen wir mit unierem leiten großen Räumungs-Verfauf von Sommer-Waaren. 


nnſere Einfänfer waren im Often und fauften Taufende von Tollars wert Herbit-:Waaren, die fid jeist auf dem Wege hierher be- 
finben, unb jebes Wißchen Waum wirb Tür Biefelben nehraucht. UNE nehmen Feine Nüdficht auf Den Noftenpreis ober Wert — WIfeg mu; 
den Raum für die Herbit-:Waaren brauchen. I tun, da wir 


In beiden Läden. 


Mir fönnen mit gutem Gehwiffen behaupten, daß Sie nie zuvor in einem Räumungs- 
Verfauf die Gelegenheit hatten, folch münfchenswerte Waaren zu faufen, mie in diefem 
Verfauf. Hunderte von Kleidungsitüden, wie Tuh-Suits, Mäntel und feidene 85 00 
Kleider, bon welchen wir eine volle Austvahl von Größen haben, fpezjell zu. . hu 


Beadhtet, dat die meiften unferer Vorräte faum dreisig Tage alt find, ein Teil da- 
bon ijt erjt feit einer Woche im Laden, deshalb find es nur jtrift moderne Waaren, die 
ir offeriren. Hunderte von SKleidungsjtüden in Abend-Suits, ſeidenen 5 00 
Suits, ſeidenen Mänteln und Kleidern werden verkauft für. ............. — 


Wenn Sie für dieſen Sommer nichts mehr brauchen, kaufen Sie für das nächſte 
Jahr. Hunderte von Kleidungsſtücken in Tuch-Suits, Mänteln und ſeidenen 83 00 
Kleidern, Werte bi zu $22.50, werden ausverfauft für r 


Ein Befuh wird Sie fofort davon überzeugen, daß wir die wirkliche Abficht haben, 
eine ichnelle Räumung vorzunehmen. Hunderte von Kleidungsjtüden in waſchbaren 
Kleidern, Sport-Suits — Werte aufwärts bis zu $15.00 — erden aus- 
berfauft zum Preije von nur . 53.00 


et * —— ⏑ ⏑ N ne De 


Wünſchenswerte Kleidungsſtücke werden in dieſem Verkauf zu einem Preiſe 
offerirt, der nicht einmal die Nojten der Heritellung dedt. Hunderte bon Stlei- 
dungsjtüden in Mänteln, feidenen Kleidern, wajchbaren Stleidern, waldı- ? 00 
baren Shirts, Werie bis zu $12.50, werden ausverlauft zu ® 


_. Es wird nod immer heiße Tage in diefem Sommer geben, weshalb wollen 
Sie fic) diefelben nicht jo bequem wie möglich machen, wenn Shnen fol eine groie 
Gelegenheit dazu geboten wird? Teaufende von modernen ‚Kleidungsitüden in 
Suits, Mänteln, Kleidern und Skirts, in einer großen Auswahl bon 
Größen, werden ausverkauft zum Preife von nur 


Taufende von Kleidungsftüken werden in |} Lefet diefe Tenfationellen Bargains — Sagt 
unferm großen Stunden = Derkauf offerirt || Euren Freunden, daß fie aud) kommen follten 


Bon a nn Von Ka | Von * 12:30 Bon 1:30 bis 3:30 | Bon 2:30 bis. 4:30 Ton 4:30 bis 6:30 
5 8 ' — achmittags. Nachmittags. Nachmittags. Nachmittags. 
ur zn en wen PER rg gefireitte 50 elegante reinwoll. 1000 elegante Som- | 1000 Waid:Stirts ini Gtwa 100 Kieidungs- 
Größen Werte bis zu |bon st bis en wir | yrühjahr = Mäntel — merfleider, beachtet, daß |verichiedenen Grökenlitüde, Suite, Müntel 
$7.50 zu mr — haben ok berfauft | Werte bis zu $12.50, dies feine Haus-Sleider | Werte bis zu $1.00jStleider u. Stirts, Werte 
Bo ‚ Ipeztell zu Ipeziell für nur find, ipeziell zu ipeziell da3 Stück zu |bis $12.50, da 


1m 


Nur Nur | N — 
in Stü Ze. „BE tur Nur 
? 4 am 59e an cum 89e un ren ala: an cine 
| an einen i * 
Kunden. | e Kunden. | zu en duen| ed an einen J an einen 


Kunden. Kunden. 


Donnerstags |$4,00 und 35.00 Pumps $4 .89 | Droge 
“u Ir +de ” >) R 
Spezialitäten |und Kolonials, Baar zu 1 E 


In beiden Läden. 50e Tuans Nieren, 29 
Union Suits Union Suitd für D Etwa 3000 4 und $5 Pumps Golonials, ıı. Bani- { pillen 3 anne IC 
E — en ur Ua er Te — — — — ig 32 > 
men, mit ausgefohnittenem Hals, Emwib ges ty Orfords, gemacht aus echten Kidſtins, handgewendet * re 49€ 


Sn beiden Läden 


In beiden Läden 


rippt, breiter Spigen-Bottom bes 50€ und mit überzogenen Abjüsen, jedes Baar perfekt; fie find 


fegt, $1.00 Qualität, — * * ann — 81 Horlicks Mated 
ie genau wie die Abbildung zur Necten, moderne Schuhe, alle E28 Milch zu 69€ 


„gelben für Damen — Leichen für Ta- Größen. Wir find ficher, daß, wenn Sie jie jehen, Sie mit e 50e Gatweiis neu IQ 

nen, m sgeſe em Gals, — — — een en Bepfin 4 

aroße Sorten, fveziell Bc ung übereinftinmen werden, daß Dies bie größten Bargains Pa ——— c 
find, Die je in diefer Brandıe von Waaren ufferirt wurden. j * Srangeine Yulder Am 


Männer, gerippt und Nainfool, — Ankle Strap Pumps für Mädden, in Patent Colt und — 2 
fpeziell, zu ) matlem Stalbleder, jolide Lederjohlen und Abjäße ER gl em 29 
Ybjäße, BO = of — 





Union Suits — Union Suits für mw de 


. — ne an — z Magnelia zu .... 
— — — Lisle- und Police-Hoſen. Jalle Größen bis 2, reg. Wert 81.25, das Paar zu. 35e abiorbirende Bann 
räger für Männer,  twimmderbare = ns f 9 = : y mwoll » satte — do3 i 
ee a an * ze —— und Antle Strap Pumps, in Patent Colt, Dr ze = 10e 
handgewendet und mit Spring Heels, Größen bis 69 X — 
“ — 25c Tiz fur wunde Füße od. 
Hhemden für Männer — Mannerhemden, | 37 8, regulärer Wert 81.00, das Paar c Sets It Corn Cure An 
WE — in Ferien-Schuhe für Knaben, ſchwarzes und lohfarbiges ——— 440 
„st ’ ce c B . s 24 * 544 8 3 = 2 = J vi 
a u Bee 85c Kaldleder, mit Eltjtin-Sohlen und Abjäben, Grö- au ER 11.00 Sarjaparilia, beites 
Ben von 7 bi 12, reg. Wert $1.25, das Paar TE 


Hemden für Männer — Mannerhenden, 
mit feitem ragen und Manfcet« 28e 


ten, regulär für 50c besfauft, .. ⸗ 
— le Waſch⸗Anzüge Bettzeug u. ſ. w. 


fpeatell, alt. ...... 
ragen — Georgette Gr g 
* De ee In beiden Läden In beiden Läden 


Damen, mit Spigen befegt, regu: Gym 7 a ’ 
läre 50c Corte, das DC — v4 2 —— waſchbare Knabenauzuge Nahtloſe Bettücher, aus ſchwe- Echter Beperell R. Bettlaken- 
= Tesul — ————— des Hälfte de5 | rem Stoff gemadt, Grüße 54x40 | ftoif, 36 Zoll breit, die befannteite 
Ehiffon Cloth — 42 Zoll breites Ghiffon f —— ee — Zoll, nicht geſtärtt, die reguläre WMarle auf de 


Cloth, in allen Farben, regulär — 58c Sorte — ſpesiell, das lan einen $ 

„O8, Ü N, tTeguid 7 BZ macten Anzügen. Alles herabgeic 5 39 Ipı ; a 

( a —* J ge ; ejegt | die Nar 
A — 5e FRE { u a damit Zu räumen, i c | die Dard . 

N 39 Anzüge und Nonpers 6 3 2 u — \ 

u Su : omforterd, — mit fanitärer | Neinwollene Blanfets, alte 

Strümpfe für Tamen — Seide iiber Pr DER TR verfauft zu , Watte gefüllt, — bezogen mit | neue Ccoih Plaids, volle Grohe 

nabtlofe Strümpfe für Damen, bobe fpliced — NER 50c und de Unzige und Yont- edhtfarbigem Cretonne — fveziclt, | heller oder dirittler Grumd, 86.50 


doppelte Sohlen, yerfen und Zehen, —X 5 N pers verfauit zu dad Ctüd | Xert; foesiell, das 
ee Ss ee as 29€ va ZU NEN $1.00 und 31,25 Anzüge und 3 $1.95 | 3. — 
Vant... Roͤmpers verlauft zu a ee 

— r—— —— — —— FEN TERN $1.50 Anzüge in allen Facons 98€ Kiffenbezütge, aus feinem Mus- | ?7zölline Schweizer Stideret« 
isle abpretirte nahtlofe Strümpfe für $ berfauft au ..... s lin gemaht — Größe 45 bei 36 | loumcing, febr fchöne und 
Miünner, ınit doppelten Soblen, Ferien und 2 $1.95 und 33,50 farbige An- $1 29 aa * Yabrif “ „Seconds“, — | ide Wiriter für Ninderfleider - 
Zehen, in fdwarz, weiß und fanch u züge, Ihte Auswahl zu peziell — das Stück wert 5Sc; fpesiell, Die 


Tarbie. — Das Baar i5c 30 iohfard. Oneralis für Ana- IQ 


Bananen anne een ben, 4 biß 12 Jahre, zu nur..., W ö ü 

rear 5 Il, \ vi Uleusae. Zolfe Nav Blanketd; fommen 150 Stüde Dri Spi i 

ce 2 i $1 Palm | Di —— ee ee u 
Kinderitrümpfe — Schwarze, fein gerippte — — voll. Gar für 49 | in Plaids, grau, weiß oder lof-| weiß und cream, neue 

baummollene, nahtlofe Strimpfe für Kine * en, mit dazu paſſ. ürlel.... farbia, weider Wolle » Finifd — | ein Teil der Ctüde biß 12 

der, dovpelte Kerien und Beben, in 2 Ve Kappen fur Kuaben, Aus. 39e fpesiell, @as Paar breit, vegulär 

Größen 6 bi8 9; —ipeziell, das 10€ 2% wahl bon bielen f'ch Sorten, nur jielf, die Yard 


J — — — 


Sawarze Chiffon Taffeta — Schwarze En ARE N 4 in 2 Mi 
. Taffeta, 36 Boll Breit, feine, q BEER D e 2 + Im ilwanfee 
weicher Appretur, in ausgezeichneter - :& 
ſchwarzer arbe, fbeziell, die 98e Avenue-Laden 
DE aan sn en asereree j Affortirte Partie von Librarh 
i n Fa Schaufel» und dazu yaſſend. Arm 
„Storm Serge — Meinwollener Storm en * itüblen, alle „ oberftuffed" init ed» 
Serge, ſponged und geſchrumpft, ⸗ A tom ivaniichem braunen Leder bes 
bie richtige Schwere für Slirts, e) c * ge“ op“ zogen, Spring Cik, affortirte Mır: 


ste is Mar b “ “ z 
fpeaiell, ö ia) o 1 ar - — ſter, 822.50 und $25 816 75 

Häkelgarn — Mercerized Hätelgarn, — Ri a i : ae Werte, Auswahl au.. . 
nur it weiß, fehr glänzende Appre- i 48 — J ii 
rg fDeziell dfe Ar ppre 34e a Couch Hammock, Angle Eiſen 
Ba > Geftell, mit Stahlfeiten, Helicat 

—— —RB ...... Y s —— Enden, an und Teiten 

Kleider =» Bercale — 36 Boll breit in mi 2 HH 3 mit Dbraunem Drilling bezogen 24 eis 

a. : * * — g 84 Eßzim⸗ 

hellen oder dunklen Muſtern, in einer Zwei-Breuner Major Gußeiſen- J — — a Rad aus gemifchter Vaumiwelle, Bi... 5 er - * 
großen Auswahl— reguläre 1246⸗ 1 A j die er re 


3560 


— 


Gasplatte, jehr ftari gemadt, re- 11. regul. Preis 55.95: fo lange die 
Corte, fpeztell, die Pard 30 aulärer Preis $2.25, $1 59 ü Partie dorhält — pe ET ae 
2 sans 2 Inegiell au. . si de gerb fü * — ziell au iehba bat 3aöll. fanch 

Dierceri; Voplin — Deitrdit Jewel Cabinet Gasherd, funf Brenner oben mit exrtra dreh Weine, Golden Finiſh 2 
oder a Rn na Kr boppelreihen Brennern im VBadofen, ferner Broiler, 22 Zoll breit Auss Vor a le 20 = #y de 87.95 
glänzende Ceide-Appretur, — A € 1 48 Zoll lang, 49 Zoll hoc, bat weiße Borcelait Tropf- 821 05: BERN NEN SOX5L Größe Arminiter Rugs, „high vie“ 
250: Eorte, fveriell, die sc und Broilerpfanre, emaillirte weiße Türen, Tbea. aut... . ı reinwoll, Nap, große Auswa don —* 
J 2 


ein 


EEE Weihe Porcelain Seiten-Splafhers 52.75 extra, — N Blumen, Meda i Yrminiter Muiter 
Stirting — Sport Streifen Sfirting — Henwoods edjte Nohr-Kinderwagen, aflortirter N gpr:agtvolie garden e preis 92.50 

bolle Stüde, in einer großen 5 1 braͤmer und weißer Schellack ein Teil hat echtes a i , g ivezielf Don 

Auswahl bon Streifen, 24c Sorte, | var, Gorduron Bolfter und Windfhüger — fpeatell $ \ nerstag zu * 

ſpeziell die Vard für ........ 2 am Donnerstag, Freitag und 814 95 — — 8:4 Breite Nairus Fabritat 

1 & 2 a * £ sirrole 12 Zußt Or 

Weißer Voile — Fanch Chiffon, Voile, J Samstag zu iS us st ieh 

auh jgmwere Slirting — 40 Boll breit, Ex P . = 

— — bis zu 35c wert, o r 
J . 8 = 

—— ie Yard > lität, regulär $1 
— er, “ ſpez, Quadratyard. . . .. 
Beißes Longeloth — 36_Zull breit, feine, f n 1 - ae sel F 7 y "illiem and Warn, 

weiche Appretur, Fabrif » Längen,\ 1 — Be cat ee auch gradbeinige Ida 

reguläre 15c Corte, fpeziell, die -C ( — — Jan? e ä hingtonian Ctüble mit 

JJJ 2 Kal 11 1,1, 10 92 F hoher Rücklehne, Sitz 
Trgandies — wong Be a a —— mit editem Ivanifhem 

40 Boll breit, feine Sheer Appretur,: Fas — blau N ) F db em Leder bezog., 


l 


brif . Längen, bi3 zu 19c wert, € 1 5 Er f 5 ; | „‚giertelgefägtes 
Ipentell, die Yard Yıc nebliimtem Art Tiding bezogen, alle ’ 0 919 
Größen, regul. Preis $10.00, zu g ae 
———— — FSeiner importirter Madras, — —— ee 
ür Draperie, weiß 36 a 
ar veib oder ecru farbig, 36 Nur im Milwaufce Avenue Laden 


Boll breit, volle Stüde, in einer großen 


Auswahl don orientalifhen und Catbedral« aus ejud te und "05 icht 
Entwürfen, extra feine Dualität, & ei ER 8 ae ) 8 große, ni D t 
———— 21c g abgeliefert, — 2 Duß. an einen Kunden uzen ° 


Gardinenftangen— Veritellbare Garbinen- Butter, feinite Elsin ı Libbys Hanove“ R 9 E 5 * — as 
ftangen in Meifing + Politur, mit Silber» | Ereamery, iveziell — | — — wu) Bu Zee 2 —— ⏑ — mitb EU 
a a en m das fund | eriraut, 10 | Eoın, 2 Büdy 25 madte Schmweinsfüße, | Lamm: oder Deal | herte Schü 0% 
boilftändig mit ar enden — = Pfun 330 | a c C|das Brund Tie | Ebops, | fen. Rfund.. ic 

f ee 2 ? N | _ Swift remium | Med Kodge feiner ro» | Pfund se! m it, nigſüße 
Br ein 10c-Wert, fbesiell, 50 en Deit oder | Hrübftüdfped, 33€ | ter Lads * ise Gotendburg Stutel Pfund 2 | sen —— 

BE era Rare genen ereiota Mehl — |per Bfund.... | Wiichfe, für... Sommerwurft Süf gepötelte Spare | ja na m — Er 
— — en Mufter- 4 Bol. $1 3 | „zeiten, zeines Ge- Booth Tieffecdum-| Pfund........ 1 C — das 1 eve Korb. 2) 

{ xt einer Qualität von ge— ür . ürs, für Eins mer, % Bd. Ned Gron Macaroni | Pfund. ........ FE Jentuch Bont- 
muftertem Nottingham Cpiten:Neg, 1 Yard viefers Bchentian | machen, Pfund 19e Be en 270 hetti 3 1. WED. MEBSEEE 


” oder Spaghetti, — 3 riſch ſchnit a | bon, im nt auf 
* Style Roggen⸗ Zucker, feinſter Nohr Triih nebadene Ko-| Radete |. Sein neihnittened |" inen gen. — 
ih und Arabian farbig, Auswahl 1 mebl, % wah 930 eranulirter, mit Gros | rintben, Sot bo Ja— 2 Ir Le volle 
ga It m — 3 cerh:Veftellung 73c nilla afers, De Monarh Marke rei- | Stun... L42C > fe, für.... 79€ 
pigengardinen — Extra feine Partie f mild Ccife, mitBeltel- | —10 Pfund... Pfimd, für.... ner Zomato Catjup— | , Hamburger Steat,— |“ wonoaram Whisten, 
bon 234 Pards langen weihen Nottingham lung, 10 Etüs 39 Rumfords Barpul. vr. Dainties|Bint » FSlaſche 1 . | freilich gemacht, 13 | per Gall. $1.05, oder 
Cpigengardinen, in einer Nuswahl don | de für........ C | ver, 1 Pfund» 19 oder Lild 39 C | Pfund c per % $1 00 
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